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Berlin, 20. Dezember. Se. Majeſtät der König 
haden Allergnädigſt geruht: dem Domainen⸗Rentmeiſter 
Dolega zu Neumark, Regierungs⸗Bezirks Marienwer⸗ 
der, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem 
Kaſtellan des Rathhauſes zu Halle a. d. S., Win⸗ 
terſtein, und dem Friſchmeiſter auf der Eiſenſpalterei 
bei Neuſtadt⸗Eberswalde, Chriſtian Moſchel, das 
allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Den Fabrikanten Gebrüdern Dittmar zu Heil⸗ 
bronn iſt unter dem 17. Dezember 1845 ein Patent 
auf ein Verfahren, Raſirmeſſerklingen zu härten, ſo 
weit daſſelbe als neu und eigenthümlich erkannt worden 
iſt, auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Nach einem Plenarbeſchluß des kgl. Geh. Ober⸗ 
Tribunals, den das heutige Juſtizminiſterialblatt mit⸗ 
theilt, kann derjenige, der dem andern Theile eine un⸗ 
bewegliche Sache unter der Vereinbarung, daß derſelbe 
eine beſtimmte Perſon heirathe, abgetreten hat, dieſen 
Vertrag wegen Mangels der ſchriftlichen Form nicht 
mehr anfechten, ſobald der andere die bezeichnete Per⸗ 
ſon wirklich geheirathet hat. — Die neueſte Nummer 
(9) des „Miniſterialblatts für die geſammte innere 
Verwaltung“ enthält u. a. folgende Verfügungen: vom 
12. Oktober. Die Regierungen haben von den zu ih⸗ 
rem Bereiche gehörigen penſionirten Offizieren jährliche 
Zu: und Abgangsliſten an die kgl. General⸗Comman⸗ 
dos mitzutheilen. — Vom 30. September. Die Be⸗ 
ſtimmung des § 207 der Städteordnung vom Jahre 
1808, das Verfahren gegen ſtädtiſche Beamten wegen 
Amts ſuſpenſion betreffend, iſt durch die 55 54 und 62 
des Geſetzes vom 29. März v. J. aufgehoben. — Vom 
24. Juni. Die Koften für die Haltung eines Gemein: 
dedieners ſind der Gemeinde aufzuerlegen. — Vom 18. 
Oktober. Die aus den Städten im Laufe des Jahres 
abziehenden Schutzverwandten ſind eben ſo wie die Bür⸗ 
ger verbunden, die Communal⸗Abgaben bis zum Jah: 
resſchluſſe zu entrichten. — Vom 10. Oktober. Länd⸗ 
liche zur ſtädtiſchen Feldmark gehörige Grundſtücke find 
auch zu den ſtädtiſchen Communal⸗Laſten heranzuziehen. 
— Vom 18, Oktober. Eine Eircular⸗Verfügung des 
Miniſteriums des Innern an ſämmtliche kgl. Regierun⸗ 
gen mit Ausnahme derjenigen zu Aachen und Düſſel⸗ 
dorf, worin die Errichtung von Spar⸗ und Prämien⸗ 
Kaſſen zur Beförderung des Wohls der arbeitenden 
Klaſſen empfohlen wird. — Vom 30. Juni, Bei auf 
Reifen erkrankten Armen kann die Gemeinde, in wel⸗ 
cher das Bedürfniß zur Verpflegung ſich ergiebt, das 
Arztlohn, ſoweit es nicht in baaren Auslagen beſteht, 
nicht zurückerſtattet verlangen. — Vom 5. Oktober. 
Die einer Commune angehörigen Armen können in ei⸗ 
ner andern Commune, wenn in der letztern Verwandten 
derſelben wohnen, untergebracht werden, wenn die erſte 
Commune die nöthige Unterſtützung zahlt. — Vom 3 
November. Die Vertauſchung von Kirchen und Pfarr⸗ 
Ländereien kann nicht ohne Genehmigung des Mini: 
ſteriums geſchehen. — Vom 16. Oktober. Der Mei⸗ 
ſtertitel iſt keinem Handwerker zu unterſagen, welcher, 
ohne einer Innung anzugehören, auf Grund der Ge⸗ 
werbe⸗Ordnung vom 17. Januar d. J. ein Handwerk 
ſelbſtſtändig betreibt. — Vom 16. Oktober. Die An⸗ 
lage neuer Gerbereien im Innern großer Städte iſt 
in der Regel nicht zu dulden. 

Das Juſtizminiſterialblatt enthält folgende amtliche 
Anzeige: „Se. Maj. der König haben mittelſt allerhöch⸗ 
ſter Ordre vom 5. Dezember d. J. zu beſtimmen ge⸗ 
ruht, daß an die Stelle des jetzigen Oberpräſidenten der 

heinprovinz, Hrn. Eichmann, der jetzt ſich hier auf⸗ 
haltende Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Bethmann⸗ 
Hollweg während ſeiner hieſigen Anweſenheit an den 
Arbeiten der Gefeg:Commiffion gleich den wirkli⸗ 
chen Mitgliedern mit vollem Stimmrecht Theil nehme.“ 
— Das Amtsblatt enthält folgende Bekanntmachung: 


ä 


„Die Verordnung vom 30. Juni 1843 enthält g 4 Vor⸗ Miniſterio des Innern über die Statutengenehmigung, 


ſchriften über die Cenſur von Karten des preuß. Staates, 
deren Maßſtab % 0h00“ oder noch größer iſt, und von 
Plänen inländiſcher Feſtungen, und beſtimmt hiernächſt: 
Alle übrigen Vorſchriften über die Cenſur der Karten 
und Pläne werden hiermit aufgehoben. Danach ſind 
alſo alle Karten, welche nicht unter die Ausnahmefälle 
des § 4 gedachter Verordnung fallen, cenſurfrei. Offen: 
bar bezieht ſich aber das Geſetz nur auf eigentliche Land⸗ 
karten, und ſetzt, als ſich von ſelbſt verſtehend voraus, 
daß der Herausgeber einer Landkarte bei der Verzeich⸗ 
nung der Erdoberfläche oder einzelner Theile derſelben 
auf eine ebene Fläche rückſichtlich der beigefügten ſchrift⸗ 
lichen Bemerkungen, ſich innerhalb der Grenzen hält, 
welche zum Verſtändniß der Landkarte nothwendig, oder 
allgemein üblich und hergebracht ſind. Weicht ein Her⸗ 
ausgeber hiervon ab, fügt er alſo einer Landkarte ſolche 
ſchriftliche Bemerkungen bei, die zu ihrem Verſtändniß, 
je nach der Beſtimmung einer Landkarte, nicht noth⸗ 
wendig erſcheinen, ſo kann eine ſolche Karte allerdings 
cenſurpflichtig werden. Die Entſcheidung der Frage, ob 
eine beſtimmte Karte cenſurpflichtig iſt oder nicht, hängt 
demnach davon ab, ob ſich darauf andere Schrift, als 
ſolche befindet, die zum geographiſchen oder topographi⸗ 
ſchen Verſtändniß einer Karte gehört. Enthält ſie ſolche 
Schrift, fo. wird ihr dadurch außer dem kartographiſchen 
Charakter zugleich der Gehalt und die Bedeutung einer 
Druckſchrift verliehen, woraus dann folgt, daß die Auf⸗ 
nahme ſolcher Schrift nur nach vorgängiger Genehmi⸗ 
gung der Cenſur erfolgen darf. Da neuerdings Karten 
herausgekommen ſind, welche nicht blos die Darſtellung 
der politiſchen oder natürlichen Abgränzung oder der Be: 
ſchaffenheit eines Theils der Erdfläche zum Gegenſtande 
haben, und Schrift enthalten, welche nicht zum geogra⸗ 
phiſchen oder topographiſchen Verſtändniß einer Karte 
gehört, ſo wird das gewerbetreibende Publikum in Ge⸗ 
mäßheit eines Miniſterial⸗Erlaſſes vom 2. d. M. davon 
in Kenntniß geſetzt, daß die Cenſurverwaltung die obi⸗ 
gen Grundſätze in dieſer Beziehung künftig zur Anwen: 
wendung bringen wird. Potsdam, den 6. Dezember 
1845. Der Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg. 
v. Meding.“ 

>< Berlin, 18. Dezbr. Nach einem Zwiſchen⸗ 
raume von eirca vierzehn Monaten fand am geſtrigen 
Nachmittag im Börſenlokale wieder eine Generalver⸗ 
ſammlung unſeres Central- Vereins ftatt*). 
Der Zweck iſt Ihnen bekannt. Die Spannung aller 
Betheiligten auf den Ausgang dieſer Verſammlung war 
nicht gering, da man eigentlich allgemein an eine Auf⸗ 
löfung des Vereins glaubte, während doch jeder Ein⸗ 
zelne dies gleichzeitig unter den gegebenen Verhältniſſen 
für ein Unglück erklärte. Die Eröffnung der Verſamm⸗ 
lung erfolgte durch den Geh. Finanzrath v. Viebahn 
in Vertretung des durch anderweite Behinderungen in 
Anſpruch genommenen Präſidenten des Vereins, des 
wirkl. Geh. Ober⸗Juſtizrath und Miniſterial⸗Direktors 
Dr. Bornemann. err v. Viebahn begann mit 
einer Darlegung der vielfach fördernden moraliſchen 
Einwirkungen, welche bereits durch den Centralverein 


welche ich hier ausfallen laſſe, da Ihnen dieſelben be⸗ 
reits aus der Sitzung des vereinigten Vorſtandes und 
Ausſchuſſes vom 18. Oktober eben ſo genau mitgetheilt 
worden ſind, als ſie hier abermals zum Vortrag ka⸗ 
men. Der Stand der Sache war bekanntlich der, 
daß der Vorſtand auf ſein erſtes Geſuch vom Novem⸗ 
ber v. J. im April d. J. abſchläglich beſchieden war, 
darauf unter dem 10. Juni ſein motivirtes Geſuch 
wiederholte, indeß bis jetzt keine weitere Beſcheidung er⸗ 
halten hatte. Am Schluß dieſer Mittheilungen wurde 
der Verſammlung abermals eröffnet, daß der Vorſtand 
unter ſolchen Verhältniſſen nicht ferner an eine frucht⸗ 
bringende Wirkſamkeit glauben könne, deshalb ſein Eh⸗ 
renamt niederlege und anheimgebe, ob ein neuer Vor⸗ 
ſtand gewählt oder eine Auflöſung beſchloſſen werden 
ſolle. Von den auswärtigen Mitgliedern waren drei 
ſchriftliche Vota über die Frage eingelaufen, nämlich 
von einem der eifrigſten Begründer des Vereins, dem 
Geh. Kommerzienrath Diergardt aus Vierſen, ferner 
aus Ihrer Provinz, vom Aſſeſſor Alexander Schneer 
aus Breslau und dem Disponenten der Eiſersdorfer 
Spinnerei, Herrn Trebsdorf zu Glatz. Alle Drei 
ſprachen ſich mit den wärmſten Ausdrücken für die Auf⸗ 
rechterhaltung des Vereins aus, theils unter Hinweis 
auf den moraliſchen Eindruck, theils unter Bezugnahme 
aüf den gegenwärtigen Nothſtand. Außerdem hatten der 
Generalkonſul Wendt aus Stettin, der Juſtizrath 
Straß von hier und der Bürgermeiſter Zimmer⸗ 
mann aus Spandau Anträge für Fortſetzung des Ver⸗ 
eins eingeſchickt. Theils durch den Inhalt aller dieſer 
Schriften, theils aber auch durch die Mittheilungen aus 
den Verhandlungen des Vorſtandes hatte ſich bereits 
eine überaus günſtige Meinung für die Bedeutung und 
die künftige Wirkſamkeit des Centralvereins gebildet. 
Hieran ſchloß ſich natürlich der Wunſch, ihn unter al⸗ 
len Umſtänden aufrecht zu erhalten, mindeſtens bis zum 
Eingang des Definitivbeſcheides Seitens der Behörde. 
Kaum war daher die Debatte eröffnet, als auch ſofort 
mehrere Redner für den Verein auftraten. Dr. Wö⸗ 
niger ſtellte drei Anträge: 1) Aufrechterhaltung des 
Vereins, 2) Neuwahl eines Vorſtandes, 3) öffentlichen 
Dank für den abtretenden Vorſtand. Dies unterſtützte 
der Freiherr v. Rheden und ſehr lebhaft auch der 
Graf v. Schwerin, der aus Pommern zur Verſamm⸗ 
lung gekommen war. Seminar⸗Direktor Dieſterweg 
reformirte den zweiten Antrag dahin, den Vorſtand zu 
bitten, die Funktionen in der bisherigen Weiſe fortzu⸗ 
fegen. Gegen dieſen Redner erhob ſich der Profeſſot 
v. Henning, indem er entſchieden der Auflöfung des 
Vereins das Wort reden müſſe und eben ſo der Ab⸗ 
dikation des Vorſtandes. Der Verein ſei ein unorga⸗ 
niſcher; er meine, daß wohl noch viel Echauffirtes von 
unpraktiſchen Köpfen könne hier verhandelt werden, aber 
nichts mehr der Sache Förderſames. Gegen dieſe letz⸗ 
tere Aeußerung erhoben ſich ſo viele Stimmen, daß 
Niemand mehr für die Auflöſung des Vereins zu ſpre⸗ 
chen wagte, vielmehr von allen Seiten der Ruf zur 
Abſtimmung erſcholl. Es wurde die Frage geſtellt, ob 


hervorgerufen fein; er gedachte der Lokalvereine, welche; der Verein fortdauern ſolles Der Prof. v. Henning war 


ſich gebildet und theilweiſe ihre Wirkſamkeit begonnen 
hatten, und verwies beſonders auf die fortdauernden Er⸗ 
folge des Aachener Vereins zur Beförderung der Spar⸗ 
ſamkeit. 
fand der Redner ſich zum Gebrauch des Schillerſchen 
Verſes veranlaßt: 

„Was find Hoffnungen, was find Entwürfe, 

Die der Menſch, der flüchtige Sohn der Stunde, 

Aufbaut auf dem betrüglichen Grunde.“ 
Es erfolgte nun eine Mittheilung der Verhandlungen 
zwiſchen dem Vorſtande des Centralvereins und dem 


— — — — * 
*) Eine kurze Mittheilung über dieſe General⸗Verſamm⸗ 
lung findet ſich bereits in der vorigen Nummer der 


Bresl. Ztg. Re d. 


Alsdann übergehend auf den Centralverein tate 


der Einzige, welcher ſeine Stimme dagegen abgab. Hier⸗ 
nächſt erhob ſich das allgemeine Bittgeſuch an den Vor⸗ 
ftand, zu bleiben, und derſelbe zog ſich, von dem Reſul⸗ 
der Abſtimmung ſichtlich überraſcht, in ein Neben: 
gemach zur Berathung zurück. Er erſchien alsbald wie⸗ 
der und verſprach nunmehr, die Leitung der Geſchäfte 
bis zur Definitiverklärung der Behörden beizubehalten, 
alsdann aber eine neue Generalverſammlung einzuberu⸗ 
fen. Das erregte einen ſtürmiſchen Applaus und da⸗ 
mit war das Hauptreſultat des Abends feſtgeſtellt. 
Einige Bedenken erhoben ſich noch in Betreff der Geld⸗ 
frage, indem Einige die Beiträge weiter eingefordert, 
Andere das bereits vorhandene Geld zu beſonderen prak⸗ 
tiſchen Zwecken verwandt wiſſen wollten. Beides wucde 


ſiſchen Zeitung vom 13ten d. 


indeß abgelehnt, beſonders da der Vorſtand erklärte, die 
Beiträge ſeien für 1844 in Vorausſetzung unverweilt 
erfolgender Genehmigung des Statutes eingefordert wor⸗ 
den, da aber dieſe Vorausſetzung bislang nicht einge⸗ 
troffen, fo könne man nun auch nicht weiter fortfah⸗ 
ren, bis der Verein ſich förmlich konſtituirt habe. Man 
erfuhr bei dieſem Anlaß, daß von denen, welche ſich 
mit 100 Thalern oder mehr ein für allemal als Mit⸗ 
glieder eingekauft hatten, 550 Thaler, dagegen an jühr: 
lichen Beiträgen 2450 Thaler eingezogen worden ſeien. 
Die Ausgaben des Vereins beliefen ſich bis jetzt auf 
200 Thaler. Mit einem lautſchallenden Dankesvotum 
für den Vorſtand ſchloß um 8 Uhr die Verſammlung. 


Zwei Zeitungsartikel in unſern Blättern geben viel 
zu denken. Der eine iſt ein Schreiben „von der Elbe“ 
in der Berl. Allg. Kirchenzeitung, die Herr Dr. Rhein⸗ 
wald redigirt. In dieſem Schreiben wird von rationa⸗ 
liſtiſchen 3... geſprochen. Dies Wort, welches kein 
Blatt — und am wenigſten ein kirchliches — in den 
Mund nehmen müßte, erinnert doch wohl eher an die 
Königsberger Mucker, als an irgend etwas, was mit 
dem Rationalismus zuſammenhinge. Zuletzt wird gar 
Herr Hengſtenberg in Parallele mit Chriſtus ge⸗ 
bracht und von den ſäͤchſiſchen Geiſtlichen geſagt, daß 
ſie nicht werth ſeien, ihm die Schuhriemen aufzulöſen. 
— Der andere Artikel iſt eine Berichtigung in der Voſ⸗ 
Am 7. November hat 
in derſelben Zeitung ein ſich Sanctophilus (Freund des 
oder der Heiligen) Nennender eine Reiſeſkizze von 
Selbſterlebniſſen gegeben. Hier wurde geſchildert, wie 
der fromme Wanderer in unſerer Provinz an Sonn⸗ 
tagen durch das profane Leben der Landleute ſkandali⸗ 
ſirt wurde. — Die armen Bauern fuhren nämlich am 
Sonntage die mit Kartoffeln beladenen Wagen nach 
Hauſe, wobei es ſo laut zuging, daß er in ſeiner Er⸗ 
bauung geſtört wurde! Die geiſtliche Centralbehörde 
hat auf dieſe Denunciation hin genaue Nachforſchun⸗ 
gen anſtellen laſſen, welche ergeben haben, daß der gan⸗ 
zen Jeremiade über die Sündhaftigkeit unſerer Land⸗ 
leute gar keine wirklich vorgekommenen Thatſachen zu 
Grunde liegen, ſondern daß der Sanctophilus ſich dieſe 
erdacht (fingirt“ heißt es in der Berichtigung) hat, um 
eben ſeine Strafpredigt daran zu knüpfen. Alſo der 
Zweck heiligt die Mittel! (Leipz. Z.) 


Vor einer Reihe von Jahren (irren wir nicht, ſo 
war es im Sommer 1841) war in den Zeitungen von 
einer Petition die Rede, mittelſt welcher eine Anzahl 
halliſcher Studenten die Berufung des Dr. Strauß 
nach Halle bei Sr. Majeftit dem Könige in Antrag zu 
bringen beabſichtigten. Die Sache wurde damals durch 
die akademiſchen Behörden vermittelt; man confiscirte 
die Petition und ließ die Anſtifter das Consilium 
abeundi unterzeichnen. Dieſe ziemlich verſchollene Ge⸗ 
ſchichte iſt ſoeben auf eine unerwartete Weiſe wieder 
aufgefriſcht worden, indem, Briefen aus Halle zufolge, 
einem jungen Gelehrten, der eben im Begriffe ſtand, 
ſich bei dortiger Univerſität für Philoſophie, ſpeziell für 
Aeſthetik und Kunſtgeſchichte zu habilitiren, die Erlaub⸗ 
niß dazu verweigert worden iſt, und das aus keinem 
andern Grunde, als weil er vor 5 Jahren als halli⸗ 
ſcher Student jene Petition mit unterzeichnet oder gar 
mit angeſtiftet hat. (Köln. 3.) 


bi Königsberg, 15. Dez. Die Angelegenheit 
des Dr. Rupp beſchäftigt noch immer die Gemüther. 
In dem Urtheil heißt es, daß Dr. Rupp „feines Am: 
tes als Diviſions prediger“ entlaſſen ſei. Obgleich 
man aus dieſer Stelle eine Milderung abſtrahiren will, 
nämlich Wahlfähigkeit für jedes andere Predigt⸗Amt, 
ſo tritt doch dieſer Deutung das Anerbieten der betref⸗ 
fenden Behörde entgegen, Herrn Dr. Rupp ſeine bishe⸗ 
rigen Einkünfte noch auf fernere zwei Jabre als Gna⸗ 
dengeſchenk zu belaſſen. Herr Dr. Rupp hat dies An⸗ 
erbieten bekanntlich abgelehnt und iſt dafür durch eine 
Penſion von 600 Rrhlrn. entſchädigt worden, welche 
ihm auf Lebenszeit von Madame Friedmann, einer 
eben fo reichen als durch Wohlthaͤtigkeit ausgezeichneten 
Dame, ausgeſetzt wurde. Außerdem werden die Bürger 
Königsbergs jährlich eine Summe durch Subfeription 
zuſammenbringen und Herrn Dr. Rupp dieſelbe anzu⸗ 
nehmen bitten. — Unſete Wohlthätigkeits-An⸗ 
ſtalten beginnen ihre Thätigkeit mit dem plötzlich hart 
hereinbrechenden Winter. Als ein vorzügliches Inſtitut 
verdient die Suppen⸗Anſtalt, welche im vorigen Jahre 
vom November bis Ende Februar 40,000 Portionen 
Suppe vertheilte, zur Nachahmung empfohlen zu wer⸗ 
den. Die Anſtalt, durch milde Beiträge an Geld und 
Naturalien erhalten, in ihrer Küchenſphäre durch Haus⸗ 
frauen beaufſichtigt, welche abwechſelnd dies Ehrenamt 
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werwwalten, liefert jeht täglich gegen 2000 reichliche Por⸗ 
tionen nahrhafter Suppe, und iſt beſonders für das 
hülfloſe Alter beſtimmt, welches froſtzitternd und ge: 
beugten Hauptes durch die Straßen ſchleicht. — Es 
eriftirt hier noch eine andere Art von Volksküche, welche 
ich faſt noch nirgends gefunden. Es ſind dies die ſo⸗ 
genannten Fleck kochereien, welche aus den Gedärmen 
der Rinder ꝛc. eine nahrhafte und angenehm ſchmeckende 
Suppe (Fleck) bereiten, in beſondern Häuſern oder auch 
auf den Straßen verkaufen, und für 1 Sgr. eine hin⸗ 
reichende Mahlzeit liefern. Ich theile dies mit, weil 
bei der ſteigenden Noth vieler Gegenden jedes Hülfs⸗ 
mittel willkommen fein wird. — Dem Polizei-Präſi⸗ 
denten Lauterbach wurde in dieſen Tagen von der 
Schützengilde das übliche Ehrendiplom überreicht. — 
Vorgeſtern war ſeit Jahren wieder der erſte Stuben: 
tenball. Er war außerordentlich zahlreich beſucht und 
faſt alle Notabilitäten der Stadt waren gegenwärtig. 
Die Studenten, zum Theil in Uniformen, bewieſen 
durch ihre geſellſchaftliche Haltung den Fortſchritt, wel⸗ 
chen die geſellige Bildung der Univerſitäten ſeit einem 
Decennium gemacht. Man hatte Anfangs, bei der 
Anweſenheit vieler Offiziere, Reibungen befürchtet; aber 
der Ball ging in ruhiger Gemüthlichkeit, ohne die ge— 
ringſte Störung vorüber und ſchloß mit einem kräftigen 
„Gaudeamus“, in welches in froher Rückerinnerung die 
ins Philiſterium gerückten ehemaligen Burſchen mit ein⸗ 
ſtimmten. 


Dirſchau, 13. Dezbr. Bei dem plötzlich eingetre⸗ 
tenem Froſte zeigte ſich heute Nachmittags bereits etwas 
Eis im Strom und es mußte demnach die Schiffs: 
Brücke abgefahren werden. Der Traject wird mit 
Spitzprahmen und Handkähnen bewirkt. Der Waſſer⸗ 
ſtand iſt 7“ 6“ (D. D.) 


Aus dem Danziger Werder, 12. Dezbr. Die 
Sicherheit des Eigenthums und der Perſon iſt hier in 
einem ſolchen Grade gefährdet, wie in Friedenszeiten 
noch nie. Banden von 5 bis 11 Mann ſtreifen des 
Nachts umher und machen förmliche Ueberfälle. Abend⸗ 
liche Beſuche in der Nachbarſchaft meidet jeder, und 
ſo ſind wir Alle nolens volens zu einem eingezogenen 
und häuslichen Leben gezwungen. (Z. f. Pr.) 


* Poſen, 18. Dezember. Unſere ſtädtiſchen Bes 
hörden ſind ſeit lange im Publikum bittern Urtheilen 
und ſelbſt öffentlichen Anfeindungen ausgeſetzt geweſen, 
weil ſie ſich in keiner Weiſe geneigt zeigten, den dichten 
Schleier, der ihre Verwaltung vor den Augen der Buͤr⸗ 
ger verhüllte, nur in etwas zu lüften, und ſelbſt, nach⸗ 
dem ſie im Anfange des vorigen Jahres unumwunden 
die Berechtigung des Bürgers, Einſicht in die ſtädtiſchen 
Verhältniſſe zu erhalten und die Oeffentlichkeit und das 
Vertrauen der Bürger als die größte Stütze der Be⸗ 
hörde anerkannt hatten, dennoch in ihren ſeitdem er⸗ 
folgten Mittheilungen über den Stadthaushalt ſo karg 
waren, daß Niemand an die Aufrichtigkeit dieſes über⸗ 
dies wohl nicht ganz freiwilligen Ausſpruchs glauben 
mochte oder konnte, weil ſie nur ein höchſt unvollſtän⸗ 
diges und Jedem unverſtändliches Zahlengerippe waren, 
das mit berechneter Vorſicht entworfen zu ſein ſchien, 
um dem dringenden Verlangen der Bürger nachzukom⸗ 
men und dennoch nichts zu ſagen. Allein ſo unerfreu⸗ 
lich dieſer Zuſtand iſt, der uns die Wohlthat der Städte⸗ 
ordnung verkümmert, ſo iſt dennoch die in neuerer Zeit 
mehrfach thatſächlich hervorgetretene Fürſorge unſerer 
ſtädtiſchen Behörde für das Wohl unſerer ärmeren 
Mitbürger wohl geeignet, uns mit derſelben bis zu ei⸗ 
nem gewiſſen Punkt auszuſöhnen und das wankende 
Vertrauen zurück zu führen. Zu den neueſten Aeuße⸗ 
rungen dieſer Fürſorge gehört der definitive Beſchluß zur 
Gründung einer ſtädtiſchen Pfandleihanſtalt. Schon 
in dem erſten Entwurf der Statuten unſerer Sparkaſſe 
war die Ausführung dieſes Projekts ausgeſprochen, ſo⸗ 
bald die in denſelben deponirten Einlagen eine entſpre⸗ 
chende Höhe erreicht haben würden. Dieſer Zeitpunkt 
iſt nun nach dem Urtheil des Magiſtrats — da die 
Fonds auf circa 100,000 Rthlr. angewachſen find — 
eingetreten und in aller Stille hat er die nöthigen Ein⸗ 
leitungen getroffen, fo daß das neue wohlthätige Inſti⸗ 
tut bis ſpäteſtens im Juli künftigen Jahres ins Leben 
treten wird. Die Statuten ſind bereits entworfen und 
gegenwartig iſt unſer Oberbürgermeiſter mit Ausarbei⸗ 
tung der Inſtruktionen für die nothwendigen Beamten 
beſchäftigt. Doch nicht die Ausführung dieſes Projekts 
iſt es allein, die das Publikum mit Freude erfüllt, ſon⸗ 
dern faſt mehr noch die humanen Grundſätze, 
von denen man dabei ausgegangen iſt und die die 
Anſtalt zu einem wahren Rettungsinſtitut 
machen werden. Wie man nämlich ſchon bei unſerer 
Sparkaſſe, die deshalb vielleicht höhere Zinſen, als ir— 
gend eine andere — bis 3 ½ Procent — zahlt, auf 
jeden Gewinn verzichtet, ſo ſoll dies auch bei dieſem 
neuen Inſtitut der Fall fein; die Zinfen find daher auf 
nur 8 Procent feſtgeſtellt und follen bis auf den 
Tag nach der Zeit des wirklich ſtattgefunde⸗ 
nen Darlehns berechnet werden. Wer alſo ſein 
Pfand nach 8 Tagen einlöſt, zahlt auch nur für dieſen 
Zeitraum die Zinſen. — Nur wer ſich nicht geſcheut 
hat, zu unſern Armen herabzuſteigen und zu ſehen, wie 
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ſchwer auf dieſen bie härteren Bedingungen der bishe⸗ 
rigen einen privilegirten Privatleihanſtalt — die über⸗ 
dies dem Bedürfniß bei weitem nicht genügen konnte 
und dem blutſaugenden Wucher einen verderblichen 
Spielraum ließ — laſtete, nur der allein kann die un⸗ 
ermeßliche Wohlthat ganz erkennen, die ein auf ſo hu⸗ 
mane Grundlage baſirtes Inſtitut der Stadt gewähren 
wird. Außerdem ſehen wir daran das ſchöne Beiſpiel, 
wie ſelbſt eine Wohlthätigkeitsanſtalt — denn fo darf 
man wohl auch eine Sparkaſſe nennen — bei richtiger 
Verwendung der Mittel die andere zu begründen ver⸗ 
mag, und daſſelbe wird hoffentlich auch an andern Or⸗ 
ten verdiente Nachahmung finden. — Vor einiger Zeit 
wurde bekanntlich dem Oekonomen des hieſigen politi⸗ 
ſchen Caſinos und Gaſthalter im Bazar von unſerer 
Polizeibehörde angekündigt, daß die ihm in beiden Ei⸗ 
genſchaften ertheilte Konzeſſion vom 1. Januar 1846 
ab zurückgenommen werde und ihm dadurch der Fort⸗ 
betrieb ſeiner Wirthſchaft von dieſem Termine ab un⸗ 
terſagt ſei. Das Publikum glaubte dieſe Konzeſſions⸗ 
entziehung mit den hier ſeit länger ſtattgehabten politi⸗ 
ſchen Umtrieben in Verbindung bringen zu müſſen, weil 
ihm die mancherlei Schwierigkeiten und Bedenken noch 
erinnerlich ſind, die Seitens der Behörden, ſowohl der 
Erbauung als Beſtimmung des großen Gebäudes ent⸗ 
gegen geſetzt wurden, und überdies das Gerücht ging, 
daß wiederholt verdächtige Perſonen in demſelben ver⸗ 
haftet worden ſeien, die ſich längere oder kürzere Zeit 
ohne polizeiliche Erlaubniß — d. i. ohne vorſchriftsmä⸗ 
ßig und nach wahrem Namen und Stand gemeldet zu 
fein — beim Grieſinger aufgehalten hätten. Wir müſ⸗ 
ſen es jetzt dahin geſtellt ſein laſſen, wie weit dieſes Ge⸗ 
rücht begründet war, nachdem uns ein Artikel in Nro. 
600 der Weſerzeitung, de dato Poſen, den 2. Oktbr., 
belehrt hat, daß dieſe Maßregel nur eine Ausführung 
des $ 63 die neuen Gewerbeordnung vom 17. Jan. 
c. ſei, der mit der Politik nichts gemein habe und nichts 
gemein haben könne, da es der Polizei nur angenehm 
geweſen ſein könnte, im Bazar vorkommenden Falles 
die etwa konſpirirenden Herren beiſammen zu finden; 
allein einiger beſcheidener Zweifel wird uns geſtattet ſein, 
ob der Inhalt des gedachten § dieſe Maßregel auch 
wirklich rechtfertige. Der Schluß dieſes §, der allein 
nur auf dieſen Fal Bang haben kann, lautet: „Bei 
den in § 55 bezeichneten Gewerben iſt der Betrieb 
durch Stellvertretung nicht ſtatthaft“, denn zu jenen 
Gewerben gehört die Gaſtwirthſchaft. „Hiernach iſt eine 
Konzeſſionsentziehung offenbar nur dann gerechtfertigt, 
wenn Jemand die ihm zum Betrieb einer Gaſtwirth⸗ 
ſchaft perſönlich ertheilte Berechtigung der Erlaubniß 
nicht auch perſönlich ausübt, ſondern eigenmächtig 
auf einen Dritten überträgt. Nun wird aber in je: 
nem Artikel ſelbſt zugegeben, daß dem Grieſinger und 
nicht der Aktiengeſellſchaft des Bazar die Konzeffion zur 
Betreibung der darin ftattfindenden Gaſtwirthſchaft ertheilt 
worden ſei und wir fügen hinzu, daß er dieſelbe auch 
perſönlich und durch keinen Stellvertreter betrieben hat. 
Wie kann da von einer vom Geſetz verbotenen Stell⸗ 
vertretung die Rede fein? Weil der Grieſinger notorisch 
nur der Bevollmächtigte der Aktiengeſellſchaft ift, die den 
Bazar erlaubt hat? aber inwiefern iſt er denn deren 
Bevollmächtigter? Hinſichts der Ausübung der Konzeſſion 
zur Betreibung der Gaſtwirthſchaft? Nein, denn dazu 
iſt ja die Konzeſſion von der Behörde ihm per ſönlich 
und nicht der Aktiengeſellſchaft ertheilt. Hinſichts der 
Benutzung der Lokalitäten ꝛc.2 Nun, wenn das die 
vom Geſetz vorgeſehener Stellvertretung bedingt, ſo darf 
fortan kein Gaſtwirth mehr exiſtiren, der ſein Geſchäft 
nicht im eigenen Lokale und mit eigenen Mitteln 
betreibt: alle Pächtern ertheilte Konzeſſionen müßten 
dann vom 1. Januar k. J. ab für abgelaufen erklärt 
werden, und weil dies bis jetzt nicht geſchehen, glauben 
wir auch nicht, daß jener $ 63 Veranlaſſung der Maß⸗ 
regel gegen den ꝛc. Grieſinger iſt.— N 


Der in Nr. 280 der Breslauer Zeitung aufgenom⸗ 
mene Artikel über die Beſtrafung des Wehr- Unteroffi⸗ 
ziers Przybilski und Wehrmanns Sawinski vom 
erſten Aufgebot des hieſigen Landwehr⸗Bataillons wegen 
verſäumter Kontrol⸗Verſammlung macht folgende Be: 
richtigung nothwendig. 

Die Wehrmänner des erſten Bataillons (Poſen) 18. 
Landwehr⸗Regiments, werden beim Beginn des Früh⸗ 
jahrs durch gedruckte Ordres zu den ſämmtlichen Kon⸗ 
trolverſammlungen ihres Aufgebots für das laufende 
Jahr beſtellt. Verſaͤumte Kontrolverſammlungen werden 
zunächſt durch Straf-Nachgeſtellungen geahndet, wozu 
beſondere ſchriftliche Ordres einige Tage vorher den be⸗ 
treffenden Wehrmännern zugehändigt werden. 

Der ic. Przybilski hatte unlegitimirt bei der Kon⸗ 
trolverſammlung am 14. Septbr. gefehlt, die dafür an⸗ 
geſetzte Straf⸗Nachgeſtellung am 12. Oktbr. ebenfalls 
verabfäumt, und bei der folgenden Kontrol⸗Verſammlung 
am 19. Oktbr. aufs Neue gefehlt. Der ꝛc. Sawinskl, 
der ebenfalls am 14. Septbr. gefehlt, hatte ſich zur 
Strafgeſtellung am 12. Okbr. eingefunden, war aber 
am 19. Oktbr. abermals unlegitimirt ausgeblieben. 

Der Bataillons Kommandeur Baron v. Rhein? 
baben befahl aus beſonderer Berückſichtigung eine noch⸗ 
malige Strafgeſtellung der Säumigen auf den 10, No 
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vember. Der de. Prppbilskt und Sawinski fehlten auch tagt hat und dann die 5 e der Berathung der 


bei dieſer Nachgeſtellung, weshalb fie am 21. November 


den Befehl erhielten, Sonntag den 23. November früh 


8 Uhr im Bureau des Bataillons vor dem Komman⸗ 
deur zu erſcheinen. 

Daß ſie Arreſt⸗Strafe verwirkt und zu gewärtigen 
hatten, wußten die Genannten; auch wird es bei den 
Kontrolverſammlungen der Mannſchaft bekannt gemacht, 
daß verſäumte Sonntags = Uebungen ꝛc. geſetzlich nur 
mit Arreſt und nicht mit Geldſtrafen geahndet werden 
dürfen. 

Nachdem der Bataillons⸗Kommandeur den vorgefor⸗ 
derten Wehrmännern das ungeſetzliche ihres Verhaltens 
vorgeſtellt hatte, befahl er dem anweſenden Bezirksfeld⸗ 
webel fie in den Militär⸗Arreſt abzuführen. Der ıc. 
Przybilski begab ſich indeß nach ſeiner Wohnung, um 
dort noch etwas zu ordnen, erhielt aber durch den ihm 


nachgefolgten Bezirksfeldwebel, der ſich ſeinetwegen in 


wiſchen vom Bataillons⸗Kommandeur Verhaltungsbe⸗ 
fehle erbeten hatte, die Anweiſung zur ſofortigen Arreſt⸗ 
Geſtellung, welche dann auch — ohne anderweitige Maß⸗ 
regeln nothwendig zu machen — erfolgt iſt. 
Poſen, den 18. Dezember 1845. 
Der Kommandeur der 10. Diviſion 
v. Steinäcker, General = Lieutenant. 


Magdeburg, 19. Dezbr. Unſere geſtrige Zeitung 
enthält eine ausführliche Erklärung des geſammten 
Kirchen⸗Kollegiums zu St. Katharinen in Mag: 
deburg, wodurch ein Artikel in dem Rheiniſchen Be⸗ 
ob achter öffentlich für einen Schmähartikel erklärt 
wird. 

Halle, 9. Decbr. Mit dem geſtrigen Tage war 
die dreimonatliche Friſt abgelaufen, welche dem Prediger 
Wislicenus von Gerichts wegen zu ſeiner Vertheidi⸗ 
gung geſetzt worden war. Bei der Wichtigkeit der 
Sache, da es ſich in der That weniger um die einzelne 
Perſon des Angeklagten, als um ein Prinzip und zu⸗ 
gleich um ein Muſter künftiger Praxis zu handeln 
ſcheint, hatte der gewählte Vertheidiger, der hieſige Kam⸗ 
mergerichts⸗Aſſeſſor Eberty, auch dem nichtjuriſtiſchen 
Publikum als Herausgeber der „Reform“ bekannt, es 
für angemeſſen erachtet, einen vorläufigen Entwurf ſei⸗ 
ner Vertheidigungsſchrift als Manuſcript in Druck zu 
geben und ſie in dieſer Geſtalt einer Anzahl namhafter 
Juriſten, ſo wie überhaupt ſolcher Männer, auf deren 
Kenntniß und Theilnahme bei dieſer Gelegenheit zu rech⸗ 
nen war, zur Begutachtung zuzuſenden. Wie man ſich 
erinnern wird, iſt das ganze Verfahren gegen Wislice⸗ 
nus zunächſt nur formeller Weiſe auf Grund 
einer Beſchwerde eingeleitet worden, welche von einigen 
Mitgliedern der wislicenus'ſchen Gemeinde (die Angaben 
über ihre Anzahl ſchwanken: Einige ſprechen von fünf, 
Andere von ſechs Mitgliedern) gegen die kirchliche Wirk⸗ 
ſamkeit ihres Predigers erhoben ward. Dieſe Beſchwerde⸗ 
ſchrift, als die eigentliche und erſte Anklage-Akte, hatte 
Wislicenus bei feiner gerichtlichen Vernehmung einzu: 
ſehen gelangt, fo wie auch, daß die Beſchwerdeführer 
ſelbſt über das Vorgebrachte gleichfalls gerichtlich ver⸗ 
nommen würden. Herr v. Könen hatte dieſes Verlan⸗ 
gen als unſtatthaft abgewieſen. Heute dagegen, als die 
Vertheidigungsſchrift übergeben werden ſollte, machte Hr. 
v. Könen die Eröffnung, daß das Conſiſtorium dieſe 
von ihm verweigerte Mittheilung, reſpektive Vernehmung, 
allerdings zuläſſig gefunden habe. Natürlich, daß ſich 
hiermit eine völlig neue Phaſe der Unterſuchung eröff⸗ 
net, ſo wurde auch die Vertheidigung ſofort zurückge⸗ 
nommen. Dabei fehlt es nicht an ſanguiniſchen Leuten, 
welche aus dieſem Vorfalle auf eine veränderte Stim⸗ 
mung in gewiſſen einflußreichen Regionen zu Gunſten 
des Angeklagten ſchließen wollen. (Köln. Ztg.) 


Deut ſchland. 


* Dresden. 19. Dezember. Die Landtagsakten 
Band I. Seite 435 ff. veröffentlichen den „Bericht 
der zweiten Deputation der zweiten Kammer 
über das allerhöchſte Dekret, das Budget 
auf die Finanzperiode 1846 — mit 1848 be⸗ 
treffend.“ Die Einleitung zu demſelben lautet: 
„Die unterzeichnete Deputation hat ſich bemüht, ihren 
gutachtlichen Bericht über das Budget der geehrten Kam: 
mer baldmöglichſt vorzulegen und hat derſelben die Spe⸗ 
zial⸗Budgets über die allgemeinen Staatsbedürfniſſe, das 
Geſammtminiſterium, das Militär⸗Departewent, den 
Penſions⸗Etat und den Reſervefond bereits überreicht, 
und wird in dem Laufe dieſer Woche die Spezial-Bud⸗ 
gets über das Juſtizdepartement und das Bauweſen 
überantworten und hofft, in den erſten Tagen des Ja⸗ 
nuar, die übrigen Spezialbudgets, namentlich auch das 
Einnahme: Budget nebſt Rechenſchaftsbericht vorlegen zu 
können. Sie hat der geehrten Kammer zu überlaſſen, 
od ſie mit der Berathung der fertigen Spezial⸗Budgets 
der Staatsausgaben beginnen — welches der Deputa⸗ 
tion am zweckmäßigſten erſcheint — ober den Eingang 
des Berichts über die Staatseinnahme erſt abwarten wolle.“ 
Die Berathung des Berichts, von dem nun eben blos einige 

heile fertig find, wird indeſſen vor Mitte oder Ende 
anuars in keinem Falle beginnen; da heute ſich 
die zweite Kammer bis zum 2. Januar ver⸗ 


Landtagsordnung wohl den Januar hindurch dauern 


dürfte, Wir ziehen es daher auch vor, den ausführli⸗ 


chen Bericht über das Budget unſern Leſern dann mit: 
zutheilen, wenn er vollftändig uns vorliegt. Gegen: 


wärtig nur ſo viel, daß bei dem Militärbudgetsbericht 


die Deputation, eingedenk des Bundesbeſchluſſes vom 
24. Juni 1841 die Auslegung des § 33 der Bundes⸗ 
kriegsverfaſſung betreffend, der Kammer die Annahme 
folgenden Antrags an die Staatsregierung anempfohlen 
hat: „Es wolle dieſelbe (die Staats⸗Regierung) durch 
ihre Organe beim Bundestage nicht allein eine weitere, 
die Laſten des Volks in Friedenszeiten vermehrende Aus⸗ 
legung der Kriegsverfaſſung zu verhindern ſuchen, ſon⸗ 
dern auch nach Kräften darauf hinwirken, die Wieder⸗ 
aufhebung der in dieſer Hinſicht in neuerer Zeit ge⸗ 
machten Anforderungen — beſonders' der in Betreff der 
Evidenthaltung der Kriegsreſerve gefaßten Beſchlüſſe zu 
erlangen.“ Dagegen zollt die Deputation der großen 
Ordnung und Sparſamkeit unſeres Kriegsminiſteriums 
alle Aerkennung. — Die er ſte Kammer wird wahr: 
ſcheinlich morgen noch eine Sitzung halten über den 
Schäfferſchen Antrag, das Eriminalverfahren betref⸗ 
fend. Man hört, daß dem Minifterium der Juſtiz 
daran gelegen ſein ſoll, die Anſichten auch der erſten 
Kammer hierüber baldmö glich ſt kennen zu lernen. 
Daſſelbe Miniſterium ſoll nach dem „Boten am Gei⸗ 
fing” einen Erlaß an ſämmtliche Untergerichte haben 
ergehen laſſen, wonach die denſelben Angehörigen bedeu⸗ 
tet werden, in dieſer bewegten Zeit ſich von jeder poli⸗ 
tiſchen Demonſtration fern zu halten. Daſſelbe Blatt 
iſt der Anſicht, daß dieſer Erlaß mindeſtens nur als 
„Wunſch“ oder „Warnung“ anzunehmen, nicht aber 
als „Befehl“, der hier nicht zuläſſig wäre, da es ſich nicht 
um eine „reine Dienſtangelegenheit handele”. — Am 
16. d. M. fand die Wahl des mit dem Beginn des 
neuen Jahres ausſcheidenden Drittheils unſerer Stadt⸗ 
verordneten ſtatt. Von 272 Wahlmännern haben mehr 
als je, nämlich 228, ihre Stimmzettel abgegeben, einer 
hat ſich entſchuldigen laſſen, mehrere ſind auch als ge⸗ 
ſtorben oder ihres Bürgerrechts (durch Wegzug ic.) ver⸗ 
luſtig in Abrechnung zu bringen. Man erwartet mit 
Zuverſicht einige beſonders tüchtige unter den Neuge⸗ 
wählten nennen zu hören. In letzter Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten, am 17. d. M., wurde der Flemmingſche 
Antrag, eine Petition an den Landtag einzureichen we⸗ 
gen Aufhebung der hieſigen Jeſuitenbrüder⸗ 
ſchaft zur Todesangſt Jeſu Chriſti am Kreuze, der 
Verfaſſungsdeputation zu nochmaliger ſchleuniger Prü⸗ 
fung überwieſen. Bekanntlich hat Kultminiſter v. Wie⸗ 
tersheim in der erſten Kammer die Anſicht ausgeſprochen, 
daß dieſe Brüderſchaft nicht aus Jeſuiten beſtehe und 
doch nicht Alles zu verwerfen ſei, was von dieſen 
ausgegangen. — Das herannahende Weihnachts⸗ 
feſt lenkt die Aufmerkſamkeit der Dresdner jetzt mehr 
von den öffentlichen Angelegenheiten ab und jenen zu. 
— Der jährliche Verkauf weiblicher Arbeiten zum Be⸗ 
ſten der Armen durch den Frauenverein, wobei in der 
Regel die erſten Schönheiten der haute volée den Ver⸗ 
kauf übernehmen, fand am letzten Sonntag im Saale 
des Hotel de Saxe ſtatt und ging raſch von ſtatten, 
da es den Arbeiten an Eleganz und Luxus nicht fehlte. 
Der deutſch⸗katholiſche Geiſtliche [der] Leipziger Ge⸗ 
meinde hat in den letzten Tagen eine abermalige 
Rundreiſe gemacht, welche für den Fortſchritt des 
Deutſch⸗ Katholizismus nicht ohne Frucht geweſen iſt. 
Am 16. Dezember war Rauch in Belgern, an der 
benachbarten preußiſchen Grenze, wo er eine neue Ger 
meinde bildete und durch den erſten Gottesdienſt ein⸗ 
weihte; die wenigen dort lebenden Katholiken ſchloſſen 
ſich ſaͤmmtlich der neuen Gemeinde an; es giebt dort 
keine Römiſchen mehr. (Spen. 3.) 
Nürnberg, 16. Dezbr. Nach einem Schreiben 
aus München vom 14. Dezember iſt die Kniebeu⸗ 
gung für Nicht⸗Katholiken im Heere durch eine 
neue allerhöchſte Verordnung ganz aufgehoben. Es 
ſoll ferner die Kniebeugung außerhalb der Kirche nur 
bei der Fronleichnams⸗Prozeſſion ftattfinden, bei wel: 
cher, ſo wie bei Gottesdienſt in der Kirche bekanntlich 
nur die katholiſchen Soldaten und Landwehrmänner 
auszurücken haben. ; N. . 
Karlsruhe, 15. Dez. (Neunte Sitzung der zwei⸗ 
ten. Kammer. Unter dem Vorſitz des Präſidenten Bekk. 
Regierungsbank: Staatsrath Regenauer, ſpäter Geh. 
Rath Nebenius.) — Welcker übergiebt eine Bitte 
der deutſch⸗katholiſchen Gemeinde von Pforgheim, ihre 
gleiche Berechtigung mit andern chriſtlichen Gonfeffionen, 
eine Bitte von mehr als 100 Bürgern zu Pforzheim, 
die Gleichſtellung aller chriſtlichen Confeſſionen betreffend. 
Zittel begründet ſeine Motion auf Gewährung all⸗ 
gemeiner Religionsfreiheit. Der Antrag lautet: 
„) Se. königl. Hoheit den Großherzog in einer unter: 
thänigſten Adreſſe zu bitten, daß er auf dem Wege der 
Geſetzgebung die Beſtimmungen der Verfaſſung und des 
Kirchenherrlichkeits⸗Edikts von 1803, welche die volle 
und gleiche ſtaatsbürgerliche Berechtigung der Landesbe⸗ 
wohner auf gewiſſe chriſtliche Confeſſionen beſchränken, 
aufgehoben und dagegen das Recht der freien kirchlichen 
Aſſociation und der freien und öffentlichen Ausübung 
des Cultus für alle Landeseinwohner, ſofern ihre aus⸗ 


Religion feſtgeſetzt werde. 


geſprochenen religloͤſen Grundsatze mit den Allgemeiner 


Blürgerpflichten nicht im Widerſpruch ſtehen oder fie an 


deren vollſtändiger Ausübung nicht hindern, ohne ſtaats⸗ 
bürgerliche Nachtheile für ſie, allein unter denjenigen 
Beſchränkungen, welche nothwendig aus dem Aufſichts⸗ 
rechte der Staatspflichten entſtehen, ausgeſprochen werde; 
eventuell; daß dieſes Recht der freien Affociation und der 
freien Ausübung des Cultus unter den gleichen Voraus⸗ 
ſetzungen wenigſtens für die Bekenner der chriſtlichen 
2) Daß zunächſt aber, und 
zwar noch auf dieſem Landtage, die Verhältniſſe der 
deutſch⸗katholiſchen Kirche in Baden in der Weiſe geord⸗ 
net werden, daß den Deutſch⸗Katholiken das Recht zu⸗ 
geſtanden werde, ſich in Baden unter dem Schutze des 
Staats kirchlich zu organiſiren, daß den ſchon beſtehen⸗ 
den oder etwa noch ſich bildenden Gemeinden die freie 
und öffentliche Ausübung ihres Gottesdienſtes geſtattet 
werde, den Mitgliedern derſelben alle ſtaatsbürgerlichen 
Rechte, welche die übrigen chriſtlichen Confeſſionsver⸗ 
wandte genießen, zugeſichert bleiben und ihre confeſſio⸗ 
nellen Verhältniſſe in Beziehung auf Standesbeamtung, 
Religionsunterrichtung u. ſ. w. feſtgeſtellt werden.“ Der 
geiſtreiche Vortrag wurde durch tief gefühlte Beifallsbe⸗ 
zeugungen ruhigſter Art begleitet, aber nicht unterbrochen. 
Beim Schluß erſcholl allgemeines Bravo. — Baffer: 
mann dankt aufrichtig dem Motionsſteller für die Art 
der Begründung und für den Antrag. Der Antrag⸗ 
ſteller habe ſich bewährt als ein wahrer proteſtantiſcher 
Geiſtlicher; denn das Weſen des Proteſtantismus beſtehe 
in der freien Forſchung, welche die geiſtige Bildung ge⸗ 
rettet, was der Redner hiſtoriſch nachweiſt. Die Mo⸗ 
tion ſei veranlaßt durch ein Ereigniß, welches ein gro⸗ 
ßer Geſchichtsforſcher als den Anfang der Regeneration 
des menſchlichen Geiſtes bezeichnet. Wie politiſch, ſo 
kirchlich habe ein Stoß einen Gegenſtoß veranlaßt. Die 
heutigen Staatsmänner ſcheinen zwar nicht einzusehen, 
daß alle ihre Dämme gegen die Freiheit gerade Das 
befördern, was ſie unterdrücken ſollten. Gerade deshalb 
bleibe aber den Gegnern nichts übrig, als zu wünſchen: 
es möge der Anſtoß der Unterdrückung noch weiter ge⸗ 
hen, damit der Gegenſtoß um ſo kräftiger werde. Wenn 
man aber ſehe, wie die Ultramontanen den Deutſch⸗ 
Katholiken entgegen handeln, ſo laſſe es ſich von den 
Regierungen nicht begreifen, daß ſie dieſes dulden. Der 
Grund laſſe ſich aber finden: die durch den Papſt 
abgeſchafften Jeſuiten ſeien über ganz Deutſch⸗ 
land verbreitet, viele, ohne ſich öffentlich dazu zu 
bekennen, vielleicht mancher in unſerer Nähe. Hierge⸗ 
gen müſſe gekämpft werden, und die beſte, einzige Waffe 
ſei die deutſch⸗katholiſche Bewegung, welche Gervinus ei⸗ 
nen großen Segen nenne. Er habe nicht geglaubt, daß 
die badiſche Regierung Maßregeln gegen dieſe Bewegung 
ergreifen werde. Die erſte Maßregel ſei die Geſtattung 
des Ordens der barmherzigen Schweſtern geweſen. Er 
ſage mit dem Abg. Römer zu Stuttgart: „zuerſt 
kommen die barmherzigen Schweſtern, dann 
kommen die Jeſuiten nach.“ Durch die Zulaſ⸗ 
ſung der barmherzigen Schweſtern ſei die Proſelyten⸗ 
macherei am Krankenbett zugelaſſen worden. Gegen die 
mächtigen Schritte des Erzbiſchofs zu Freiburg habe die 
Regierung zwar amtlich Gebote erlaſſen, allein an wen? 
an ſchwache Geiſtliche, die jetzt zwiſchen zwei Geboten 
ſtünden, ohne zu wiſſen, welchem ſie ſich zu unterwer⸗ 
fen hätten. Ein Profeſſor in Freiburg ſei ſeines Dien⸗ 
ſtes ſuspendirt, weil er ſich zum deutſch⸗kathol. Glauben 
bekennt. Die Cenſur handle im Dienſte der Ultramon⸗ 
tanen. Der Brief Ronge's hat nicht gedruckt wer⸗ 
den dürfen. Dagegen Lünen in einem begünſtigten 
Blatt die größten Schmäh⸗Artikel gegen die Deutſch⸗ 
Katholiken vor, von welchen er nur die Kraftausdrücke, 
als: Infamie, Unverſchämtheit, Beſudlung, Geifer, Koth, 
geiſtloſe Geſellen, kirchliche Glaubensſchneider u. dergl., 
anführen wolle. Auf der andern Seite ſehe man nicht 
nur die ſchmähliche Unterdrückung von Seiten der Cen⸗ 
ſur, ſondern die Behörden entwickelten auch weitere Thä⸗ 
tigkeit. Gegen den katholiſchen Hoſpital⸗Vorſtand zu 
Mannheim habe man Einſchreitungen verſucht, um das 
Blatt ultramontanen Tendenzen dienſtbar zu machen. 
Die Katholiken ſeien durch öffentliche Aufforderungen in 
dem erwähnten Blatt aufgehetzt worden, ſie ſollten (ohne 
zolſchen geſetzlichen und ungeſetzlichen zu unterſcheiden) 
alle Mittel, welche ihnen zu Gebote ſtünden, gegen 
das Benehmen des Hoſpitalvorſtands (deſſen Zeitungs⸗ 
redacteur Artikel üder die kirchliche Bewegung dulde!) 
anwenden; dagegen ſei keine Aufruhrakte verleſen wor⸗ 
den. Als drei Viertheile der Bevölkerung hierüber em⸗ 
port geweſen und in einer geordneten Verſammlung das 
Gegentheil hätten ausſprechen wollen, habe die Polizei 
den Saal geſchloſſen und das Miniſterium die Ver⸗ 
ſammlung verboten. Von der Regierung des Unter⸗ 
Rheinkreiſes ſei dem Hoſpitalvorſtand zugemuthet wor⸗ 
den, feinem cenſirten Blatte eine andere Richtung und 
demſelben einen andern Redacteur zu geben; kurz zuvor 
ſei die Belohnung eines nicht geleſenen Blattes durch 
Zuwendung der öffentlichen Anzeigen erfolgt. Der 
Redner kann ſich dies nicht anders erklären, als da⸗ 
durch, daß die ultramontane Partei die deutſch⸗ka⸗ 
tholiſche Bewegung als eine auftühreriſche verdächtigt. 
Man habe Alles verboten, und als man damit Unzu⸗ 
friedenheit erregt, habe man geſagt, hierin liege der Be⸗ 
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weis, daß die Bewegung Unzufriedenheit ſchaffe und von 
Unzufriedenheit ausgehe. Das ſei die oft wiederholte 
Probe. Und doch wollten die Deutſch- Katholiken nichts 
Unchriſtliches; was der Redner, ohne auf das Leipziger 
Glaubensbekenntniß einzugehen, näher nachweiſt. Der 
Redner ſpricht dem Antragſteller ſeinen Dank auch da⸗ 
für aus, daß er ſich nicht auf die Deutſch⸗ Katholiken 
beſchränkt, ſondern allgemeine Religionsfreiheit verlangt 
habe. — Geheime-Rath Nebenius: Die Regierung 
habe in ihrem Verfahren Nichts gethan, als wozu die 
Geſetze ſie verpflichtet. Es ſei nicht erlaubt, im Wege 
der Unterſtützung der Discuſſion vorzugreifen. Die Ge⸗ 
ſchäftsordnung verbiete ihm auf ſolche Einzelheiten ein⸗ 
zugehen, er werde ſich bei der Discuſſion darüber erklä⸗ 
ren. — Der Präſident verlangte kurze Unterſtützung, 
da der Gegenſtand ſehr delikater Natur und bei deſſen 
Behandlung die größte Zartheit erforderlich ſei. Geh. 
Rath Nebenius ſchließt ſich mit vollem Herzen dieſem 
Wunſche an. Mathy hatte ſich das vorher ſelbſt ges 
ſagt, verwahrt ſich aber gegen den Grundſatz, daß Alles 
nicht am Platz, was auf der Regierungsbank nicht an⸗ 
genehm ſei. Der Redner hebt herbor, wie ſchön der 
Antragſteller die Wahrheit mit Umgehung der Schlingen 
vollendet, welche von den Gegnern zu erwarten. Der 
Redner ſpricht die Hoffnung aus, daß auch die Iſraeliten 
Theil nehmen würden an den Wohlthaten der Religions⸗ 
freiheit, und verlangt, daß ſich die politiſchen Mächte 
losſagen von dem Bund mit einer geiſtlichen verfinſtern⸗ 
den Gewalt. Metz unterſtützt den Antrag und hofft, 


die Donau und die Theiß, durch einen künſtli⸗ 
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chen Kanal verbunden werden. Der ſeit Jahren ent⸗ 
worfene Plan iſt endlich dem Deutſchen Klenze, dem 
Engländer Clark (Erbauer der hieſigen Kettenbrücke) 
und dem Holländer Fenye zur Prüfung vorgelegt wor⸗ 
den. Die beiden erſteren haben auch ſchon die zwiſchen 
beiden Strömen liegende Erdſtrecke von 22 ungariſchen 
Meilen bereiſt. Unter dem Vorſitz des Grafen Szechenyi 
iſt am Iſten d. eine Aktiengeſellſchaft zuſammengetreten, 
um durch Erbauung eines Tunnels im hieſigen Fe⸗ 
ſtungsberg einen überſchwemmungsfreien Durchgang zu 
der lieblichſten Gegend beider Städte zu gewinnen. — 
Der Fabrikbegründungs-Verein, der Zwillings⸗ 
bruder des Schutzvereins, wird eine großartige Schafwoll⸗ 
Spinnfabrik hierſelbſt errichten. Nach der jüngſten 
Rechnungsablage ſind bis jetzt für dieſen Verein 750,000 
Gulden gezeichnet. Eine ungeheuere Summe in Un⸗ 
garn! — Die öſterreichiſche Regierung hat den ungari⸗ 
ſchen Advokaten Büky v. Felſöbük zum Kämmerer und 
Legationsrath mit der Beſtimmung zur Geſandtſchaft in 
Paris ernannt. Schon früher hatte er das Kreuz der 
Ehrenlegion, ſo wie auch eine koſtbare Buſennadel vom 
Herzog von Nemours erhalten. Er ſoll namentlich 
durch ſeine Dokumenten-Forſchungen dem in Ungarn 
ſehr begüterten und mit dem franzöſiſchen Königsge⸗ 
ſchlecht verſchwägerten Fürſtenhaus Koburg-Cohary große 
Dienſte geleiſtet haben. Auch um das Haus Orleans 
ſoll er ſich Verdienſte erworden haben. — Die große 
politiſche Aufregung, welche im ganzen Lande herrſcht, 


daß der erſte (auf volle, nicht bloß Religionsfreiheit der , und welche durch die kroatiſchen Vorgänge erzeugt wur⸗ 
chriſtlichen Confeſſionen) zum Beſchluß erhoben werde. | de, ſoll bei dem Erzherzog Palatin den Entſchluß 


Der Redner tadelt die Iſraeliten nicht, daß ſie nach 
1800 Jahren nicht zu einer Religion übergegangen, 
welche ſich zwar die Religion der Liebe nenne, deren 
Bekenner ihnen aber bisher keine Liebe erwieſen hätten. 
Würde endlich dieſe Liebe erwieſen werden, ſo wäre auch 
der Uebertritt der Juden zum Chriſtenthum möglich und 
zu erwarten. — Trefurt, Straub, Welcker, Ba⸗ 
der und Platz (welche beide die Motion nur bedingt 
unterſtützen), Hecker, St. Rath Nebenius, Schaaff 
und Zittel ſprechen noch über dieſen Gegenſtand, wor⸗ 
auf die Kammer einſtimmig beſchließt, die Motion in 
den Abtheilungen zu berathen und voraus drucken zu 
laſſen. (Bad. Bl.) 
Bretten, im Großherzogthum Baden. 15. Dezbr. 
Vor einigen Monaten wurden auf den Wunſch der 
Mitglieder unſerer Bürgergeſellſchaft Vorträge begonnen 
über die Verfaſſung, die Gemeindeordnung und andere 
den Bürgern wiſſenswerthe Gegenſtände. Dieſe Vor⸗ 
träge wurden verboten, und zwar ohne Verhör, ohne 
Unterſuchung, blos auf Denunciation hin. Die Bür⸗ 
gergeſellſchaft hat gegen den oberamtlichen Beſchluß re⸗ 
currirt, weil Jedermann das oberamtliche Verfahren 
mindeſtens für grundlos hält. (Mannh. A. Z.) 
Stuttgart, 13. Dezember. Unſre Pietiſtenherr— 
ſchaft hat wieder einen großen Sieg errungen in 
Stuttgart: Albert Knapp iſt an Guſtav Schwab's 
Stelle Oberhirt geworden an der Kirche zu St. Leon⸗ 
hard in Stuttgart. (Frankf. J.) 


Oeſterreich. 


* Wien, 17. Dezember. Ich bin ermächtigt, die 
in mehreren auswärtigen und hieſigen Journalen mit 
einer gewiſſen Sicherheit gemeldete Nachricht, daß das 
hieſige Palais des Herzogs Ferdinand von Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha an den Freiherrn v. Rothſchild verkauft 
ſei, für eine Erdichtung zu erklären. Das erwähnte 
Palais iſt zur Majorats⸗Reſidenz für den in Ungarn 
und Oeſterreich ſich aufhaltenden katholiſchen Zweig des 
Hauſes Sachſen⸗Coburg⸗Gotha beſtimmt, wurde zu dies 
ſem Zwecke erbaut und kann daher nicht verkauft wer⸗ 
den. Die Gründe, warum der Palaſt im Innern noch 
nicht eingerichtet wird, mögen rein politiſcher Natur ſein. 
Es ſcheint wohl erklärlich, daß eine Tochter Ludwig 
Philipps die Nähe des Hofes von Frohsdorf zu ver⸗ 
meiden ſucht. — Der engliſche Botſchafter Sir Robert 
Gordon trifft übermorgen hier ein. — Nach einer 
ſeit heute allgemein verbreiteten Nachricht dürfte Kaiſer 
Nikolaus ſchon Sonnabend den 20. Dezember hier 
ankommen. Theatre paré, große Jagd und eine mili⸗ 
taitifche Parade dürften während der Tage feiner Ans 
weſenheit ſtattfinden. — Geſtern wurde unſere Börſe 
durch falſche Gerüchte aller Art allarmirt, allein es zeigte 
ſich bald, daß ſie von der Spekulation ausgegangen 
waren. 


T Peſth, 14. Dezbr. Neben der immer ſchöneren 
Entfaltung des politiſchen National-Lebens in Ungarn, 
erfreuen ſich auch die materiellen Intereſſen deſſelben 
einer umfaſſenden Wahrung und Pflege von Seiten 
aller Gewalten und Parteien. Der Wettkampf der Op⸗ 
pofition und der confervativen Partei in dieſer Sphäre 
gereicht dem Vaterlande nur zu großem Nutzen. Wir 
wollen die wichtigeren Unternehmungen dieſer Art hier 
kurz anführen. Der Plattenſee, größer als alle Seen 
Deutſchlands und der Schweiz, bisher aber bloß eine 
trübe Waſſerwüſte, ſoll zur Dampfſchifffahrt orga⸗ 
niſirt werden, zu welchem Zwecke ſich eine Aktiengeſell⸗ 
ſchaft gebildet hat, welche Aktien von 150 Gulden aus⸗ 
giebt. — Ferner ſollen die beiden Hauptſtröme des Lan⸗ 
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hervorgebracht haben, die Feier feines 50 jährigen 
Amtsjubiläums, welche beim Beginne des nächſten 
Reichstags im Mai des künftigen Jahres ſtattfinden 
ſollte, bis zum Schluſſe des Reichstags aufſchieben zu 
laſſen. Man macht ſich allgemein auf einen ſehr un⸗ 
ruhigen Reichstag gefaßt; auch gewinnt das Gerücht 
von der Zurücktretung des greifen Erzherzogs Joſeph 


von ſeinem ſo ſchwierigen Poſten immer = 
Glauben. 

T Lemberg, 16. Dez. Das Neueſte, was ich von 

hier mittheilen kann, iſt das ins Lebentreten der gali— 

ziſchen Geſellſchaft zur Beförderung der Lan⸗ 

deskultur. Sie hat in ihrer erſten Sitzung den Für⸗ 

ſten Leo Sapieha zum Präſes gewählt, ihr hoher Pro: 

tektor iſt der Erzherzog Ferdinand d'Eſte, Generalgou: 

verneur des Königreichs Galizien und Lodomerien. Die 


Freude über dieſen von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von 
Oeſterreich genehmigten Verein iſt ungemein groß. 


Rußland. 


Petersburg, 7. Dezbr. So eben kommt mir die 
Nachricht zu, daß Se. Majeſtät der Kaiſer auf Be⸗ 
ſchluß des Miniſter⸗Comité's und Antrag des Finanz⸗ 
miniſters am 21. November den Befehl gegeben hat, 
zum Beſten der Kronbauern im Gouvernement Kowno, 
die Einfuhr von Roggen, Gerſte, Hafer, Buchweizen, 
Hirſe, Weizen, Spelt, Erbſen, Linſen und Bohnen al⸗ 
ler Art und zwar ſowohl als Korn, wie auch als Mehl 
oder Grütze aus Preußen auf der Landgrenze bis zum 
1. September 1846 zollfrei zu geſtatten. Bis zum 
15. November d. J. ſind in Kronſtadt 1391 Schiffe 
eine, 1308 Schiffe ausgelaufen. Die Zolleinnahmen 
betrugen 13,662,401 R. 75 K. d. i. 1,171,343 R. 
41 Kop. weniger als im vorigen Jahre. 

Zur Feier ihres 25jährigen Beſtehens ordnet die 
Kaiſerlich landwirthſchaftliche Geſellſchaft zu Moskau 
eine große Ausſtellung landwirthſchaftlicher Produkte, 
Maſchinen und Geräthſchaften für den Mai k. J. an. 
— Der polniſche Münzfuß hat ſich in den Oſtſeepro⸗ 
vinzen ſeit einiger Zeit ſehr verſchlechtert, theils in Folge 
des Reichsgutachtens vom vorigen Jahre, nach welchem 
ſich die Bewohner der weſtlichen und der Oſtſee-Gouver⸗ 
nements binnen eines zweijährigen Termins der polni⸗ 
ſchen Münze niederer Probe erledigen ſollten, theils weil 
im Grenzverkehr von preußiſcher Seite das ruſſiſche und 
polniſche Geld nicht mehr im gleichen Courſe mit der 
preuß. Landesmünze angenommen wird. — Außer den 
200,000 R. S. vom Juli d. J. ſind neuerdings der 
livländiſchen Gouvernements-Verſorgungs-Commiſſion 
300,000 R. S. als ein Darlehn von der Regierung 
angewieſen worden; 50,000 Tſchetwert Roggenmehl ſind 
(8. f. Pr.) 


für Livland und Kurland beſtimmt. 
Italien. 


Die revolutionäre Propaganda ſoll (wie die 
A. 3. meldet) den Verſuch gemacht haben, ein Batail⸗ 
lon des toskaniſchen Linien-⸗Militärs zu verführen, und 
dann mit den Waffen in der Hand in das römiſche 
Gebiet einzufallen. Das Komplott ſei indeß entdeckt 
und 20 Mann des Bataillons landesflüchtig geworden. 
Andererſeits vernimmt man, daß die Legaten von Bo⸗ 
logna, Ravenna, Ferrara und Forli über die Mittel, 
den Volkszuſtand zu verbeſſern, konferirt, und daß die 
öſterreichiſche Regierung nach Venedig Befehl ertheilt 
hat, zwei Kriegsbriggs zur Beaufſichtigung des römi⸗ 
ſchen Litorals zu entſenden, und jeden Verſuch zu einer 
Landung der Unzufriedenen zu hintertreiben. — Dem⸗ 
ſelben Blatte zufolge ift es den Jeſuiten doch endlich 


gelungen, die von England nachdrücklich verweigerte 
Erlaubniß zur Gründung einer Erziehungsanſtalt im 
Sinne des Ordens auf Malta zu erhalten. 80 Jüng⸗ 
linge aus den erſten Familien Malta's, darunter viele 
Engländer, wurden fofort in das Alumnat aufgenommen. 
7 y d 
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Tolales und Provinzielſes. 


* * Breslauer . 

f Communal⸗ Angelegenheiten. 

Breslan, 20. Dezbr. (Deputation an den 
Herrn Oberpräſidenten v. Merckel). In der 
vorletzten Sitzung der Stadtverordneten hatte ein Mit⸗ 
glied darauf aufmerkſam gemacht, daß am 13. dieſes 
gerade 50 Jahr verfloſſen fein, ſeit der Oberpräfident 
von Merckel in den Staatsdienſt getreten. Die Ver⸗ 
ſammlung hatte in Folge dieſer Mittheilung eine De⸗ 
putation ernannt, welche am genannten Tage den Ju⸗ 
bilar im Namen der Verſammlung beglückwünſchte. An 
der Spitze der Deputation ſtand in Abweſenheit des 
Vorſtehers deſſen Stellvertreter, Hr. Siebig, welcher in 
ſeiner Anrede auf die Zeiten zurückging, wo dle Lauf⸗ 
bahn des Jubilars ſich eröffnet hatte, eine Zeit, in wel⸗ 
cher das Vaterland durch äußere Feinde ſeiner Macht 
beraubt geweſen. Jene Zeit der Drangſale und des 
Kampfes ſei die Bildungsſchule für den Gefeierten ge⸗ 
weſen, der bald darauf in den Stunden der höchſten 
Gefahr, aber auch der größten Kraftanſtrengung an die 
Spitze der Verwaltung in Schleſien geſtellt, mit uner⸗ 
müdlicher Thätigkeit gewirkt, und ſeit dreißig Jahren 
als oberſter Verwaltungschef der Provinz nach allen 
Seiten hin geſtrebt Schleſien zu heben und zu beleben, 
wohl wiſſend, daß dabei kein Stillſtand, kein Rückſchritt 
möglich ſei. „Die ganze Provinz,“ fuhr der Redner 
wörtlich fort, „und unſere Stadt insbeſondere erkennt 
und verehrt in Ihnen den unparteiiſchen Wächter der 
Geſetze, den wahren Beſchützer der perſönlichen Freiheit, 
den wohlwollenden Vater der Provinz.“ Zum Schluſſe 
fügte Herr Siebig die herzlichen Worte: „Mögen Sie 
dieſe Worte, einfach und ſchlicht aus dem Herzen ge⸗ 
ſprochen, als den Ausdruck der Geſinnung der Stadt⸗ 
verordneten erachten. — Möge die allwaltende und gütige 
Hand der Vorſehung, die ſo ſichtbar Sie bisher geleitet, Sie 
noch lange dem Kreiſe der lieben Ihrigen, ſo wie Ihrer 
Mitbürger in ungetrübter Geiſtes⸗ und Körperkraft erhal⸗ 
ten.“ — Tief ergriffen erwiederte der Jubilar: „Hoch⸗ 
geehrteſte Herren Stadtverordnete, geliebte Mitbürger! 
Während meiner langjährigen Dienſtverwaltung in einer 
vielbewegten Zeit war mein ſtetes Abſehen dahin gerich⸗ 
tet, in allen Sphären des Staats: und bürgerlichen 
Lebens eine lebendige möglichſt freithätige, ſomit unab⸗ 
läſſig fortſchreitende Entwickelung der Dinge in geſetz⸗ 
und ordnungsmäßiger Weiſe begründen und nach Kräf⸗ 
ten fördern zu helfen. Hat dieſes Bemühen auch bei 
Ihnen, hochgeehrte Herren, Anerkennung gefunden und 
überhaupt einigen Erfolg gehabt, ſo fühle ich mich da⸗ 
durch am Abende meiner Tage hochbeglückt und reich 
belohnt. Auch will ich fernerhin ſo weit ſich Gelegen⸗ 
heit findet und meine Kräfte geſtatten, an der Fortent⸗ 
wickelung Ihrer dem Geſammtwohle der Stadt gewid⸗ 
meten Inſtitutionen als treugeſinnter Mitbürger mit 
freudiger Bereitwilligkeit Antheil nehmen und in der 
Förderung wie in dem glücklichen Gedeihen derſelben 
meine ſchönſte Freude und Genugthuung finden. Möge 
die Vorſehung Ihre redlichen Bemühungen um das 
Wohl der Stadtgemeinde mit dem reichſten Segen be⸗ 
gleiten. Mir aber, geliebte Mitbürger, wollen Sie wie 
einem alten Freunde und treu verbundenen Landsmann 
auch fernerhin Ihr unſchätzbares Wohlmeinen und Ihre 
freundliche Theilnahme bewahren.“ 


Breslau, 21. Dechr. In der beendigten Woche 
find (erel. 4 todtgeborener Kinder) von hieſigen Ein⸗ 
wohnern geſtorben: 36 männliche und 32 weibliche, über⸗ 
hauptö8 Perſonen. Unter dieſen ftarben: an Abzehrung 
5, an Alterſchwäche 2, an Bruſtleiden 2, an der Bräune 
1, am Brande 1, an Herz⸗Entzündung 1, an Gehirnent⸗ 
zündung 2, Bruſt⸗Entzündung 1, Lungenentzündung 3, 
Krämpfen 13, an Krebsſchaden 1, an Lungengeſchwüre 
3, an Lungenlähmung 2, an Milz⸗Anſchwellung 1, an 
Magen⸗Erweichung 1, an Schwämmen |, an Skro⸗ 
pheln 1, an Scharlach 2, an Schlagfluß 7, an Stick⸗ 
flug 2, an Lungen⸗Schwindſucht 10, an Unterleibs⸗Ty⸗ 
phus I, an Gehirnwaſſerſucht 1, allgerneiner Wafferfucht 4. 
Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbe⸗ 
nen: unter 1 Jahre 16, von 1 bis 5 Jahren 12, von 5 
bis 10 Jahren 4, von 10 bis 20 Jahren 1, von 20 
bis 30 Jahren 9, von 30 bis 40 Jahren 3, von 40 
bis 50 Jahren 5, von 50 bis 60 Jahren 6, von 60 
bis 70 Jahren 6, von 70 bis 80 Jahren 3, von 80 
bis 90 Jahren 3. 

Stromabwärts ſind auf der obern Oder hier ange⸗ 
kommen: 11 Schiffe mit Eiſen, 2 Schiffe mit Stein⸗ 
kohlen, 5 Schiffe mit Brennholz, 1 Schiff mit Zink, 
1 Schiff mit Gips und 2 Gänge Bauholz. 
——— en 


Mit drei Beilagen. 
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Erſte Beilage zu „ 299 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 22. December 1845. 


* * Breslau, 21. Dezember. Der Vorſtand der 
Penſions-Anſtalt des hieſigen Theaters hat 
bereits das kunſtliebende Publikum eingeladen, der heute 
(Montag den 22. Dezember) ſtattfindenden Benefiz⸗ 
Vorſtellung ſeine Theilnahme zu ſchenken. Wir er⸗ 
lauben uns wiederholt darauf hinzuweiſen. — Die 
genannte Penſions⸗Anſtalt wurde vor zwei Jahren auf 
Veranlaſſung des Herrn Baron von Vaerſt gegrün⸗ 
det; ſie iſt, außer den Procent⸗Abzügen, welche von den 
Honoraren der Gäſte erhoben werden, zum größten 
Theil auf die von der Direction bewilligte Benefiz⸗Vor⸗ 
ſtellung, deren Geſammt⸗Ertrag ihr zufließt, angewieſen, 
da die Beiträge der Mitglieder nach einem ſehr billigen 
Satze normirt ſind. Hierdurch iſt zugleich dem Publi⸗ 
kum Gelegenheit geboten, ſich an der Begründung und 
Entwickelung eines Inſtituts zu betheiligen, welches in 
der Zukunft ſeinem Theater von dem größten Vortheile 
ſein wird. Die jetzige Direction trägt eine Menge von 
Laſten für die junge Anſtalt, ohne einen eigenen Vor⸗ 
theil von derſelben zu genießen. Erſt wenn dieſe durch 
die ihr zufließenden Geldmittel erſtarkt ſein, und den 
Bühnenmitglieden die Sorge für das Alter erleichtern 
wird, kann der Hauptzweck des Penſions-Fonds erreicht 
werden, welcher unbeſtritten darin beſteht, die ausgezeich⸗ 
neteren Künſtler, welche das Theater von Zeit zu Zeit ge⸗ 
winnt, auch auf die Dauer an daſſelbe zu feſſeln, während 
dieſe ſonſt und jetzt nur daran denken müſſen, noch in 
möglichſt jugendlichem Alter Engagements an ſolchen 
Bühnen zu ſuchen, welche bereits die Gewißheit einer 
ausreichenden Penſion gewähren. Breslau war bisher 
das einzige größere deutſche Stadttheater, welches einer 
Penſions⸗Anſtalt entbehrte, und daher mehr, als jedes 
andere, dem Wechſel der orzoüglicheren Mitglieder unter⸗ 
worfen. Es ſoll, wie oben bemerkt, für daſſelbe eine gün⸗ 
ſtigere Zukunft herbeigeführt werden, und welcher Kunſt⸗ 
freund möchte zu dieſem ſchönen Zwecke nicht ſein Scherf⸗ 
lein beitragen? — Der zahlreiche Beſuch der vorjähri⸗ 
gen lerſten) Beneſiz-Vorſtellung, ſowie die anſehnlichen 
Mehrbeträge, welche von Einzelnen gezahlt wurden, ha⸗ 
ben bewieſen, daß das Publikum die Bedeutung der 
dem Beſten ſeines Theaters gewidmeten Anſtalt erkennt. 
Wir zweifeln nicht, daß auch dieſes Jahr der Erfolg 
den gehegten Erwartungen entſprechen wird. Die Com⸗ 
poſition der neuen Oper „Lore⸗Ley, die Fee am 
Rhein“ iſt von einem Breslauer Künſtler, Herrn G. 
A. Heinze, welcher vom nächſten Frühjahr ab die 
Stelle des zweiten Muſikdirectors Herrn Tauwitz, der 
in gleicher Eigenſchaft ein Engagement in Prag an⸗ 
tritt, einnehmen wird. 


Kleine Chronik. 


Ein ſeltſamer Weihnachtsgaſt hat ſich in der Ma⸗ 
natſchal⸗Jordanſchen Conditorei (und wahrſcheinlich auch 
anderwärts, wo der Lektüre Fangnetze geſtellt werden kön⸗ 
nen) auflegen laſſen: „Bayard, der Kämpfer für 
Gott, König und Vaterland“ im Galla⸗Harniſch 
der Probe-Nummer, Bapard, der ſich ſelbſt charak⸗ 
teriſirt als treuen Vaſallen ſeines Fürſten und ſeiner 
Regierung, als ritterlich gehorſam, aber edel und frei, 
als edlen Sachſen und biederen Deutſchen, als Kind 
nicht der modernen Avidität, nein der edelſten Begeiſte⸗ 
rung gekommen, um eine edle ariſtokratiſche Geſinnung 
und ein edles konſervatives Streben über ganz Deutſch⸗ 
land zu verbreiten.“ Was ſucht Bayard, der an erſter 
Stelle die ſächſiſchen Farben und nur beiläufig auch 
Schwarz⸗Roth⸗Gold trägt, bei uns? Wie kommen wir 
Schleſier dazu, daß er mit der Werbetrommel auch hier 
erſcheint, daß wir das heimathliche Glück des Mon⸗ 
ſieur d'Alnoncourt in Leipzig erkennen und bewundern 
lernen und „von den Zinnen der ſächſiſchen Königs: 
burg die Adler, Geier, Raben, Dohlen, Rieſen, Unge⸗ 
heuer und Mißgeburten“ abwehren helfen ſollen? In 
der That, das zu enträthſeln iſt ſchwierig, wenn nicht 
etwa Bapard gegen die preußiſche Krone konſpirirt und 
uns in den Venusberg des ſächſiſchen Scepters durch 
ſeine herrliche Beredtſamkeit und ſeine lieblichen Geſänge 
verlocken will. Das Leipziger Charivari hat das 
Blaͤttlein bereits mit einer ſehr komiſchen Karikatur bes 
dacht. Der Komet wird ſich daſſelbe hoffentlich in ſei⸗ 
ner illuſtrirten Tagesgeſchichte, in der er die moderne 
Illuſtrationen⸗Liebhaberei wöchentlich einmal ſo witzig 
und pikant als humoriſtiſch befriedigt, nicht entgehen laſ⸗ 
ſen. Der Fuchsſchwanz der Karikatur und Perſiflage 


iſt die allein gebührende Waffe gegen das lange und 


breite Schlachtſchwerdt dieſes Ritters ohne Furcht und 
Tadel, der da zur Beförderung der wahren Volksin⸗ 
tereſſen in die Welt ziehen will und (nach Maßgabe 
der Probenummer) an burlesker Polemik, an Verſchro⸗ 
benheit und Verworrenheit der Ideen und an Unfähig⸗ 
keit, ſich in einem Satze mit geſundem Menfchenver- 
ſtande auszudrücken, das noch Memals Dageweſene lei: 
ſtet. Flächten wir uns aus dem ſchwülen Dunſtkreiſe, 
den der füchfifche Bapard verbreitet, in die reine Luft 


der Gedichte von Guſtav Freytag, geſammelt unter 
dem Titel: „In Breslau.“ 


. ſie ſtiegen alf 
Wie aus dem Strome ſchwebt die leichte Wolke, 
Dorther, wo unſer Herz iſt, aus dem Volke. 


So ſchließt das Widmungsgedicht des charmanten Bus 
ches, welches erfreulich und erquicklich iſt, wie blauer 
Frühlingshimmel und friſcher Lerchenſchlag, ein Buch, 
das ſeine rechte Stelle unter den lichterhellen Zweigen 
des Chriſtbaumes als holde und ächt ſchleſiſche Weih⸗ 
nachtsgabe finden möge. Die Kritik nach der Produk⸗ 
tion. Herr M. Kurnik, der talentvolle Schüler Nöt: 
ſchers, hat das zweite Heft ſeiner „Analytiſchen Erläu⸗ 
terungen ausgewählter Dramen publicirt. Das erſte 
behandelt „Emilia Galotti“, das zweite „Nathan den 
Weiſen“, die Gipfel von Leſſings poetiſchem Genie und 
poetiſcher Kunſt, wie Schlegel dieſes und jenes Werk 
bezeichnet. Wenn die Perſonen in Nathan der Weiſe 
die verſchiedenſten Religionsanſichten repräſentiren, vom 
bornirten Fanatismus bis zur höchſten Freiheit des Gei— 
ſtes, wenn Jeder in denſelben die eigene Geſinnung, 
wie in einem Spiegel, betrachten und ſich gegenſtändlich 
machen kann, worauf der Verf. in der Vorrede auf⸗ 
merkſam macht, ſo kommt zu der verdienſtlichen Leiſtung 
des Verf., ſoweit er in der Analpſis den allgemeinen 
philoſophiſch⸗aͤſthetiſchen Standpunkt einnimmt, noch das 
Verdienſt, die Erläuterung des Dramas mit voller Be⸗ 
rückſichtigung ſeines nahen Verhältniſſes zu den Inter⸗ 
eſſen der Gegenwart ohne Vernachläßigung oder Ver⸗ 
fälſchung jenes Standpunktes gegeben zu haben. Wir 
hören, daß der junge wackere Kritiker ſeit einiger Zeit 
Vorleſungen über deutſche Literatur vor einem zahlrei— 
chen Kreiſe von Zuhörern und Zuhörerinnen hält. 
Sonſt ſcheinen die Sterne den Vorleſungen in dieſer 
Winter- Saifon nicht günſtig zu fein. Herr Profeſſor 
Jakobi hat die Ankündigung einer Reihe von Vorle⸗ 
ſungen bald wieder zurückgezogen, und die wiſſenſchaftli⸗ 
chen Vorträge der Herren von der Univerſität, die noch 
im letzten Winter blühen und gedeihen zu wollen ſchie— 
nen, ſind fallit erklärt worden. Vielleicht werden ſie 
von den Todten wieder auferſtehen, wenn die Zuhörer 
durch den Unterricht des Herrn Carl Otto, gen. Re⸗ 
ventom, ihr Gedächtniß geſtärkt und die Kunſt gelernt 
haben werden, außer einem Eindrucke auch etwas Ge⸗ 
genſtändliches aus dem Auditorium mitzunehmen. Im 
Uebrigen laſſen ſich die ertraordinären Winter⸗Unterhal⸗ 
tungen nicht ſonderlich an. Die Schweſtern Mila: 
nollo ſollen auf der Tour nach Petersburg Breslau 
berühren und hier eine kurze Geld⸗Razzia ausführen 
wollen. Im Allgemeinen iſt die reiſende Virtuoſität 
etwas mißtrauiſch gegen unſere Stadt geworden. 
Der Ruf von mehreren verunglückten Concerten 
ſteht als treuer Eckardt warnend an den Thoren. 
Faſt ſämmtliche Zeitungen und Journale haben ſich in 
der letzten Zeit mit der Breslauer Zeitung bei An⸗ 
laß der neuen Poſtverbindung beſchäftigt, der die Leſer die 
„Fortſetzung der politiſchen Nachrichten“ ver⸗ 
danken. Auch in der Breslauer Zeitung ſelbſt darf wohl 
derſelben gedacht werden, nachdem es dem Hrn. Baron 
v. Vaerſt in Berlin gelungen ift, die dieſer Communika⸗ 
tion Seitens der Poſtbehörde in den Weg gelegten 
Schwierigkeiten zu beſeitigen und deren ungeſtörten Be⸗ 
trieb nach Feſtſtellung der Prinzipienfrage ſo zu ſichern, 
daß Jeder, der Luſt und Anlaß hat, nachfolgen kann. 
Die neueſten Nachrichten in jener Fortſetzung werden 
von einem dazu angeſtellten Diener täglich mit dem 
Abend⸗Eiſenbahnzuge von Berlin 99 Frankfurt a. d. O. 
gebracht und von dort durch eine Anzahl von ebenfalls 
eigens angeſtellten Reitknechten, die in Stationen von 
2 Meilen zu Pferde harren, bis Bunzlau, von wo ſie 
vermittelſt der Eiſenbahn hierher, alſo, zur Benutzung 
für die Zeitung, um 24 Stunden zeitiger als mit der 
Poſt, gelangen. Der Herr Poſtminiſter hatte in der 
Einrichtung einen Eingriff in das Poſtmonopol erblickt 
und die Artetirung der Boten in Bunzlau, zum Zweck 


einer Viſitation der Brieftaſche, ob fie nicht Briefe auch 


für Dritte enthalte, angeordnet. Aber ſolche Briefe, 
deren Beförderung allerdings nicht zuläſſig wäre, haben 
ſich nicht vorgefunden; die Boten ſtehen im Dienſte 
und Lohne des Herrn Baron von Vaerſt, die Pferde, 
deren ſie ſich bedienen, gehören ihm eigenthümlich, die 
in der Brieftaſche enthaltenen Briefe, Packete und Ef⸗ 
fekten betreffen lediglich fein Intereſſe. Nach Einholung 
von gutachtlichen Aeußerungen Seitens mehrerer Mini⸗ 
ſterien hat es der Herr Poſtminiſter nicht auf einen 
Regreßprozeß ankommen laſſen und die angeordnete Ar⸗ 
retirung und Viſitation aufgehoben, natürlich unter der 
Vorausſetzung und Bedingung, daß die Eſtafetten⸗Poſt 
ausſchließlich im Intereſſe des Herrn Baron v. Vaerſt 
Gegenſtände zu befördern fortfahre. Auf dieſem Wege 
hofft die Breslauer Zeitung noch recht lange, wenig⸗ 
ſtens einigemal in der Woche, ihren Leſern die neueſten 
Nachrichten früher, als fie durch die wichtigeren auge 


wärtigen Zeitungen hierher gelangen, mittheilen zu kön⸗ 
nen. } S. 


(Liegnitz.) Seine Majeſtät der König haben dem 
bei der hieſigen königlichen Regierung angeſtellten Re⸗ 
gierungsrath Dr. Rinne, welcher zur Zeit bei dem 
Herrn Conſiſtorialpräſidenten Grafen zu Stolberg⸗Wer⸗ 
nigerode in Breslau kommiſſariſch beſchäftiget wird, den 
Charakter eines Geheimen Regierungsraths beizulegen 
geruht. > 2 


Görlitz, 18. Dezbr. Im Laubaner Kreife be: 
trägt gegenwärtig der Landwehr-Unterſtützungs⸗ 
Fond 756 Rthl. 26 Sgr. 2½ Pf. In dieſem Jahre 
wurden 46 Rthl. 1 Sgr. 7 Pf. beigetragen. Der 
Verein gegen das Betteln zu Lauban beſchäftigt 
jetzt über 70 arme Kinder und fordert zu milden Ga⸗ 
ben auf, um denſelben eine Weihnachtsfreude zu berei⸗ 
ten. Mögen dieſem edlen Zwecke recht reichliche Gaben 
zufließen, die beſſer angewendet werden, als Tauſende von 
Thalern, welche am Weihnachtsfeſte in Striezeln ver⸗ 
backen und ſonſt unnütz verſchwendet werden. — Der 
Inwohner Tobias Lindner zu Welkersdorf, Laubaner 
Kreiſes, hat der Armenkaſſe daſelbſt 5 Thaler, der Le⸗ 
derhändler Johann Chriſtian Rehm zu Lauban der da⸗ 
ſigen Armenkaſſe 100 Thaler legirt. — In Radme⸗ 
ritz feierte am 12. Dezbr. der penſionirte Stiftskutſcher 
Elias Garbe mit ſeiner Gattin Maria Roſina, geb. 
Engler, beide bei faſt jugendlicher Munterkeit, das 50: 
jährige Ehejubiläum und ließ ſich kirchlich einſegnen. 
Die Theilnahme an der hier vielleicht noch nie vorge⸗ 
kommenen Feier war groß. Der Lebensgang des Ju⸗ 
belpaares ſo wie ſein echt chriſtlich frommer Sinn gab 
dem Ortsgeiſtlichen Veranlaſſung zu einer herzlichen und 
ermunternden Anſprache. Der kirchlichen Feier folgte 
ein ländliches Feſtmahl in dem Saale eines der Neben⸗ 
Gebäude des Stifts. (G. Anz.) 


Reichenſtein, 17. Dezbr. Ihre kgl. Hoheit die 
Prinzeſſin Albrecht hat den hieſigen Bürgermeiſter und 
Direktor der Glatz⸗Neiſſer⸗Chauſſee, Herrn Richter, zu 
ſich nach dem Haag beſchieden, um mit ihm hinſichtlich 
der beabſichtigten Anlegung der Reichenſtein-Lan⸗ 
deck-Wilhelmsthaler-Chauſſee Verabredungen zu 
treffen; wir dürfen im großen Intereſſe eines Theils der 
Grafſchaft Glatz davon ein ſehr günſtiges Reſultat er⸗ 
warten. Herr Richter wird in einigen Tagen abreiſen. 
Ihre kgl. Hoheit ſoll ſich übrigens im Haag wieder ſehr 
leidend befinden. (O. ⸗B.⸗Fr.) 

Waldenburg, 18. Dez. Am 7. d. M. iſt die ver⸗ 
ehelichte Kretſchmer Faulhaber zu Michelsdorf, auf dem 
fogenannten Heidelberge von 2 Männern, welche dort über⸗ 
nachtet hatten, überfallen worden. Der eine der Räuber 
brachte ihr mit einer Axt acht Wunden am Kopfe und meh⸗ 
rere am Halſe und den Händen bei, ſo daß ihr Leben ſehr 
gefährdet iſt. Nachdem die Räuber einige Thaler Geld ge⸗ 
raubt hatten, entflohen ſie durch ein Fenſter. Beide ſind aus 
dem Reichenbacher Kreiſe und einer derſelben iſt bereits ver: 
haftet, der andere wird ſteckbrieflich verfolgt. Bei Entdeckung 
der Räuber hat namentlich der Fuß⸗Gensd'arm Gabler aber: 
mals bewieſen, daß er ein Köchſt tüchtiger Beamter und un⸗ 
ermüdlich in feinem Berufe iſt. Denn zweifelhaft iſt es, ob 
ohne fein umſichtiges Einſchreiten die Böſewichter ſchon ent: 
deckt wären. (Geb.⸗Bl.) 

Von der königlichen Regierung zu Liegnitz ſind beſtätigt 
worden: der Lehrer Scholz zu Haynau, als Organiſt an 
der evangelifhen Stadt: und Pfarrkirche daſelbſt; der zeithe⸗ 8 
rige Hülfslehrer Pätzold zu Wieſenthal, als Schullehrer 
und Cantor zu Ludwigsdorf, Schönauer Kreiſes; und der 
zeitgerige Schullehrer in Görlig, Johann Gottfried Bräuer, 
als Schullehrer, Cantor, Organiſt und Küſter zu Nieda, Gör⸗ 
liter Kreiſcs. a ON 
Dem königlichen Hülfsaufſeher Sprenger zu Kuſſer 
ift das Prädikat „Königlicher Förſter“ von dem königlichen 
hohen Haus-Miniſserio verliehen worden. 0 

Der Rittergutsbeſitzer Grocke auf Nleder⸗Wieſenthal, 
Löwenberger Kreiſes, iſt zum zweiten Kreisdeputirten des Lö⸗ 
wenberger Kreiſes gewählt und beftätigt worden. 


Mannigfaltiges. 

— (Brüffel,) Von vielen Seiten gehen betrü⸗ 
bende Nachrichten über die Verwüſtungen ein, welche 
der heftige Sturm vom 11. d. M. angerichtet hat. 
In Blankenberghe hatte das Waſſer um 10 Uhr Abends 
die Höhe der Deiche erreicht und drohte jeden Augen⸗ 
blick, dieſelben zu durchbrechen. Alle Schaluppen wur⸗ 
den auf die Küſte geworfen und zwei derſelben zerſchell⸗ 
ten. Die ganze Bevölkerung war auf den Füßen, um 
im Nothfalle Hülfe zu bringen. Die Gefahr war ſo 
groß, daß man Stafetten nach Brügge ſenden mußte, 
um Ingenieure zu verlangen. Bis 1 Uhr Morgens 
blieb die See auf der nämlichen Höhe. Die Stadt 
Termonde war zum Theil überſchwemmt. — In Ver⸗ 
viers und Lüttich iſt von der Polizei Mehl bei den 
Bäckern mit Beſchlag belegt worden, welches, nach 
Unterſuchung, fremde Subſtanzen, unter Andern kohlen⸗ 
ſauren Kalk und Kreide enthält. Man hat den Mül⸗ 
ler ausfindig gemacht, von dem dieſes Mehl geliefert 
worden und eine gerichtliche Unterſuchung über dieſe ges 
ſundheitgefahrdenden Fälſchungen iſt im Gange. 


(Notiz für Kunſtfreunde.) Die ſehr bedeutende 
Anzahl von ausgezeichneten Lithographien, Stahl⸗ und 
Kupferſtichen ꝛc. im Kunſtlager des Herrn Eduard Tre⸗ 
wendt, iſt neuerdings durch einen Transport ganz vor⸗ 
trefflicher Kunſtſachen vermehrt worden. Sie aufzuzäh⸗ 
len oder gar zu beſprechen, liegt nicht in der Tendenz 
einer politiſchen Zeitung, daher mögen unter ihnen nur 
einige hervorgehoben und namhaft gemacht werden und 
zwar: „Etudes“ von Emile Laſſalle, lithogr. von Valerio, 
„Fantaisies gracieuses* nach Numa, lithogr. von 
Bettammien. „Galerie ittoresque“ lithogr. von 
Jules Champagne. „Le Selam comp. par Mam. 
Heloise Leloir u. ſ. w. Man verſäume nicht, genannte, 
zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignende Gegenſtände in 
Augenſchein zu nehmen. — o. 


Handelsbericht. 


Breslau, 20. Dezember. Wie wir früher bereits an⸗ 
gegeben, iſt die Meinung, daß Getreide im Frühjahr einen 
noch höheren Werth als gegenwärtig haben wird, unter den 
Produzenten ſo eingewurzelt, daß ein großer Theil derſelben 
feſt entſchloſſen iſt, mit den Vorräthen bis zu obigem Zeit⸗ 
punkte zu ſpekuliren. Weil nun aber obige Meinung eben 
ſo allgemein verbreitet iſt, ſo glauben wir, daß ſich dieſelbe 
nicht als ricltig erweiſen wird, indem die Concurrenz feiner 
Zeit die Erlangung übermäßig boher Preiſe nicht geſtatten 
dürfte. Auf Export nach den Hafenplätzen iſt vorläufig keine 
Ausſicht, und felbft, wenn es ſich auch ergeben ſollte, daß 
England bis zu feiner nächſten Ernte namhaſtes Bebü:fnif 
von fremdem Weizen hade, ſo laſſen doch die obwaltenden 
Umſtände keine Wahrſcheinlichkeit für eine ſich bis auf unfern 

latz influirende Steigerung dieſer Kornart aufkommen. 

erner iſt zu berüdfichtigen, daß ſich der Werth der vornehm⸗ 
ſten Getreideſorten in unſerer Provinz ſchon ſo zeitig auf 
eine hohe Stufe geſtellt, und der Abzug nach dem Auslande 
geſtockt hat. Nach dieſem Allem können wir das Frühjahr 
ruhig erwarten, ohne eine Theuerung befürchten zu müſſen, 
zumal da unſere letzte Roggenernte durchſchnittlich wohl beſ⸗ 
ſer als mittelmäßig genannt zu werden verdient. 

Von Weizen kam in der abgelaufenen Woche meiſt ge⸗ 
ringe Qualität an den Markt, die für den Conſum in gelber 
Waare à 75 —91, in weißer 4 80 94 Sgr. Käufer fand. 
Schöne Qualität iſt einige Silbergroſchen höher anzunehmen, 
galt aber für eine Seltenheit. 

Für Roggen war während der letzten Tage wieder wach⸗ 
ſender Begehr, ſo daß ungeachtet der ebenfalls zunehmenden 
Zufuhr eine kleine Preiserhöhung bewilligt wurde, und die 
Notirung am Schluſſe 67—70 Sgr. Geld blieb. 

Gerſte erfuhr keine beſondere Veränderung und iſt dem⸗ 
nach ferner a 50—54 Sgr. nach Qualität zu begeben. 

Hafer erhielt ſich auf 35—37 Sgr. ee 

Im Kleeſaathandel herrſcht große Stille, doch find bie 
letzten Notirungen als unverändert, für feine Qualität in 
beiden Sorten als dazu verkäuflich anzunchmen, und zwar 
feinſte weiße 15 Thlr und feinſte rothe 13 ¾ Thlr. 

Von Rapsſaat kam eine Kleinigkeit à 3 ½ Thlr. an den 
Markt, wir wiſſen aber nicht, ob ſich dazu ein Nehmer ge⸗ 
funden hat. Sommer- Rüdſen waren à 3 Thlr. angeboten, 
doch waren fie nur à 2% Thlr. anzubringen. 

Mit rohem Rüböl flaut es wieder, und da von mehre⸗ 
ren Seiten à 13 Thlr. angeboten wird, ſo dürfte ſich wohl 
noch eine Kleinigkeit darunter kaufen laſſen. 

Südſeethran iſt in heller Waare a 9 ½¼ Tylr. zu begeben. 

Die Vermuthung, welche wir früher über die zu erwar⸗ 
tenden Spirituspreiſe ausgeſprochen, ſcheint nun in Erfül⸗ 
lung gehen zu wollen; derſelde iſt bereits loco auf 7 Thlr. 
und Frühjahr auf 7¾ Thlr. pro Eimer gewichen 

Zink wurde ab Gleiwitz mit 5 ½ Thlr. bezahlt. 

Polniſche Pfandb iefe alte 4 pCt. 94% bez. Polniſche 
Pfandbriefe neue 4 pCt. 93 ½ bez. Polniſche Partial⸗Looſe 
à 300 Fl. 100%, Geld, desgl. a 500 Fl. 82 Br. 


Auf der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn 
wurden in der Woche vom 14. bis 20. December c. 
2652 Perſonen befördert. Die Einnahme betrug 2587 
Rtlr. 11 Sgr. 2 Pf. N 


Auflöſung des Anagramms in der vorgeſtr. Zeitung. 
Rathhaus — Hausrath. 


Briefkaſte n. 
Brief von einem früheren Bewohner des Walden⸗ 
burger Kreiſes, wurde zurückgelegt. 


75 Aktien- Markt. 
Breslau, 20 Dezbr. Bei ſehr geringfüigem Verkehr 
in Eiſenbahn⸗Aktien find die Courſe wenig verändert geweſen. 
Oberſchl. Lit. 4 4% p. © 109 Br. 
che Prior. 100 Br. 
dito Lin, B 4% p. 6. 101 Sb, 
Breslau⸗Schweſdnitz⸗Freib. 4 % v. ©. abgeſt. 107 bez. 
dito dito dito Prior. VO Be. 
einliche Prior. Stamm 4% Zuſ. Sch. p. C. 100 Br 
Oſt⸗Rhein'ſche Zuſ.⸗Sch. v. C. 101 Gd. 
Niederſchl.⸗Märk. Zuſ.⸗Sch. v. C. 1011, etw. bez. 
Sächſ.⸗Schl. Zuſf⸗Sch p C. 105 ½% Gi. 
Krakau⸗Oberſchl. Zuſ.⸗Sch. p. C. 97 ½ Br. 
Frledrich Wilb⸗Nordbahn Zuſ.⸗Sch, p. C. 92%. u. ½ bez. 


Fortſetzung 
der politiſchen Nachrichten. 


Berlin. Es ſt jetzt ſicher, daß die Landtagsabſchiede 
am 31. Dezbr. ausgegeben werden. Dieſelben werden ſchon 
einige Tage früher den Oberpräßdenten der Provinzen, 
welche zu dieſem Behufe jetzt ſämmtlich in der Reſidenz 
verſammelt find, mitgetheilt werden, fo daß fie am letz⸗ 
ten Tage des Jahres in der Allgemeinen preußiſchen 
Zeitung offiziell für ein größeres Publikum ans Tages⸗ 
Licht treten dürften. Seit Menſchengedenken waren die 
Völker Preußens, ja Europas auf die Conſolidirung der 
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Landtagsberathungen durch unſere Regierung nicht fo 
geſpannt wie diesmal. In Privatcirkeln, in öffentlichen, 
in Kaffeehäuſern, auf Bällen kurz wo man nur weiß, 
daß im vorigen Winter die Landtage verſammelt waren 
und petitionirten, ſpricht man jetzt — von den Land⸗ 
tagsabſchieden. — Wie man hört, ſoll die Regierung 
bei dem hieſigen Magiſtrat angefragt haben, ob Herr 
Runge noch als Mitglied der Stadtverordneten ange⸗ 
ſehen werde und ob er dieſelben noch beſuche, in wel⸗ 
chem Falle ſie ſich dagegen erklären müſſe. Als Grund 
dieſer Erklärung ſoll ſie den Umſtand angeben, daß Hr. 
Runge die Kabinetsordre, nach welcher Eingaben an den 
König nicht eher durch den Druck ſollten veröffentlicht 
werden dürfen, als bis die königl. Antwort darauf er⸗ 
folgt iſt, überſchritten habe, indem er die zweite Eingabe 
des Magiſtrats an den König, nach eingezogener Er: 
kundigung, in der Weſerzeitung veröffentlicht habe, ob⸗ 
gleich der König ſie bis jetzt unbeantwortet gelaſſen. — 
Der ehemblige Stadtrath D. A. Benda hat den im 
Journal des Debats vom 23. Oktbr. d. J. enthaltenen 
Aufſatz „über die Adreſſe des Berliner Magiſtrats und 
die darauf erfolgte Audienz“ überſetzt und im Druck 
herausgegeben, und den Ertrag dafür, ohne Abzug der 
Koſten, der Geſellſchaft zur Verſorgung verſchämter Ar⸗ 
men mit Brennmaterial überwieſen. Der Aufſatz wird 
auch gratis an Unbemittelte vertheilt und hat auf bei⸗ 
den Wegen binnen kurzem einen ſolchen Abſatz gefun⸗ 
den, daß die erſte aus vielen Tauſenden von Exempla⸗ 
ren beſtehende Auflage bereits vergriffen iſt, ungeachtet 
er ſchon früher von mehreren Buchhandlungen unter 
das Publikum gebracht worden war. (D. A. Z.) 


Karlsruhe, 15. Dez: Das Gerücht von der be⸗ 
vorſtehenden Auflöſung der Kammer, welches aus 
Anlaß der Welcker' ſchen Adreßmotion auch in den 
Kreiſen der Abgeordneten verbreitet war, hat ſich nicht 
beſtätigt. Zwar ſoll dieſe Maßregel in einer Staats⸗ 
rathsſitzung von mehreren Seiten beantragt, aber von 
Sr. königl. Hoheit dem Großherzog nicht gebilliget wor⸗ 
den ſein. Auch Hr. Nebenius hatte ſich gegen dieſelbe 
ausgeſprochen. Er ſoll dabei geltend gemacht haben, daß 
man dadurch das Land nur in eine neue Wahlagitation 
ſtürze, und daß dabei im Grunde nichts, als einige Mo⸗ 
nate Zeit gewonnen werde. Dagegen iſt es ſo gut wie 
gewiß, daß die Adreſſe der Kammer vom Großherzog 
nicht angenommen werden wird. Auch iſt es noch kei⸗ 
neswegs entſchieden, ob die Auflöſungsfrage nicht ſpä⸗ 
ter und mit größerem Erfolge wieder vorgenommen wer⸗ 
den wird. Uebrigens haben die Adreßverhandlungen überall 
im Lande einen tiefen, nachhaltigen Eindruck hervorge⸗ 
bracht, der ſich auch allenthalben durch Zuſchriften an 
den Abgeordneten Welcker u. ſ. w. ausſpricht. 

l ö (Fr. M.) 

Mannheim, 16. Dezbr. Wir haben vor einiger 
Zeit angedeutet, daß einer Anzahl hieſiger Bürger, welche 
einen Turnverein gründen wollten, in der zu dieſem 
Zwecke veranſtalteten Verſammlung von der Polizei ein 
Verbot und die Weiſung ſofortigen Auseinandergehens 
entgegengeſetzt worden war. Die hieſige Regierung des 
Unterrheinkreiſes hat ſolches Verbot beſtätigt. Dagegen 
können wir heute mit Vergnügen anzeigen, daß das 
großh. Miniſterium in Anerkennung unſers geſetzlichen 
Rechts der Gründung von Vereinen und der Unſtich⸗ 
haltigkeit der Anſicht, daß der Turnverein ſtaatsgefähr⸗ 
lich ſei, jenes Verbot aufgehoben hat. 

(Mannh. Abendztg.) 

Offenburg, im Badiſchen, 13. Dezbr. Seit heute 
circulirt hier eine an die zweite Kammer gerichtete Pe⸗ 
tition im Sinne der von dem Abgeordneten Zittel an⸗ 
gekündigten Motion auf Gewiſſensfreiheit und um An⸗ 
erkennung der Deutſch⸗Katholiken in der Ausdehnung, 
in welcher dieſelbe ſchon von den Gemeinden in Hei⸗ 
delberg und Mannheim nachgeſucht worden iſt. 

4 (Oberrh. Z.) 

Stuttgart, 14. Decbr. Die neueſten Nachrichten 
aus Karlsruhe berichten, daß eine Auflöſung der Kam⸗ 
mer ſchwerlich erfolgen werde, dagegen ſollen von Sei: 
ten der Regierung verſchiedene Zugeſtändniſſe gemacht 
werden. In der letzten Staats: Minifterialfigung wä⸗ 
ren, wie es heißt, darauf hinzielende Beſchlüſſe gefaßt 
worden. Einige der unbeliebteſten Beamten, als Uria, 
Schaaff u. ſ. w., ſollen verſetzt und penſionirt, die Cenſur 
gemildert und die Deutſch⸗Katholiken zwar noch nicht 
mit den andern chriſtlichen Confeſſionen gleichgeſtellt, doch 


in allen ihren politiſchen Rechten beſtätigt und ihnen 


der eigene Gottesdienſt durch ihre Geiſtlichen geſtattet 
werden. Dies, was man von ſonſt wohlunterrichteter 
Seite vernimmt und was auch das Einzige iſt, das die 
Aufregung der Gemüther auf eine für alle Theile er⸗ 
ſprießliche Weiſe zu beſchwichtigen vermag. (Ulm. S.) 

München, 15. Dezbr. Se. Maj. der König hat 
durch allerhöchſtes Signat vom 12. d., auf ſo lange 
Allerhöchſtdieſelben nicht anders verfügen, zu befehlen 
geruht, daß die Ehrenbezeugungen vor dem Hoch⸗ 
würdigſten“) von allen zu der Linie gehörigen Trup⸗ 
pen in den nachbenannten Fällen künftig wieder nach 
der vor der Ordre vom 14. Auguſt 1838 vorgeſchrie⸗ 
ben geweſenen Form vollzogen werden follen: 1) wenn 


) Vergl. in den vorhergehendeu politiſchen Nachrichten den 
Artikel „Nürnberg“. Re d. 


von einer Wache zur Begleitung des Hochwürdigſten 
Soldaten abgegeben werden; 2) wenn eine Wache bei 
dem Vorübertragen des Hochwürdigſten auf das Her⸗ 
ausrufen der Schildwache unter das Gewehr tritt; 3) 
wenn eine im Marſch begriffene Truppenabtheilung dem 
Hochwürdigſten begegnet und im Marſche bleibt; 4) 
wenn der Prieſter, welcher mit dem Hochwürdigſten einer 
im Marſche begriffenen Truppenabtheilung begegnet, 
derſelben den Segen zu ertheilen ſich anſchickt und da⸗ 
her der Marſch unterbrochen wird; 5) wenn das Hoch⸗ 
würdigſte an Truppen, welche ſich in der Aufſtellung 
befinden, vorübergetragen oder denſelben der Segen da⸗ 
mit ertheilt wird. In allen übrigen Fällen und Bezie⸗ 
hungen hat es bei den zur Zeit beſtehenden allerhöch⸗ 
ſten Beſtimmungen zu verbleiben. (A. Z.) 
Die erſte öffentliche Sitzung der Kammer der Ab⸗ 
geordneten wird morgen ſtattfinden. Unter den 21 Ein⸗ 
läufen befinden ſich: Beſchwerde des in Gefangenſchaft 
befindlichen Beneficianten Joſeph Holzleitner, über Ver⸗ 
letzung verfaſſungsmäßiger Rechte; Beſchwerde von Mi⸗ 
chael Habmayer und Konf. (Unterthanen Ihrer kaiſerl. 
Majeſtät von Braſilien) zu Stein, wegen Verletzung 
verfaſſungsmäßiger Rechte; Antrag des Abgeordneten 
Freiherrn v. Gumppenberg auf Regulirung des 
Biertariefes; Beſchwerde der Landgemeinde⸗Verwal⸗ 
tung Salching wegen Verletzung konſtitutioneller Rechte; 
Beſchwerde des Prieſters Wolf gegen den Magiftrat 
der Stadt Augsburg wegen verweigenten Aufenthaltes. 
(Augsb. Abendztg.) 
Darmfiadt, 17. Dez. Eine Anzahl Bürger war 
zuſammengetreten, um die Feier des Conſtitutions⸗ 
feſtes auf den Heutigen zu veranlaſſen und die darauf 
Bezug habenden Anordnungen (Feſtzug von dem Rath⸗ 
haus nach der Kirche, Gottesdienſt ꝛc.) zu treffen. In 
den letztverfloſſenen Tagen waren ſchon begründete Zwei⸗ 
fel in Betreff des Gelingens des patriotiſchen Vorha⸗ 
bens dieſer unſerer Mitbürger entſtanden, und leider 
haben dieſe Zweifel durch eine geſtern Abend ausgetheilte 
gedruckte Benachrichtigung ihre volle Beſtätigung erhal⸗ 
ten. Diefe Benachrichtigung lautet wörtlich: „Unſerem 
aufrichtigen Wunſche, die Feier des Verfaſſungs⸗Jubi⸗ 
läums auf die von den Auftraggebern beabſichtigte und 
unſeren Anſichten entſprechende Weiſe vollziehen zu ſe⸗ 
hen, ſind Hinderniſſe in den Weg getreten, welche ſich 
mit unſeren Gefühlen durchaus nicht in Einklang 
bringen laſſen, und uns nöthigen, den übernommenen 
Auftrag hiermit niederzulegen. Darmſtadt, 16. Dez., 
Nachmittags.“ (F. J.) 
. EETERERZERE 


D Paris, 16. Dez. Aus Algier meldet man, 
daß der Marſchall Bugeaud mit dem General Lamo⸗ 
riciere auf ſehr gefpanntem Fuße lebt. Der Letztere iſt 
bekanntlich ein junger Mann, der aber wegen ſeiner 
außerordentlichen Fähigkeiten und feiner perſönlichen 
Bravour von dem Könige ſelbſt ſehr geſchätzt wird. 
Der greiſe Marſchall ſieht eiferſüchtig auf dieſe Gunſt 
und möchte dem General Lamoriciere die ganze Schuld 
der neuen Empörung aufbürden, beſonders da der Letz⸗ 
tere ſich mehrmats ſehr entſchieden für ein milderes Ver⸗ 
fahren gegen die Eingebornen und auch in einem Be⸗ 
richt an den Kriegsminiſter mit deutlichen Worten ge⸗ 
gen dergleichen Grauſamkeiten wie die Ausräucherung 
der Daharagrotten erklärt hat. Der Marſchall Bugeaud 
hat wieder eine große Razzia gegen die Flittahs ausge⸗ 
führt, wobei 500 Araber getödtet oder gefangen genom⸗ 
men wurden, aber Niemand fragt nach dieſen Siegen, 
dagegen bringt der Clamor publico von Madrid eine 
Nachricht, die Aufſehen macht, obwohl ſie beſtimmt er⸗ 
logen iſt. Es meldet nämlich, die ganze franzöſi⸗ 
ſche Armee fei von den Marokkanern einge: 
ſchloſſen. Alle Dampfboote ſeien von Algier 
nach Frankreich abgegangen, um neue Trup⸗ 
pen zu holen. Die Offiziere der marokkaniſchen Ar⸗ 
mee ſollen durch ihr Geſchick beweiſen, daß ſie kriegs⸗ 
erfahrene Leute ſind. Jedenfalls ſind unter den Ma⸗ 
rokkanern die Truppen Abdel Kaders zu verſtehen, wenn 
irgend etwas an der Sache gegründet iſt. — Die 
Börfe hat ſich wieder von ihren Niederlagen erholt, 
doch hat die Spekulation noch geſtern ein Opfer gefor⸗ 
dert. Die Köchin einer hohen Herrſchaft hatte mit 
ihren Monatsgeldern Geſchäfte in Eiſenbahnaktien ge⸗ 
macht und ſtets gut bezahlt, dafür aber Kaufmann und 
Fleiſcher warten laſſen. Geſtern endlich konnte ſie den 
Geldbegierigen nicht mehr ausweichen und erhing ſich. 
— Mit einiger Aufmerkſamkeit verfolgt man bereits 
die Vorbereitungen zur Eröffnung der Kammern. 
Es ſind bereits gegen 130 Deputirte hier anweſend, von 
denen ſich täglich 20 — 30 in dem Conferen:ſaal einfin⸗ 
den. — Die Preſſe meldet, daß die Verhandlungen 
wegen eines Handelsvertrags zwiſchen Frankreich und 
Belgien zu einem gedeihlichen Ziel geführt hatten, in⸗ 
deß ſeien beide Regierungen übereingekommen, den Ver⸗ 
trag nun erſt den Kammern vorzulegen. Geſtern wurde 
auch in dem großen Saal des Handelsminiſteriums die 
Seſſion der Generalräthe für Ackerbau, Manufaktur und 
Handel, und zwar durch den Handelsminiſter eröffnet, 
der bei dieſer Gelegenheit intereſſante ſtatiſtiſche Nach⸗ 
richten mittheilte, z. Beßdaß der Geſammthandel Frank: 
reichs im vorigen Jahre 2340 Mill. Fr. betragen habe, 
d. i. 161 Mill. mehr als im Jahre 1843. — Ibra⸗ 


him Paſcha ift im Bade Vernet angekommen, fein 
Aufenthalt in Perpignan war ein Feſt für die Einwoh⸗ 
ner und Ibrahim machte ihnen das Vergnügen, ſich in 
ſeinem ganzen egyptiſchen Staat zu zeigen. Es will 
10 Wochen in Vernet bleiben und dann nach Paris 
und London gehen. Mit größerer Aufmerkſamkeit als 
bisher betrachtet man auch jetzt das hieſige egyptiſche 
Inſtitut, das 60 Zöglinge zählt, die in ihren grünen 


Röcken mit dem Fez und dem goldgeſtickten Halbmond 


am Kragen ſich ſehr wohl ausnehmen. Die jungen 
Leute lernen fleißig und benehmen ſich ganz vorzüglich. 
Sie haben ihren beſondern mohamedaniſchen Geiſtlichen 
und alle Laſten der Zöglinge und Anſtalt trägt Meh⸗ 
med Ali. — Aus Spanien iſt wenig zu melden. Hr. 
Gonzales Bravo ſoll nach der Schweiz geſendet werden, 
um dort 10,000 Mann Schweizertruppen für 
Spanien anzuwerben. — Bei unſerer Artillerie 
ſollen künftig die Patronen in ſchwebenden und gepol⸗ 
ſterten Kaſten verführt werden, da ſich ergeben hat, daß 
das Pulver durch das viele Schütteln zerſtoßen wird und 
Y, feiner Kraft verliert. 

Luzern, 13. Dezebr. Hinſichtlich des zum To de 
verurtheilten Soft Barth hat man nur plötzlich ‚ent: 
deckt, daß ſeine Behauptung, er ſei beim Freiſchaaren⸗ 
zuge kein Anführer geweſen, ſich in Wahrheit begründet 
finde. Zum Glück iſt das Urtheil noch nicht 
vollzogen. Aber wenn auch, man würde ſich mit den 
Gedanken getröſtet haben, daß Barth doch einmal hätte 
ſterben müſſen. — Michael Achermann iſt nun ſammt 
ſeinem von Herrn Polizeidirekter Siegwart ihm ausge⸗ 
ſtellten Freibrief verhaftet worden. 

Neapel, 6. Dezbr. Abends 6 ½% Uhr. So eben 
fährt der Kaiſer mit dem König ins Schloß, wo 
Alles zu ſeinem Empfange aufs Feſtlichſte bereitet wor⸗ 
den. Des dicken Nebels wegen ſah man das Dampf⸗ 
ſchiff erſt, als es ganz in der Nähe des Caſtello dell' 
Uovo ſich befand. (A. 3.) 


— 


Redaktion: E. v. Vaerſt und H. Barth. 
Verlag und Druck von Graß, Barth u. Comp. 


Bekanntmachung. 

Nachdem die Beſtätigung der in dieſem Jahre auf 
einen dreijährigen Zeitraum neu erwählten Schiedsmän⸗ 
ner erfolgt iſt, ſo wird das Verzeichniß der ſämmtlichen 
für hieſige Stadt beſtellten Schiedsmänner hiermit be⸗ 
kannt gemacht: 

1) Sieben⸗Churfürſten⸗Bezirk, Herr Gerlach, Königl. 
Medicinal⸗Aſſeſſor, Blücherplatz Nr. 3. 

2) Drei⸗Berge⸗Bezirk, Herr Strobach, Kaufmann, 
Weißgerbergaſſe Nr. 49. 

3) Neue⸗Welt⸗Bezirk, Herr Zopf, Lampen⸗Fabrikant, 
Reuſcheſtraße Nr. 26. 

4) Bardara⸗Bezirk, Herr Sonnenberg, Kaufmann, 
Reuſcheſtraße Nr. 37. 


Die Niederlage der Berliner 


Ring Ne. 6, der Stadtwaage gegenüber, iſt aufs vollſtändigſte in weißem, vergoldetem und bemaltem Porzellan aſſortirt. 


Theater : Repertoire. 

Montag, zum Beſten des Theater 
penſtons⸗Fonds, zum erſten Male: 
„Lore-Ley, die Fee am hein. 
Große romantiſche Oper in 3 Akten von 
H. Berg. Muſik von Guſtav Adolph Heinze. 
— Perſonen: Erich von Breitenſte in, 
Herr Prawit. Emma, ſeine Tochter, 
Mad. Meper. Kurt von Faltenſtein, Herr 
Scheibler. Adalbert, fein Sohn, Herr 
Kahle. Herbert, ein alter Fiſcher, Herr 
Pauli. Lora, fein Pflegekind, Olle. Haller. 
Kunz, Wirth einer Waldſchänke, Herr Clau⸗ 
ſius. Liesdeth, feine Baſe, Die. Grün⸗ 
berg. Konrad, Erichs Knappe, Herr Rie⸗ 

Der Rheinkönſg, Herr Henning. 

Herr Hillebrand. Ein 
Fiſcher, Herr Leichert. 

Der Vorftaud des Theater ⸗Penſionsfonds 
verbindet mit obiger Anzeige bie an das ver⸗ 
ehrte Theaterpublikum gerichtete Bitte, durch 
rege Theünahme dem wohlihätigen Uaterneh⸗ 
men gedeihliche Förderung zu gönnen. Jeder, 
ſelbſt der kleinſte Mehrbetrag wird nicht nur 
dankbar angenommen, ſondern auch durch ei⸗ 
nen, an der Tageskaſſe anweſenden Deputtr⸗ 
ten des Penſionsfonds auf Verlangen ſchrift⸗ 
liche Quittung darüber ertheilt werden, 


Bekauntmachung. 

Durch den Tod des Hrn. Häusler iſt, einer 
Beſtimmung des Pacht⸗Kontraktes gemäß, die 
Pacht der * ra im neuen Theater 
inch des Bierkellers vom 1. April 1840 ab 
erledigt. Pachtluſtige wollen ſich im Tyeater⸗ 8 
Büreau täglich von 9 bis 10 uhr melden, um 
die zu verpachtenden Räume in Augenſchein 
zu nehmen und die Pachtbedingungen einzu⸗ 
ſehen. Breslau, den 19. December 1848. 

Die Direction. 


—— ——— ¶ͤ —́ — nl 

Der ehrliche Finder einer am 18ten ver⸗ 
lorenen Börſe mit Gelb wird erſucht, ſelbige 
gegen eine Belohnung, Ring Nr. 15, in der 
Putz handlung abzugeben, 


die 


| Obengenan 


zum Koſtenpreiſe. 
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5) Burgſeld⸗ Bezick, Herr Gunske, Kaufmann, Ni⸗ 
kolaiſtraße Nr. 33. \ 


33) Hummerei⸗ Bezirk, Herr Perez, Kaufmann, 
Hummerei Nr. 17. 


6) Goldene-Rade-Bezirk, Herr Sturm, Kaufmann, 34) Zwinger⸗ Bezirk, Herr Jul. Neugebauer, Kauf⸗ 


Reuſcheſtraße Nr. 55. 
7) Sieben⸗-Rademühlen⸗Bezitk, Herr Anderſon, 
Kaufmann, Hinterhäuſer Nr. 7. 
8) Börſen⸗Bezirk, Herr Sabiſch, Reſtaurateur, Reu⸗ 
ſcheſtraße Nr. 60. a f 
9) Acciſe-Bezirk, Herr Ed. Röhlicke, Kaufmann, 
Ring Nr. 18. 
10) Poſt⸗Bezirk, Herr Stache, Kaufmann, Junkern⸗ 
5 ſtraße Nr. 16. 
11) Blaue⸗Hirſch⸗Bezirk, Herr Groſſer, Kaufmann, 
Reuſcheſtraße Nr. 32. 5 
12) Biſchof⸗Bezirk, Herr Rahner, Stadtrath, Biſchof⸗ 
ſtraße Nr. 2. 
13) Johannis⸗ Bezirk, Herr Nöffelt, Mechanikus, 
Albrechtsſtraße Nr. 24. 
14) Catharinen⸗Bezirk, Herr Marx, Königl. Regierungs⸗ 
Supernumerar, Neumarkt Nr. 20. 
15) Regierungs⸗Bezirk, Herr Joh. Müller, Kauf 
mann, Neumarkt Nr. 12. 
16) Albrechts⸗Bezirk, Herr Theinert, Königl. Ober: 
Landes: Gerichts Aſſeſſor, Albrechtsſtraße Nr. 45. 
17) Magdalenen⸗Bezirk, Herr Pauly, Buchhändler, 
Altbüßerſtraße Nr. 10. 
18) Rathhaus-Bezirk, Herr Strempel, Kaufmann 
Eliſabetſtraße Nr. 11. 
19) Eliſabet⸗Bezirk, Herr Heinr. Löwe, Kaufmann, 
Ring Nr. 57. 
20) Schlachthof⸗Bezirk, Herr Hoffmann, Kaufmann, 
fe Nr. 9, 
21) Oder-Bezirk, Herr Rettig, Kau 1 5 
ſraße Nr. 24. 9 fmann, Oder 
22) Vier⸗Löwen⸗Bezirk, Herr Thiel, Uhrmacher, 
Schmiedebrücke Nr. 55. 
23) Urſuliner⸗Bezirk, Herr Knorr, Barbier, Schmiede: 
brücke Nr. 46. 
24) Jeſuiten⸗Bezirk, Herr Moritz, Kaufmann, Schmie⸗ 
debrücke Nr. 42. 
25) Matthias⸗ Bezirk, Herr Stenger, Buchbinder⸗ 
meiſter, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 11. 
26) Claren⸗Bezirk, Herr Groß, Kaufmann, Neu: 
markt Nr. 42. / 
27) Vincenz⸗Bezirk, Herr Ed. Jäckel, 
Sandſtraße Nr. 8. 
28) Franziskaner⸗Bezirk, Herr Häusler, Bäckermei⸗ 
ſter, Breiteſtraße Nr. 38. 
29) Bernhardiner⸗ Bezirk, Herr Berger, Kaufmann, 
Breiteſtraße Nr. 15. 


30) Grüne⸗Baum⸗Bezirk, Herr Günther, Buchdruckerei⸗ 
Beſitzer, an der Grünen⸗Baum⸗ Brücke Nr. 2. 
A Theater Bezirk, Herr Fuß, Kaufmann, Taſchen⸗ 


Kaufmann, 


ſtraße Nr. 4. \ 
32) Chriſtophori⸗Bezirk, Herr Röhr, Deſtillateur, 
Hummerei Nr. 33. 


Porzellan⸗ 


mann Schweidnitzerſtraße Nr. 35. 

35) Dorotheen⸗Bezitk, Herr Schiller, Kaufmann, 
Carlsſtraße Nr. 43. 

36) Schloß⸗Bezirk, Herr Müller, Kaufmann, Carls⸗ 

: ſtraße Nr. 36. f 

37) Antonien⸗Bezirk, Herr Kraniger, Kaufmann, 
Carlsplatz Nr. 3. 

38) Mühlen: und Bürgerwerder⸗Bezirk, Herr Linken⸗ 
heil, Kaufmann, Waſſergaſſe Nr. 18. 

39) Drei-Linden-Bezirk, Herr Hertel, Mühlenbeſitzer, 
am großen Wehr. 

40) Roſen- Bezirk J. Abtheilung, Herr Schindler, 
Partiknlier, Große Roſengaſſe Nr. 17. 

41) Roſen-Bezirk II. Abtheilung, Herr Zobel, Kauf 
mann, Matthiasſtraße Nr. 65. 

42) Eilf⸗Tauſend⸗Jungfrauen⸗Bezirk, Herr Kärger, 
Partikulier, Neue-Junkernſtraße Nr. 8. 

43) Sand: Bezirk, Herr Hähne, Apotheker, Neue⸗ 
Sandſtraße Nr. 9. 

44) Doms Bezirk, Herr Klette, Königl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts-Aſſeſſor, Domſtraße Nr. 13. 

45) Hintee⸗Dom⸗Bezirk, Herr Gebauer, Cafetier, 
Kleine Scheitnigerſtraße Nr. 6, 

46) Neu⸗Scheitniger⸗Bezirk, Herr Linke, Pattikulier, 
Hirſchgaſſe Nr. 6. 

47) Mauritius⸗Bezirk, Herr Beer, Kaufmann, Klo: 
ſterſtraße Nr. J. 

48) Barmherzige: Brüder Bezirk, Herr Milde, Kauf⸗ 
mann, Kloſterſtraße Nr. 62. 

49) Schweidnitzer⸗Anger-Bezirk, Herr Illmer, Kauf⸗ 
mann, Neue: Schweidnigerftraße Nr. 6. 

50) Nikolai-Bezirk I. Abtheilung, Herr Lucas, Gaſt⸗ 
wirth, Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 1. 

51) Nikolai⸗Bezirk II. Abtheilung, Herr Mehlis, 
Premier- Lieutenant a. D., Fiſchergaſſe Nr. 8. 


Breslau, den 19. December 1845. 
Der Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenz⸗ Stadt. 


N (Eingefandt.) 

Breslau, 20, Dezember. Seit mindeſtens vier 
Wochen haben wir hier auf dem Ketzerberge in un⸗ 
ſerer Waſſerröhre kein Waſſer mehr. Ich bitte doch 
recht ſehr, daß diejenigen, welche es angeht, einmal 
ernſtlich zum Rechten ſehen und dem Uebelſtande 
bald, wo möglich aber noch im Jahre 1845, abhelfen. 
Im Namen aller Waſſerholerinnen des Ketzerberges, die 
bisher in Folge beſagten Waſſermangels genug Zeit 
und Schuhwerk eingebüßt haben, ſtellt öffentlich dieſes 


anufaktur von F. Aooiph Schumann, 


Ueber weißes Porzellan liegt den heutigen 


Zeitungen, welche für Breslau beſtimmt ſind, ein Preis⸗Verzeichniß bei. 


ur Weihnachtszeit empfiehlt ſich 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. 


in Oitslau 


mit ihrem reichen 


1) der empfehlungswertheſten, ganz beſonders ſchön aus 
Jugendſchriften zu allen Preiſen, Zeichnenbüchern, 
und Atlanten. 

2) Für Erwachſene: deutſche und ausländif 
Einzel⸗Ausgaben und in den 
Stahlſtichwerke, Lithographien. 

3) Kalender und Taſchenbücher für 1846. N 

4) Koch⸗, Haus⸗ und Wirthſchaftsbücher für Frauen. f 

5) Der vorzüglichſten Gebet, Andacht und Predigtbücher, fo wie der Ausgaben 
der heiligen Schrift in verſchiedenen Drucken und Formaten und in gewöhn⸗ 
lichen wohlfeilen als auch in höchſt eleganten Einbänden. ö 

ute Buchhandlung bittet um geneigte und geehrte Aufträge, welche fie zur 

vollkommenſten Zufriedenheit auszuführen ſtets bemüht ſein wird. 

GRAGTOHHOGONHGOGHHHKHASSCOHNFTREAIKSSHAND, _, 

Weihnachtsmarkt im Wintergarten. 8 Serge . 0 Ch een aud da. 

Heute: Großes Konzert, Erleuchtung der großen Weihnachtsbäume, & ſo wie dei Kern, Junkernſtr. 7, zu haben: 

& Soloffeumfpiel, — Anfang des Konzerts 5 Uhr. Entree bis 1 uhr Mittags 2½ Sgr., — 


nachher 5 Sgr. Mr. 
Sdcdasoesesseseeocseee secs 


Holländiſche, ſo wie alle anderen Sorten Schlittſchuhe 
zum billigſten Preiſe; auch verkauſe ich eine Parthie Tablets, um ganz damit zu räumen, Oelgemälde aus verſchiedenen Schulen, find zu 
N. Standfuß, vorm. D. W. Müller, Ring Nr. 7. 


che Dichterwerke in 
geſchmackvollſten Einbändenz Kupfer: und 


Wiedermann. 


Vorrath: 8 
eſtatteten, inhaltecich en 
Vorſchriſten, Landkarten 


Sammlungen und 


7 


Rebus⸗ Almanach 


für 1846. Preis 4 Sgr. 


Kunſt und Alterthum. 
Ausgezeichnete antike Möbles, Meiſter ſtücke, 


verkaufen. Zu erfragen Stockg. 31, im Gewölbe. 


Verlobungs⸗Anzeige. . 
Unſere heute gerichtlich vollzogene Verlobung 
zeigen wir hierdurch, ſtatt jeder beſonderen 
Meldung, ergebenſt an. 8 
Breslau, den 20. Dezember 1845. 
» Juliane uhlemann. 
Chriſtian Wiſchkalla. 


Verlobungs⸗ Anzeige, 

Die Verlobung ihrer jüngſten Tochter 

Bertha, mit dem Rittergutsbeſitzer Herrn 

Theodor Härtel auf Striche im Großher⸗ 

zogthum Poſen, zeigt Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt an: 

die verwittwete Selle. 
Breslau, den 20. Dezor. 1845. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Bertha Selle. 
Theodor Härtel. 
Verlobungs⸗ Anzeige, 

Die Verlobung unſerer einzigen Tochter 
Marie mit dem Diakonus an der Haupt⸗ 
und Pfarrkirche zu St. Eliſabet in Breslau, 
Herrn Pietſch beehren wir uns Verwandten 
und Freunden, ſtatt jeder beſonderen Meldung, 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Ober⸗Jäntſchdorf, den 20. Dezember 1845. 
Wilhelm Noack und Frau- 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Marie Noack, 
Diakonus Pietſch. 
Entbindungs⸗Anzeige. 
Die heute erfolgte glückliche Entbindung 
ſeiner Frau Agnes, geb. Bock, von einem 
geſunden Knaben zeigt ergebenſt an: 
Trenk, O. ⸗L.⸗G.⸗Calculator. 
Glogau, den 18. Dezember 1845. 
Entbinduygs⸗ Anzeige. 

Heute früh um 2¼ Uhr wurde meine ges 
liebte F au, geb Heider, von einem geſun⸗ 
den Mädchen glücklich entbunden, welches ich, 
ſtatt jeder beſondern Meldung, ent⸗ 
fernten Ve wandten und Freunden ergebenft 
anzeige. 5 

Tſcheſchen bei Medzibor, am W. Dez. 1845. 

Der Gegeralpachter Knöpffler. 
; Todes: Anzeige, 

Den heute Abend um ein Viertel auf 9 uhr 
an den Folgen der Entbindung nach feh: we: 
rem Leiden erfolg en Tod meiner lieben Frau 
zeige ich Freuden und Bekannten, um ſtille 
Theilna-me bittend, hiermit ganz ergebenft an. 

Camenz bei Frankenſtein, den 19 Des. 1845. 

F. Stehr, Kaufmann. 


Todes Anzeige. 

Geſtern Abend zwiſchen 10 und 11 uhr ent: 
riß uns der unerbiltliche Tod unſern geliebten 
Eonn paul in dem Alter von 6 Jahres und 
HMoraten. Dies zeigen wie mit dem Schmerze 
der Verzweiflung unſern lieben Verwandten 
und Freunden hierdurch ganz ergebenſt an. 

Geotikau, den 19. Dezember 1845. 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Pros ke 
nebu Frau. 
Todes Anzeige. 

Heute früh 6 Uhr ſtarb meine innig geliebte 
Frau Klara, geb Schaudert, am Schar: 
tachſie ner, ein Opfer mütterlicher Liebe. Tief 
barubt, zeige ich dies nur zur ſtillen Theil: 
nahme an. 5 

Breslau, den 20. December 1845. 

Eugen Schaubert, Juſtitiarius. 
Max, 5 
1 Agnes. 
Helene, 
Todes⸗ Anzeige. 

Das heute nach langen Leiden an den Fol⸗ 
gen der Bluſtwaſſerſucht erfolgte fanfte Adie⸗ 
den meiner g liebten Mutter, der verwittwe⸗ 
ten F au Oberſtlieutenant v. Hoper, geb. 
v. Bohlen, zeige ich Verwandien und Freun⸗ 
den, ſtatt befondrter Melduag, hierdurch erge⸗ 
benſt an u 

Langenbielau, den 18. Dezember 1815. 

Albert v. Hoyer, 
Lieut im 23. Infanteie⸗Rgt. 


Todes⸗Anzeige. 

Heute Nacht 2 Uhr endete mein innigſt ge⸗ 
liebter Mann, der Paſtor Aleranber Pe: 
trik, in der Blüthe ſeiner Jahre, durch ein 
Nervenfieber fein mir theures Leben. Dieſe 
Anzeige widmet theimehmenden Verwandten 
und Freunden, um ftille Theilnahme bittend: 

| die tiefbetrübte Wittwe 
Hedwig Petrik, geb. Schreck. 
Wendiſch⸗Oſſig bei Görlitz, 
den 16 Dezember 1845. 


als Kinder. 


ee 
2 Todes Anzeige. 

Heute Nachmittag 5 Uhr verſchied nuch mehr: 
wöchentlichen Leiden ſanft und ftill, wie fie 
gelebt, unſere innig getiebte Mutter, die verw. 
Frau Majorin Wilhelmine von Ruhen⸗ 
berg, vorher verw. geweſene Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant von Tluck, geb. von Juel, im Alter 
von 74 Jahren, was wir ihren answärtigen 
Freunden ſtatt beſonderer Meldung mit tief⸗ 
betrübtem Herzen zu ſtiller Theilnahme erge— 
benſt anzeigen. 

Glatz, den 18. Dezember 1845. 

Wilhelm von Tluck als Sohn, 
Wilhelmine von Tluck, geb. Scharen: 
berg, als Schwiegertochter. 


— — — — —v—ʃ0ñ 

Der Verkauf weiblicher Handarbeiten 
(Nikolaiſtraße Nr. 7, im Lüchhornſchen 
Lokal) wird Dinstag Abend den 23. Dez. 


geſchloſſen. 5 
Der Vorſtand des Jungfrauen⸗Vereins. 


= Me = 
Bekanntmachung. 1 
Zur anden e e Lieferung | auf, a Eduard. Trewendt, A Ei. 


an Federpoſen, Oblaten und Bleiſtiften haben 
wir einen Termin zur Mindeſtforderung dieſer 
für die hieſige königliche Regierung pro 1846 
zu liefernden Gegenſtände auf den 24. d. M., 
Vormittags 9 Uhr, vor dem Rechnungsrath 
L'Hiver im Regierungslokal angeſetzt. 

Zu dieſem Termine werden Lieferungsunter⸗ 
nehmer eingeladen ihr Mindeſtgebot abzuge⸗ 
ben und ihre Cautionsfähigkeit nachzuweiſen. 
Die Contractsbedingungen können in dieſem 
Termine eingeſehen werden. 

Breslau, den 19 Dezember 1815. 

Königliche Reg erung. 


Oeffentliche Bekanntmachang. 

Den unbekannten Gläubigern des am äten 
Juni 1845 zu Freihan verſtorbenen Freiherrn 
Hans Traugott Moritz v. Teichmann 
und Log iſchen wird hierdurch die bevorſte⸗ 
hende Therlung der Verlaſſenſchaft bekannt ge: 
macht, mit dee Aufforderung, ihre Anſprüche 
innen 3 Monaten anzumelden, widrigenfalls 
fie damit nach $ 137 u. f. Tit. 17, Thl. 1 
Allgemeinen Landrechts an jeden einzelnen Mit⸗ 
erben, nach Verhältniß feines Erbantheils wer: 
den verwieſen werden. 

Breslau, den 11. November 1845, 

Königliches Pupillen⸗Kollegium. 

Graf v. Ritt berg. 


Folgende nicht zu beſtellende Stadt⸗Briefe: 
1. Herrn Buchhalter Gottwald, 
2. Kauſm. Hofferichter, 2 
3. „ Eijenbahn:Beamte Ernſt Vogel, 
konnen zurück zefordert werden. 
Breslau, den 21. December 1845. 
Stadt⸗Poſt⸗Expedition. 


Mean CHNHOKOOD 

Stahlfedern I. Qualität. 

lu ermässigten Preisen. 

HKalser- Federn, 

d. Dutzend 5 Sgr., 144 St. 1½ Rülr, 
Correspondenz- Federn, 
das Dutzend 3 Sgr. 144 St. I Rur. 

Natlonal- Federn, 

d. Dutzend 1½ Sgr., 144 St. 15 Sgr. 
Ommibus- Federn, (Beusons) 
d. Dutzend 1½ Syr., 144 St, 17 Sgr. 

Die berühmtesten Schreibmeister 

empfehlen obige Stahlfedern zur all- 
8 gemeinsten Verbreitung. - 
25 Kupferschmiedestrasse 13. 


© 
Sesso 


Im Verlage des Herausgebers, des Poli: 
zei⸗Kommiſſ. Vogt, Kupferſchmiedeſtr. Nr. 17, 
iſt erſchienen und bei dieſem ſo wie in ſämmt⸗ 
lichen Buchhandlungen zu haben: 


Zuſammenſtellung der Rechte 
und Pflichten der Miether und 
Vermiether nach preuß Recht. 
(3te Auflage, Preis 5 Sgr. und 
Zuſamm uſtellung der Rechte 
und Pflichten der Handwerks- 
Meiſter, Geſellen und Lehr⸗ 
tinge nach preuß Recht. 
(Preis: 5 Sgr.) 


SSgesssesssede 


Sesdeeseseesdes 


Anzeige 
des Stähr⸗Verkaufs zu Grambſchütz, 
Namslauer Kreiſes. \ 
Der hier bezeichnete Verkauf, fo wie jener 
zu Kaulwitz, deſſelden Kreiſes, beginnt für das 
Jahr 18:6 vom 1. Imuar ab, und ſindet 
täglich ſtott. 
Grambſchütz, den 14. Dezbr. 1845. 
Das Grafl. Henckel⸗Donnermarkſche Wirth: 
ſchaftsamt don Grambſchütz⸗Kaulwitz. 


Den 23ſten d. Mts., Nachm. 2 Uhr u. d. 
f. Tag Vorm. 9 Uhr, Anktion von Tü⸗ 
chern, Weſtenzeugen, fattunenen u. wol: 
lenen Kleiderzeugen, Züchen leinwand 
und Puppen, in Nr. 42, Breiteſtraße. 

Mannig, Aukt.⸗Komm. 


Den 24ſten d. Mts., Nachm. 2 uhr, follen 
in Nr. 30 Büttnerſtraße, 2 Ohm Hochhei⸗ 
mer, 2 Ohm Rüdesheimer und 4 Ballen 
oſtindiſcher Hauf, öffentlich verſteigert 
werden. aunig, Aukt.Komm.“ 


Den Vften d. Mis., Vorm. 9 uhr, Aut: 
tion einer Parthie guter Noth u. Rhein: 
Weine, fo wie abgelagerter Eigarren, 
in Nr. 42, Breiteftraße, Pr 

Diannig, Auft.:Romm, 
F ˙ A 


Verkaufs ⸗ Anzeige, 

Mein in der Stadt Zobten belegenes Kret⸗ 
ſchamgut, wozu 114 Morgen des beſten Ackers 
gehören, und wobei die Gaſtwirthſchaft, Braue⸗ 
rei und Brennerei befindlich iſt, bin ich wegen 
Alter und Kränklichkeit Willens, mit vollftän: 
digem lebenden und todten Inventarium in 
Pauſch und Bogen fofort zu verkaufen. Zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige wollen ſich entweder 
an mich ſelbſt oder an den Commiſſionair 
Herrn Führich in Schweidnitz wenden, wel⸗ 
cher auch etwanige portofreie ſchriftliche An⸗ 
fragen beantworten wird. 


Franz Babel, 


In- u. Auslandes und alle 

Erscheinungen im Wege der 

Subseription werden auf das 
Pünktlichste realisirt, 


ratur u. Kunst, die nicht 
augenblicklich aut dem Lager, 
werden ohne Preiserhöhung 
- = schleunigst ‘besorgt, 


Buch- und Kunsthandlung, 
Albrechtsstrasse No, 39, 
vis a vis der Königlichen Bank. 


Im Verlage der G. Faberſchen Buchhandlung in Mainz iſt erſchienen und in allen 
Buchhandlungen, in Breslau bei Eduard Trewendt zu haben: 0 


5 Vollſtändiger Atlas 
uͤber alle Theile der Erde in 40 Blaͤttern, 


ſowohl zum Privatgebrauche, als auch für Schulen, nach den neueſten und beſten 
Quellen, unter thätigee Mitwirkung mehrerer Geographen entworfen und gezeichnet 
von C. Glaſer. 

Dritte Auflage. Gr. Folio, gut gebunden. Preis 5 Rthlr. 10 Sgr. 

Der ſchnelle Abſatz der früheren, ſehr bedeutenden Auflagen, herbeigeführt durch die 
Gedi genheit, außerordentliche Billigkeit und ſorgfältige Ausſtattung dieſes Werkes hat dieſe 
dritte Auftꝛge wiederum nothwendig gemacht. Als hinreichende Empfehlung, der Brauch⸗ 
barkeit dieſes Atlas, wird nur noch bemerkt, daß derſelbe bereits in mehreren höheren Lehr: 
Anſtalten eingeführt iſt. . s 
3. „ dau nur I Mehl, 22% Ser. f 

können wir und alle Buchhandlongen Deutſchlands, in Breslau die Bud: und 
8 Kunſthandlung Eduard Trewendt erlaſſen: 0 
1 Erläuteruder Atlas 


zum Converſations⸗Lexikon der Gegenwart. 
In einhundert Blättern (Bildniſſe, Karten, Scenen, Pläne u. ſ. w.). 
Ein Prachtwerk. (Seitheriger Preis 8 Fl.) 


t Ferner für 2 Rthl.;: 


Vollſtäͤndiger Himmels⸗Atlas 


für Freunde und Liebhaber der Sternkunde. 


Von K. Fr. Vollr. Hoffmann. 
Gr.⸗Folio. 32 Blätter (Seither 12 Fl.) 
Verlag von Scheible, Rieger und Sattler in Stuttgart. a 
Wassssssssssessse 


uch? und Kunſt⸗ 


#308882386€ 


Eduard 


in praktiſcher Rathgeber für Frauen 
bei allen häuslichen Verrichtungen, die ſich nicht nur auf die Küche und den Keller, 
auf die Vorrathskammer, auf alle Arten von Backwerk, auf die Zubereitung kalter 
und warmer Getränke, Cremes und Geldes, auf den Zimmergarten ꝛc., ſondern auch 
auf die Kinderſtube, die Geſellſchaſt, den feineren Anſtand und die Toilette beziehen. 


‚reivendt zu haben: 


Haushaltungs⸗Buch. 


Nach alphabetiſcher Ordnung. In 2 Bänden. Preis 2 Rthlr. 

Schon allein dadurch, daß das Werk in alphabetiſcher Ordnung aufgeſtellt iſt, 
und nicht leicht einen Gegenſtand, die Haus haltung und Koch kunſt betreffend, darin 
vermiſſen läßt, verdient daſſelbe vor allen andern Werken der Art den Vorzug und die 
Beachtung der Frauen jeden Standes. — Inhalt: 87 allgemeine Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Regeln; — 513 Speiſen, deren Zubereitung, Anrichtung und Zerlegung; — 93 Bercitung 
des Eingemachten, Eingelegten, der Fruchtſaͤfte und des Compots; — 152 von den Back: 
werken und Conditoreien; — 112 Verſorgung der Vorraihs⸗ und Speiſekammer; — 140 
Bereitung und Behandlung der Getränke; — 64 vom Waſchen und Bleichen, Färben und 
Fleckenvertüigung; — 61 von der Wohnung, dem Meublement, Haus» und Wirthſchofts⸗ 
Geräthe; — 82 von der Toilette und dem Putz — 12 über geſelliges Verhältniß und Unter: 
haltung; — 21 Vermischtes, und endlich Behandlung eines Blumen- und Zimmergartens 


© 
8 
» 
& 


mit Angabe von mehr denn 80 der vorzüglichſten Zierpflanzen. 
ae eee, 
20 echt engliſcher 205 
5Stahlſchreibfedern, Stahlfederhalters 
und Bleſſtifte. 8 
Durch direkte Verbindungen mit namhaften Fabriken Englands und durch 2 
= Handlung zu Fabrikpreiſen eine Auswahl vorzüglicher Stahlfedern, die mit 
Recht empfohlen werden können. 
Probekarten von 19 verſchiedenen Sorten werden zu dem Preiſe von 8 Sgr. 
= gern verabreicht und nach getroffener Auswahl bei Einkäufen zu demſelben Preiſe 
Die Bleiſtifte aus der bekannten Fabrik von Robertſon und Comp. in 8 
® London, in 6 verſchiedenen Härten, ſtehen den Faber'ſchen nicht nach. 
Preis pro Gros 8 Rthlr., pro Dutzend 20 Sgr., pro Stück 2 Sgr. 
Elegante Käſtchen, worin 6 dieſer Bleiſtifte von verſchiedenen Nummern ent⸗ 
Buch 
in Breslau, Albrechts ſtraße Nr. 29. Bu: 
EOHHTNEGHPELIHOHHHSSHHUHE 
Die letzten Augenblicke Sr. Majeſtät des Königs 
Friedrich Wilhelm III. 
bſcriptions⸗Preis 16 Rilr. 

So eben habe ich eigen — oo Aan 2 vortrefflichen Bude erhalten, 
und daſſelbe zur Anſicht an meinem Schaufenſter ausgeſtell'. Eine Subfcriptiong : Lifte iſt 
in meinem Laden ausgelegt und bitte ich um zahlreiche Unterzeichnungen. 

2222 ̃ ˙ ͤũAJ—v—x—ͤ—ꝛ —wĩUͤ—mui ?ẽi— — — 
Die Kunſt⸗ Handlung von F. Karſch 
empfiehlt, um damit zu ränmen, eine luswahl ſehr ſchöner Parifer N p: 
und Galanterie Gegenſtände, elegante Albums, Stamm bücher 


3 Engros-Lager 
5 bedeutende Einkäufe in Stand geſetzt, liefert die unterzeichnete Buch- und Kuaſt⸗ 
BB lurückgenommen. — preisverzeihnife geyen gratis zu Dienſt. = 
hatten, à 16 Sgr. 
: und Kunſthandlung Eduard Trewendt 
Gemalt von Schoppe, geſtochen von Sizdeniers. 
Die Kunſthandlung F. Karſch. 

und Brief⸗Mappen zu dußerſt billigen Preiſen. 


Zu dem bevorſtehenden Feſte empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager von Ober⸗ 
und Nieder⸗Ungar, Spaniſche, Franzöſiſche, Rhein⸗ und Rothweine von vorzüglichſter 
Güte und billigen Preiſen. 


L. Riegner, Sandſtraße 8. 


2747 


Zweite Beilage zu „ 299 der Breslauer Zeitung, 


Montag den 22. 


December 1845. 8 


in reicher Auswahl, als: Gebetbücher für beide Confeſ⸗ 
ſionen, broſchirt und eleg. geb.; Jugendſchriften mit 
ſchwarzen und kolorirten Kupfern; deutſche Claſſiker 
in Pracht: oder den beliebten Schiller: Ausgaben; illuſtrirte 


Werke, Landkarten und Atlanten; ſämmtliche Ka⸗ 


lender und Taſchenbücher für 1846; Koch⸗, Haus⸗ 
und Wirthſchaftsbücher u. ſ. w. ſind vorräthig in der 
unterzeichneten Buchhandlung und werden auf Verlangen gern 
zur Anſicht mitgeteilt. 

Graß, Barth u. Comp., Breslau, Herrenſtr. 20. 


Weihnachtsgaben. ‚ 
Bei Dittmarſch in Stuttgart ift erſchienen und bei Graf, Barth und Comp 
in Breslau und Oppeln, ſowie bei J. F. Ziegler, in Brieg vorräthig zu haben: 


Brief⸗Album für die elegante Welt. 
Mufterbriefe der Liebe, Freundſchaft und des Famillenledens. Ein Hülfsbüchlein 
für Alle, welche ſich eines eleganten und fließenden Briefſtyls bedienen wollen. 
Mit 24 elegant in Stahl geſtochenen, mit Farben gedruckten Brief⸗Formularen. 

Preis 25 Sgr. 
Daffelbe auch ohne Mufterbriefe 20 Sgr. Die Muſterbriefe apart 6 Sgr. 


7 TR ni 1a Es 2a Er ee 

Bei Drechsler in Heilbronn iſt erſchienen, in Breslau u. Oppeln bei Graß, 
Barth und Comp., in Brieg bei J. J. Ziegler zu been: 
Joh. Caſp. Lavater's 


Morgen- und Abend⸗Gebete 


auf alle Tage der Woche, 


nebſt Gebeten und Liedern 


auf die wichtigſtea Angelegenheiten des men ſchlichen Lebens. 
Fünfte Auflage. Mit einem Titelkupfer. eleg. geh. 15 Sgr. 


Willkommenſtes Chriſtgeſchenk für Damen. 


So eben wurde verſen det, und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Nr. 1 der allgemeinen Muſter Zeitung, 
Album für weibliche Arbeiten und Moden für 1846. 
Jaͤhrlich 24 Nummern, beſtehend aus 24 Bogen Text, 12 color. Modebildern und 
24 Muſterbogen. 

Preis des Quartals nur % Rthl. Stuttgart, Engelhorn und Hochdanz. 


Der anerkannt praktiſche Wertb dieſer ſchönen und wohlfeilen Damenzeitung hat derſel⸗ 
ben in der kurzen Zeit ihres Beſtehens einen beispiellos großen Abſatz verſchaff!. Daß die⸗ 
ſelbe in vielen Erziebungs⸗Anſtalten als Leitfaden für alle weiblichen Arbeiten eingeführt iſt, 
dürfte ihr zu beſonderer Empfehlung dienen. — Redaktion und Verlogs handlung werden ſich 
gemtinſam beſtreben, auch in dem neuen Jahrgange immer das Neueſte und Geſchmackvollſte 
in Moden und Arbeiten, und die artiſtiſchen Veitagen immer eleganter und nützlicher zu lies 
fern. — Eltern, die ihre Töchter mit einem wohlfeilen und zugleich werthvollen Chriſtge⸗ 
ſchenke überraſchen wollen, darf unſer Journal mit vollem Rechte empfohlen werden; es ift 
namentlich foglei zu haben bei Graf, Barth und Comp., Aderbolz, Max, Hirt 
in Oreslau, in Brieg bei Ziegler, in Oppeln bei Graß, Barth und Comp. 


— — — — n — — — 
Bei Graß, Barth und Comp. in Breslau und Oppeln, in Brieg bei J. 
F. Jlegler ift zu baden: 1 
Taſchenliederbuch fuͤr das deutſche Volk. 
Enthaltend 
345 der beliebteften alten — . — Volks⸗ und Studentenlieder. 
Geh. 5 Sgr. Crefeld, Klein. 


Maͤhrchenfaal. 
Mährchen aller Völker für Jung und Alt. 
Von Dr. Klettke. 

3 Bände. Gebunden 4 Rtlr. 15 Sgr. Reimarus, Berlin. 


Neues Heldenbuch für die deutſche Jugend. 
Enthalten 
die Großtbaten der Deutſchen 
in den Befreiungskriegen 1813, 1814 und 1815. Von Joh. Sporſchil. 
3 Bände. broſch. 2 Nele, Braunſchweig, Weſtermann. 


Bei Albert Falckenberg und Comp. in Magdeburg iſt erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen, in Breslau und Oppein bei Graß, Barth und Comp., in Brieg 
bei J. F. Ziegler zu haben: 8 

Rudelbach, Dr. A. G., 


Der Abſchied des Fremdlings. 


Abſchiedspredigt bei der Amtsniederlegung am 26. Sonntage nach Trinitatis 1845. 
broch. 5 Sgr. 


Bei uns iſt erſchtenen, und in Breslau und Oppeln bei Sraß, Barth u. 
in Brieg bel J. F. Ziegler zu haben: 15 2 » 


Rußland und die Sejuiten 
von 1772 bis 1820. 
Nach meiſt ungedrudten Urkunden 
von Heinrich Lutteroth. 


Ueberſetzt von Dr. Birch. 
15 Ser, Stutigart. Halberger'ſche Verlags handlung, 


Comp., 


i erhielt und empfiehit: 


Bei Graß, Barth und Comp. in Breslau ik fo eben erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen für 2 ½ Sgr. zu bezi hen: 


Wie wird auch durch unſere Bemühungen das Reich 
Gottes immer mehr kommen? 


5 Predigt | 
am zweiten Adv niſonntage :8>3 gehalten von 
Theodor Julius Herbſtein, 

Diakonus an der Haupt: und pfa'riiſche zu St. Elifarctb in Breslau. 


Nach dem Wunſche mehrerer Gemeindeglieder gedruckt. Zum Beſten des proteſtan⸗ 
i tiſchen Vereins der Guſtav⸗Adolfsz Stiftung. 


Durch alle Vochhandlungen iſt zu haben, in Breslau und Oprein durch Graß, 
Barth und Comp., in Brieg durch J. F. Zien er: - 
Proteſtauttemus und SKtirchenalaube. were ken eines Laien an bie proteftantie 
ſchen Freu-de (von Grävell). 2 Hefte. 1 Thir. 
Glogau. C. Tlemri g. 
So eben iſt in der Hinrichsſten Ruchhandlunz in Leipzig erſchienen, auch zu brzichen 
in Bres au durch Graß, Barth ud Comp., Mar und Comp., in Oppeln 
duch wraß, Barth und Comp., in Bre. derch J. F Ziegler: 
Vincke, Dr Cal Gut, Handbuch der Unernuei funde 1. 
und Thu apie der Obrenklark eiten. 2 4b bi ur 8 J Thlr. 
— — Peſſeleen We ks 111. Bd. Schluß.) Bob. ven Dr. pb. Heinz. 
Ber in (Mit vollgand RNeginer und 4 li begr Taten.) 9.8. 2% Tbl 
Drefer III. Band ach un er dem beſendern T el: 
Wolff, Dr ph Heinrich de Rerve⸗teankbeiten des Obre, die Tourſt mm 
heit und die Oorenoperation n. Dit 4 trogr. Tif gr. 8 2% Tü 


Band. Rofologie 
Wolff in 


Bel G. W. B. Naumburg in keipzg Li e ihienen ud in Kr.sau urd Opt eln 
zu haben bei Graß, Bab und Comp, in rieg bi J. F Ze ler: 


t * 2 a 4 \ 
Die Ablöſung der Walbeſervituten 
und die Entdehrlichkeit der Wald, treu. 

Eine Preisſchrift von W. Albert, 
Herzogl. Cöthenſchem Fenztarr, Virfaſſe, der geklonten Pleiſchrift: „Prakitſche 
Mittheilengen aus dem Gebi'te de Landwe hſchit“ 
Geh. 15 Sgr. 
Im Verlage des eee ft fo eben 8 Ind in allen Buhhondlungen 
eorräthig, in Breslau und Oppeen bei Graß, Barto und Somp. und in Brırg 


bei J. F. Siegler: 


Kalendarz katolicki 


dia 


Ludu Görno-Sziaskiego na rok panski 
1846. | 


Preis 6 Sgr. 6 Pf. 
Ferner erſchien in gleichem Verlage: 

Kühn, Kaplan, „Das Weſen, Walten und Wirken der Lüge.“ Predigt, gehal⸗ 
ten in der katholiſchen Pfarrkirche zu Gleiwitz. Preis 1 Sgr. 3 Pf. 
Jais, Nauki i Moalitwy dia Dzicel 1 Doroskych. Preis 2 Sgr. 6 Pf. 
Poppe, Curatus zu Ratibor, Das Licht der heiligen Kirche Jeſu, im Kampfe 
mit der Finſterniß unſerer Tage. Preis 10 Sgr. f . 5 

R Sigiemund Landsberger, Buchhändler in Gleiwitz. 


Katholiſche Zeitſchriften für 1846. 


Bei Kirchheim, Schott und Thielmann in Mainz erscheinen auch im Jahre 1846 
und ſind in allen Buchhandlungen Oeulſchlands, Oeſterreichs und d 
bei G. P. Aderhoiz zu haben: . e 12 


a „Der Katholik, 

eine religiöfe Zeit t zur Belehrung und Warnung. Redigirt von Frau 1 
Jahrgang 1846. Vier und zwanzig halbmonaniche Hefte in g' of Auris, nd 2 en 
tretenen Erweiterung um den feitherigen billigen Preis von 5 Rl. Das Heuptblatt erſcheint 
drtimal wöchentlich und es werden demſelben jährıih 52 welſſtonsblätter ( öchentlich 
eines), 24 Beilagen (alle 14 Tage eine) und 12 Literaturblatter (alle Monate eines) 


beigegeben. 115 
Katholiſche Sountagsblätter zur Belehrung 
E mburg, Mainz, Teer u ie 


und Erbauung. 
Im Vereine mit der Geiſtlichkeit der Diözeſen Fulda, 

herausgegeben von H. Himioben, Pfarrer zu S. Ch iſteph in Mainz. Die katholiſchen 

Soantageblätter erſchrinen wöchentlich einme! in Qua tormat, einen ganzen enggedruckten 

Bogen ſtark. Auf dem Wege dis Buchhandels und durch die Poſt koſten fie ja ruch 15 „tl. 


Neueſte Nachrichten aus den katholiſchen 


Miſſionen. 


franz Saufen. G.. 4 Zuhırih 52 Nummern oder vier Quartalhefte. 
nes der intereſſonteſten und zeiigemaß. ſten Blatter, die wir J gt beſigen. 


eu K V erte ohre itg poloy { 
t. t tesmus⸗ Von Wil 1 „ „8. 4 li 0 A chirt 


Redigirt von | 
Preis nur 1 Rel. 


Gummiſchuhe mit Lederſohlen 
für Damen, Herren und Kinder; Geſand⸗ 
heitsſoblen, welche die Füße ſtets warm 
und trocken halten, durchaus nicht kalt oder 
gar naß werden laſſen und Filzſchube em⸗ 
pfehlen Hübner und Sohn, Ring Nr. 35, 
eine Treppe. 


Doppel:Bifchof: und Eurdinal: 


Extract, 
in Flaſchen zu 4 und 7 Sgr. 


Auguſt Hertzog, 


Schweidniterſiraße Nr. 5. 


Verkauf einer Herrſcheft. 
Eine Herrſchaft in 1 Ben 
mit 5 Dörfern, 820) Joch ichen ⸗Jahalt, 
autem Lehmboden, incl, 6850 Joch A 
Mehimübien, Grun zinten, Jagd ac. fit zu 
verk-uf n, u b der ſpeciell An chlog fur ern 
liche Kaufer einzufehen bei dem orm Guts 
beige Tales. Echuhbrücke 66. 


— — — Sr zu Grauen 
Eine mövlirte Stube mit Entree if für 
3½% Rihl pro Monat bald zu hadenz des⸗ 
glichen 2 Zimmer mit. Entr-e zu ch· 
in tür 5 Rthl. pro Monat zu bezleden. Räs 
heres Ohluuer Str.ße Nr. 43 par te re im 
Wewöloe. Bene! vi 


Bekanntmnch 
Bei der heute erfolgten Verlosung er 4 


no Johanni 1846 zum Tilgu 


a 


ugs fond 


der General- Landschafts- Direction in Posen. 
rderlichen vie 


tprocentigen Pfandbriefe sind, mit 


Beobachtung der gesetzlich vorgeschriebenen Förmlichkeiten, nachstehende Pfandbriefs- Nummern gezogen worden: 


Nummer Nummer Nummer 
des des 
Pfandbriefs Gut Pfandbriefs Gut Krein 
A. Ueber 1000 Rithlr. 

33 ı 450 |Baszkowo Krotoschin, 2 | 7406 |Karmin Plesehen, 14 | 4244 |Stupia Ostrreszöw. 
1 | 7101 |Bilczewo Adelnau 27 | 3127 |Kurnik Schrimm. (Schildberg.) 
2 | 5119 Csessewo Wohgröwitz, 16 | 5210 |Ewöwek (Neustadt) Buk- 9 | 6562 |Sobötka Pleschen. 
35 | 137 |Dupin Kröben. 4 | 7217 |Lubasz Czarnikau 10 | 5617 |Samter Samter. 
38 | 7448 Dion dito 4 | 5397 |Lubonia Fraustadt, 2 | 3564 [Szezepowice Ros ten. 

3 | 2143 Dlusko (Lauske) Birnbaum. 41 268 |Malczewo N Gnesen. 3 2688 |Starkowiec Krotoschin, 
18 Goray dito 10 | 1660 |Miloslaw Wreschen. 4 | 4719 |Sieroszewice Adelnsa. 
3417 |Grembanin Ostrzesaow. 4 | 1701 |Niemezyn Wongrowitz. 2 | 6379 |Sliwniki dito 

(Schildberg ) 5383 |Oporowo Fraustadt. 12 | 6695 |Tloki Bomst, 
8 | 1628 |Gronowo Kosten, ; 1 | 4860 (Orpiszewko Pleschen. 1 | 7585 |Turowo Samter. 
1 1395 Grobis vel Bucs dito 6 | 2584 Obiesierze Obornik. 5 | 5458 |Wyganowo Krotoschin 
3075 |Gluponie Bulk. 4 | 5728 |Orchowo Mogilno 4 | 6850 |Wronke amter. 
2 | 255 |Golenein Posen. 15 Psary Adelnau. 13 | 1910 Wein Obornik 
4 | 2847 |Grodziszczko Samter; 14 | 401 |Pakoslaw Kröben. 5 | 3294 Wieszezyczyn Schrimm. 
16 | 2302 Jarocin Pleschen. 4 | 1197 |Rakow Ostrzeszöw. . 3 | 2451 |Wiry Posen 
2 | 2920 |Jaroslawice Schroda, (Schildberg.) 2 | 2120 |wioseiejewki Schrimm 
3 — Konarzewo Posen. 1 | 1761 |Ruszkow Wongrowitz. 2 | 221 |Wierzenica Posen. 
3 dito dito e 2 | 3728 |Raczkowo dito 2 41 |Wilcza Pleschen 
8 | 7476 |Kempnö (Kempen) |Ostreszöw. 7543 Sobota Posen. 14 | 1109 |Zytowieeko Kröben 
(Shildberg.) 4 | 3734 |Stembowo Wongrowite. 15 | 1110 | dito dito. 
5 | 4265 |Kosieczyno Meseritz. 3 ! 6999 skrzypno I. und II. Pleschen. 11 | 6131 |Zbaszyu (Bent- Mesecritz, 
(Kuschten) u.Wola Duchowna schen) 
2 | 7438 |Kokorsyn Kosten, 
B. Ueber 500 Rithir. 
28 Bolewice Buk. 21 ı 4762 |Kolno Birnbaum. 15 J 4120 |Ptaszkowo gross  Buk. 
20 Bomst Bomst, 8 | 1142 |Kotowiecko Pleschen. 2 1 4292 |Pawlowek Wongrowits. 
4 Borzeciczki Krotoschin. 29 Kadzewo Schrimm, 23 | 4210 |Pruchnowo Chodziesen, 
30 dito dito 32 606 |Konary Kröben. 416242 |Pleschen Pleschen. 
8 Bednary Schroda. 12 1230 |Kossowo dito 6 | 3574 |Popowo poln, Kosten. 
14 Bruczköw Krotoschin. 5 | 5548 |Kotarby Pleschen. 8 | 1876 |Rudki Samter, 
1 Chlöwe, Ostrzodzöw. 20 | 2394 |Konarzewo Posen, 11 | 1128 |Rekitnica Posen. 
(Sehildberg.) 90 | 3326 dito dito 16 | 3519 |Rojöw Ostrzesadw.. 
4 Cerekwica Obernik, 11 | 6186 |Klony Schroda, (Schildberg.) 
5 96 ‘| Chalawy Schrimm. 27 | 6489 Rempno (Kempen) |Ostrzeszöw 13 | 1072 |Stapia gross Schroda, 
Chlapowo chroda, (Schildberg) 25 | 4437 |Smolice Kröhen 
Chraplewo Buk. 20 5014 |Lewice Meseritz. 2 5571 |Sobötka Pleschen. 
12 Cykowo Kosten. 14 | 4009 Lag Schrimm. 2 1675 |Sokolniki klein Samter, 
55 Czerniejewo Gnesen, i 13 717 |Mielecin Ostrzeszöw 97 783 |Strzyiewo Östrzeszöw. 
13 Dzierzaznik Ostrzeszöw. . (Schildberg) (Schildberg.) 
(Schildberg.) 50 | 1408 |Mitoslaw Wreschen 10 | 1063 |Szyplowo Pleschen. 
n Debowalcka Ill, |Fraustadt, 32 | 5672 |Machcin Kosten. 24 Stempuchowo "| Wongrewits. 
(Geiersdorf III.) 11 | 2129 |Morka Schrimm. 9! 393 ISmilowo Samter. 
37 Dzislyn Gnesen. 18 | 2720 [Miniszewo Pleschen, 16 | 5987 |Swierezyn Fraustadt. 
26 Dobrojewo Samter 12 | 858 |Morownica Kosten, 9 | 1476 |Skoki (Sehocken) Wongrowitr. 
18 Gora Birnbaum. 23 1321 Nekla da, 6 1214 |Tarnowo x . 
23 Gotebin Kosten. 38 | 1970 |Niepart Kröben. . 8 | 4429 |Trzebowo 
18 Goran Fraustadt, 8.| 3971 |Niemierzewo Birnbaum. 4 | 6324 |Tworkowo 
9 Gay 1 5 ter. 38 5096 Opatöw een. B — an a e 
22 Grembanin sirzes E ö dberg. 1 3 dito 
(Schildberg) 39 | 5097 | dito dito 7. | 4540 |Woynowo 
17 Grobia vel Buer Kosten. 73400 |Ossowasien srednia|Fraustadt. 9 | 4173 |Wapno 
16 Gluchowo dito (MittelRöhrsdorf) 4 45 [Wileze 
20 Golaszen (Bähre- |Kröben. 15. | 4782 |Orchowo ogilno. 13 | 2211 |Wierzhno 
dörf) 16 | 4488 |Opörowo Fraustadt. 29 | 5077 |Wieruszöw 
Jaregniewice Rosten. 8 | 2006 |Placzkowo Kröben. - 
io dito . 27 | 517 |Pakostam dito 24 1573 |Wierzonka 
Jaroein 1 39 | 2659 |Pawlowice Fraustadt. 24 | 79% |Witkowo 
6 Izdebno ogilno, 81 | 6184 |Pniewy (Pinne) Samter. 15 | 198 Xian 
34 Jeiewo Scbrimm. 4 | 2045 |Parczewo Adelnau. 72414 |Zberki 
5 Koninko Samter. 27 911 |Pudliszki Kröben. 39 | 949 |Zytowiecko 
20 Kretkowo Wreschen. 9 | 407 Praedborowo Ostrzeszöw. 4 | 6550 |Zlotniki 
A dito dito (Schildberg.) 5 
a C. Ueber 250 Rthlr. 
1 ö Bieniewoe Adelnau. 26 507 Osiek Kröben. 15 | 3052 |Stiwniki Adelnau. 
8 Biele wo Kosten. 32059 |Pucolowo Schriinm. | 1 2733 |Samter Samter, 
10 Cielimowo Gnesen. 127 | 174 |Przygodzice Adelnau. 3 | 2474 Stolen W. 
42 Grembanin Ostrzesrow 131 178 dito dito 49 | 2599 Smolice Kröben. 
Schildberg). 106 | 3507 |Pleschen Pleschen. 25 | 3212 |Splawie Posen. 
79 Jarocin Pleschen. 110 | 3511 dito dito 29 in Trzuskotowo dito 
54 Jezewo Schrimm. 543493 |Pogorzela Krotoschin. 35 1 |Tuchorza Bomst 
19 Kolybki Wöngrowitz. ‘1 43 | 379 |Pakostaw Kröben. 6 | 247 |Wierzenica Posen 
20 Kresko (Rrauz) Meseritz. 50 | 386 | dito dito 14 | 2653 |Woynowo Oborni 
106 Kroez Czarnikan. 15 29 |Przybinia Fraustadt. 20 | 254 |Wydzierzewice 
4 OH Eier Wongrowite. 19 | 761 |Rokitnica Posen. 207 | 3324 |Wronke Samter 
2 zyczyn chrimm. ‚124 | 2146 |Rojow Ostrzeszöw. 8 | 462 |Zejaczkowo dito 
33 Miniszewo Pleschen. 0 (Schildberg.) 11 akowo Fraustadt 
36 Ottorowo Samter. 101403 |Splawie Kosten. 17 1.1267 |Zydowo Posen. 
D. Ueber 100 Rithir. 
1 Bagrowo Schroda. 4823 |Godzientowy Ostrzeszöw 39 | 7040 |Kobylepole Posen, 
11 Bobrowniki B. Ostrzeszow. (Schildberg). 61 | 9531 }Kwilez Birnbaum 
N (Schifdberg.) 2310 |Gembice Kröben. 47 |11135 |Lubasz Cxarnikau 
60 Bolewice ak. 3258 |Gogolewo Schrimm. 41 | 8813 |Lewice (Lewits) Meserite 
Baszkowo otoschin. 3260 dito dito 43 8814 dito dito 
485 dito dito 3261 | dito dite a 6860 La chrimm. 
Bogwidze Pleschen 2256 |Grodzisko Pleschen, 7420 |Lukomo ongrowite: 
106 Bronowo dito, 5691 |Golaszyn (Bährs- |Kröben. 83 | 9045 |Lomnica eseritz, 
30 2 Cbraplevo Buk. dorf) 91 39 iaskowo Kosten. 
48 105 ne Pleschen 11487 \Jankow Ostrzeszöw. 63 6 ieizkewo Pleschen. 
72 Czacz Kosten. (Schildberg.) 15 un Murzynowo leine |Schroda. 
46 110992 |Chlapowo Schroda. 3795 |Jaroslawiee Schroda. 28 2 |Mörka er: 
107 Czerniejewo Gnesen. 0 Kurnik Schrimm. 79 | 1916 |Mitostaw Wie 8 
Chala Schrimm [ 10 | dito dito 66 | 408 |Mikolajewice Gnesen. 
Diel Gnesen 0 18 dito dito 23 | 456 |Miedaylisie Wongrowite. 
7 . (Lauske) 8 5 — Adelnau 5 —— . Gesten 
bröwkaludomska|Obornik. 01; Kazmwierz Samter orownica osten. 
BT De n nesen. 52 dite dito 29 1540 |Modliszewko Gnesen. 
o öben. 54 dite dito N 3444 Niemezynek Er 
Dobrzyca rotoschin. 55 719 |Kretkowo Wreschen. 1950 |Niemezyn 4 
24 Gronowo Kosten. 15 Koönarskie Schrimm. 18 | 3699 |Niepruszewo Bak. 
27 omo reschen. 6.1 321 | dito dito 19 3700 alto dite 
* 5 aum. | 8981 |Komorze Wreschen 82 73 |Nowemiasto (Neu- Pleschen. 
30 dito I. dito 46 | A411 |Karna Bomst 2. 5 5 
8 Grabosze wo kös. Wreschen. 85 | 4461 |Karczewo Kosten. 38 | 9073 Nowydwer (Wei- |Meserits, 
5 -eiehne 5 AR. 1 76 11638 |Kempno (Kempen) ir 10 g rk) N 
g Gröbiä vel ars Resten. : childberg.) _ zewko en. 
17 adki mm. 64 11818 |Karmin Plesche®. * 17 1087 owiet N ine. 
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Nummer n DEP. Nummer 
des des 
Pfandbriefs Gut. Kreis. Pfandhriefs Gut Kreis 
lu lau 
ende ne Amor? 
139 11193 Pleschen IPleschen. 17 J 2036 RuszkG. Wongrowitz. 
1 11197 dito dito. 32 | 5616 |Rosnowo Posen. 
33 } Posadowo uk. 42 | 8457 |Redgoszcz Wongrowitz. 
37 | 5511 | dito dito. 18 10324 |Rudnicza 2 
35 | 8897 |Przeclaw Obornik 17 11903 |Rybowo 
58 | 1197 |Pudliszki Kröben 29 3362 ebe Weeds 
25 2092 |Pomiany Ostrzeszöw. 76 | 7670 |Szelejewo dito 
e (Schildberg.) 27 | 5066 Stembowo Wongrowits, 
50 | 4297 |Pamistkowo Posen. 68 | 8237 |Samter amter. 
12 | 1597 |Pawlowek Pleschen. 7 | 3779 |Szrapki J. Schroda. 
40 | 5410 |Parzeczewo Kosten. 412751 Sulenein dito 
60 Pawlowice Fraustadt. 16 | 1123 |Swidnica II. (Zed- |Fraustadt. 
24 | 8033 |Potrzeonowso ° Obornik. 5201 (litz II.) 
20 48 |Przybinia Fraustadt 72 Sierniki Wongrowitz, 
33 | 5804 |Rojow Ostrzeszöw 226923 |Szczepankowo Samter. 
(Schildberg). 68 | 9778 |Sobötka Pleschen. 
35 | 5806 | dito dito 
E. Leber 50 Rthlr. 
35 J 2164 [Chelkowo und Ker-] Kosten 25 ı 4716 |Kuczkowo Pleschen 
min 377 | 1922 |Kurnik Schrimm, 
80 | 5565 |Chlapowo Schroda. 379 1924 dito dito. 
129 | 5291 |Czacz Kosten. 90 | 1581 |Kazmierz Samter. 
57 | 3612 [Os elutein Kröben. 92 | 4315 |Komorze- ' Wreschen. 
163 | 5714 |Pobrojewo Samter. 27 | 3563 |Krzyzanki Kröben. 
124 | 456 |Dzialynı Gnesen. 73 | 46% |Kwilez Birnbaum. 
29 | 3207 Debowaleka III, Fraustadt. 82 | 4042 |Kuklinowo Krotoschin. 
(Geiersdorf III.) 86 | 5650 A n 
0 Kosten 40 1746 ezıonna Adelnau 
— 4478 82 Gnesen 24 | 2551 |Lutynia Krotoschin, 
33 | 1902 |Gluponie Buk. 111 | 1090 |Milostaw Wreschen, 
8 | 148 |Golccin Posen 54 | 4253 |Niegolewo uk, 
30 60 |Gorzuchowo Gnesen 11¹ 22 |Nowemiasto (Neu- |Pleschen 
30. | 1307 |Gembice Kröben stadt) 
093 | 3830 |Jezewo Schrimm 70 | 1011 [Nekla Schroda. 
155 | 1460 |Jarocin Pleschen 55 | 5065 [Osiek Kosten, 
53 694 IJaromierz Bomst. 44 J 1619 Psarskie Samter. 
F. Ueber 25 Bithlr. 
45 ı 1591 |Arkuszewo Gnesen. 77 | 8606 |Lewice (Lewitz) Meseritz 
18 | 1862 |Bedzieszyn Adelnau. 44 | 4143 |Lezionna Adelnau. 
110 | 7711 |Biezdrowo Samter 57 | 2612 |Mszyczyn Schrimm 
114 | 7715 dito dito 60 | 2615 | dito dito 
59 | 3281 |Czarnotki Schroda 65 | 2600 dito dito 
182 | 6439 |Czerniejewo Gnesen. 110 Morownica Kosten 
3129 |Cykowo, Kosten. 115 dito dito 
2 g Chrzanowo Pleschen, 75. | 9298 |Malczewo Guesen 
71 | 2742 Chludowo Posen. 76 dito dito 
20 | 7920 |Drzazgowo Schroda. 74 | 1180 |Marszewo Pleschen 
64 | 7497 Dabrowo Wongrowitz. 76 | 1182 [ dito dito 
97 | 8191 |Dabrowka Posen, 95 | 2194 | Nekla Schroda, 
46 | 2880 |Grodzisk . Pleschen. 67 8675 Niegolewo Buk, 
40 | 2888 | dito dito 145 | 8733 |Opatöw Ostrzeszöw. 
50 | 2884 | dito dito (Schildberg.) 
37 10370 |Gryzyna Kosten 77 | 1302 |Ottorow Samter. 
38 10371 dito dito 62 | 3876 |Obiezierze Obornik, 
65 | 2297 |Gluchowo dito 55 | 366 [Osiek Kröben. 
117 959 |Golebin dito 31 | 6097 Ossowasieh srednia| Fraustadt. 
21 | 8244 |Gtozewo Meseritz, f (Mittel Röhrsdorf) . 
115 | 5684 |Golenin vel Golina Pleschen 13 | 3568 |Ossowo Wreschen. 
117 | 8065 |Jezewo hrimm., 93 891 [Padliszki Kröben, 
89 | 9116 |Kwilez Birnbaum. 95 893 dito dito 
35 11076 |Krzeslice Schroda. 97 | 895 | dito dito 
151 |10930 Kempen Ostrzeszöw. 98 896 dito dito 
(Schildberg.) 15 en Popowko e 
0825 i hen. 52 ito ito 
ie. 2 98 10409 |Pniewy (Pinne) Samter 
469 | 4595 |Kurnik im. 52 7200 Ptaszkowo male |Buk, 
1115785 |Konarzewo [Posen 242 10547 Pleschen Pleschen 
43 | 9129 ‚Kurnatowice Birnbaum. al 20 |Pomiany Ostrzeszöw. 
29 | 1112 |Krsyianowo Schrimm. (Schildberg.) 
55 | 6926 |Keszyce Adelnau. 31 | 5337 | Pomarzanki Wongrowitz. 
2 6166 |Koszuty Schroda. 85 10520 |Pogorzela Krotoschin. 
10890 |Kokorzyn Kosten. 94 | 7397 |Pruchnowo Chodzesen. 
113 810 Ladomy Obornik. 86 Redgoszcz '|Wongrowitz. 


Indem wir die Pfandbriefe - Inhaber hiervon in Kenntniss setzen, fordern wir dieselben gleichzeitig auf, 
an unsere Kasse einzuliefern und dagegen den Werth de 


jedoch unter den in den 88 37 


Coupons von 


Johanni 1 
öhe dieses 


ab, 
nebst der etwanigen Verg tigung 
rtioksichts der 


in termino den 4. Juli 1846 


des Aufgeldes, nach dem Geldcourse der Berliner Börse, 
geldes, enthaltenen Modifikationen in Empfang zu nehmen. 


W 


lan 


Te 
tende 


Gut 


% 7911 Torzeniee 
10 1703 |Tarnowe 

77 | 6414 2 5 (Tirsehti- 

ge 

265 10352 Wronke 

35 4369 Wies zezyezyn 
42 | 3007 |Wiry 

44 3009 | dito 

80 151 |Wreschen 
33 7636 |Wieckowice 
23 | 8098 |Wola Xiazeca 
50 10914 | Wijewo 

35 3106 Zydowo 

33 11038 |Z-goecin 

25 | 9304 |Zelice 

84 ı 362 Pudliszki 
220 | 5685 |Pleschen 

36 746 ;Rokitnica 

58 | 1439 [Sulenein 
122 | 2406 |Sierniki 

110 2701 Slupia 

23 715 Smuszewo 
116 3501 Szelejewo 
81 | 2982 |Tuchorze 

23 43 |Trzeionka 
931278 !Welna 

82 | 5493 |Wilkowo 

59 1564 Wiry 

61 | 1566. | dito 

62 | 3487 |Wieckowice 
461 | 5093 Wronke 

118 1884 |Raszkowo 
71 | 12 |Rogaszyce 
31 11124 |Rybowo 

28 401 Ruchoeinek 
40 | 1838 |Szczury 

142 | 5600 |Sierniki 

143 | 5601 dito 

59 11058 |Strzelce gross 
123 | 9314 |Sobötka 

124 | 9315 dito 

32 4505 Sobiesiernie 
120 | 7812 |Smolice 

91 | 5485 |Swiatkowo 
68 | 1947 |;Sarbinowo 
46 | 2974 Strykowo 

78 1 3361 | Trzinnica 
80 | 3363 dito 

100 | 6944 | Tuchorze 

52 | 2774 |Trzuskotowo 
72 | 7661 | Wieckowice 
676 | 9833 |Wronke 

53 98 |Wydzierzewice 
89 | 8875 «gier 

50 111021 |Wazemborz 
105 | 6828 ]Zimnaweda 
42 | 3794 ZydowW o 

109 974 |Zytowiecko 
17 | 6480 |Zölez 

128 | 8769 |Zbaszyn (Bent 

schen) 

50 4 eu 

66 10421 Zegoein 

75 EZalesie 


Kreis. 


T c 


Ostrzeszöw. 
(Sebildberg. ) 
Posen. 


Meseritz 


Samter. 
Sehrimm. 
Posen, 
dito 
Wreschen, 
Posen. 
Pleschen. 
Fraustadt. 
Posen. 
Pleschen. 
Wongrowits. 


Kröb en, 

Pleschen 

Posen, 

En 
ongrowitz, 

Ostrzeszöm, 
(Schildberg,) 


Samter. 


Adelnan. 
ätrzeszöw. 
(Schildberg.) 
Wongrowitz. 
Gnesen. 
Adelmau. 
Wengzenitge 


Kröben, 
Pleschen 
dito. 
Gnesen. 
me. 
ongrowits, 
Kröben. 
Posen 
Ostrzeszöw 


et 


—.— 
Posen 

dito 
Samter, 
Schroda. 
Wreschen, - 

dito 
Pleschen. 
Posen 
een, 


Gnesen. 
Meseritz, 


Posen 
Pleschen 
Kröben 


solche nebst sämmtlichen 
rselben in baarem Gelde 
und 312 der Kreditordnung 


Sollten die Inhaber der —— verzeichneten Pfandbriefe, der gegenwärtigen Kündigung ungeachtet, dieselben in dem erwähnten Termine 


nicht einliefern, so haben dieselben nach $ 40 und 315 der Kredito 
von da ab nicht ferner verzinst, und dass bei einer späteren Präsentation derselben der Betrag 


Zins-Coupons von dem Kapitale in Abzug gebracht werden wird. 
Posen, den 3. December 1845. 
General- Landschafts- Direot ion. 


rdnung zu gewärtigen, dass 


deren Geldbetrag bei unserer Kasse niedergelegt, 
der unterdess fällig gewordenen und real 


lisirten 


Mein ſehr bedeutendes Ci 


aus ganz abgelagerten Sorten, mindeſtens 2 Jahr a 


0 


arren⸗ 


beſtehend, als: 


Lager 


n pr. 1000 St. 5 Ntl. Juguez⸗ Cigarren pr. 1000 St. 8 Ntl. Laſlora · Cigarren pr. 1000 St. 18 Ntl. 


nafler: 


" I ” 


empfiehlt: 


4 


” 
” 


Nencurell⸗ 
Ugues⸗ 


* ” ” 
* 7) 


” 10 ” 
” 10 ” 


Cabannas⸗ „ 
und ſofort bis 180 Ntl. pr. 1 


16865 


Guſtav Franke, Reuſcheſtraße Nr. 27 


Weſtenflecke und fertige Kelten 


Die 


2 5 


— ihr Lager von ver 
zum 


an⸗Malerei von Robert Ließ, 
Nr. 59, eine e pe hoch, Schmiedebrücke⸗ n 


und bemalt m Porzelan 


mat folde: 


in Wolle und Halbfeibe, von 14 8 r. ab, ſollen bis zum 24. Dezember verkauft fein, und 


S. Singers Kleider⸗ . 


9 Straße Nr. 4. 


— 2730 — 
Neueste Musikalien. 


Brucke in der Taſchenſtraße. 


Die Herren Actionaire werden erſucht, dle am 1. Januar 1846 fälligen Zinſen unter 
— der Actien vom Iten bis 15. Januar 1846 in dem Comtoir Karlsſtraße 10 zu 


ben. Breslau, 17. Dezember 1845. ur 
Der Vorſtand des Actien⸗Vereins. 


Bekanntmachung. 

„Die von dem unterzeichneten Königlichen Kredit: Inſti⸗ 
tute für Schleſien unterm 14. Januar 1838 auf die im 
Eofeler Kreiſe gelegene Herrſchaft Wiegſchütz ausgefertig⸗ 
ten vierprocentigen Pfandbriefe Litt. B. find von dem Schuld⸗ 
ner aufgefündigt worden, und es ſollen davon folgende Apoints: 

Nr. 56 à 1000 Nthl. 

Nr. 1114 und 1115 à 500 Rtbl. 

Nr. 3142 und 3143 à 200 Nthl. 

Nr. 5782 bis incl, Nr. 5784 und Nr. 5786 und 

5787 M 100 Rtbl. 

Nr. 11057 bis incl. Nr. 11065 à 50 Nthl. 
Nr. 21602 und Nr. 21609 bis incl. Nr. 21624 
a5 Rtbl. Ken 
gegen andere dergleichen Pfandbriefe gleichen Betrages ein: 
getaufcht wet den. 

In Gemäßheit der 8$ 50 und 51 der Allerhöchſten 
Verordnung vom 8. Juni 1835 (Geſetzſammlung Nr. 1619) 
werden daher die gegenwärtigen Inhaber der bezeichneten 
Pfandbriefe hierdurch aufgefordert, dieſelben ohne Zins⸗ 
Coupons vom 1. Januar k. Jahres ab, in Breslau bei dem 
Handlungshauſe Ruf fer und Comp. zu präſentiren, und 
in deren Stelle andere dergleichen Pfandbriefe vom nämli⸗ 
chen Betrage in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 16, Dezember 1845. 


Konigliches Kredit⸗Inſtitut für Schleſien. 
* Waaren⸗Offerte. 


Schönſte Meſſiner Aepfelſinen, Smirnaer Feigen, cand. 
Araneiny, Citronat, franz. Prünellen, Tyroler Rosmarin⸗ 
Aepfel, Sultan⸗Roſinen, neue türkiſche Haſelnüſſe, Alexan⸗ 
der Datteln, Trauben ⸗Roſinen, Schal: Mandeln, Maecca⸗ 
roni, Parmeſan⸗Käſe, Chokolade, feinſten Peceo⸗Thee, Sar- 
dines a Ihuile, geräucherten Lachs, Gänſebrüſte, Hamburger 
Nauchfleiſch, feinſten Arak de Batavia und diverſe Delika⸗ 
teffen, empfiehlt die Handlung M. Erker, 
g 2 kr Ring Nr. 40. k 
500 Stuck fertige Weiten 

Ne | \ I 
300 Paar Beinkleider, nebſt einer großen Auswahl von Burnuſſen, SadsPalitots 
und Röcken, elegant gearbeitet von den modernſten Stoffen, ſo wie 


500 Stuck Weſtenflecke 


und Shawls in Sammet, Seide und Cachemir; Alles um zu räumen, bis Weihnachten 


zu und unter dem Koſtenpreiſe. 


S. Silbermann, 


Tuch⸗ und Wodewaaren⸗Handlung, Schweidnitzer⸗Straße Nr. 5, 
der Ate Laden von der Junkern⸗Straße. 


Dackpalſtos, Burnuſſe, Napoleons, Twin⸗ 
| und andere wattirte Roͤcke 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen in größter Auswahl empfiehlt: 


S. Singers Kleider⸗Magazin, 


— 


\ weidnitzer Straße Nr. 4. . 
2 Ball 


det Freitag Abend Vereins im Kasperkeſchen 
Lokale, Sonnabend, den 3. Feiertag. 
Der Vorſtand. 


Ein gebildeter thätiger Mann, von 37 
Jahren, ſucht eine Stellung als Privat⸗Se⸗ 
kretär, Polizei: Verwalter, Rechnungsführer, 
Nentmeiſter, Geſellſchafter auf Reifen, oder 
da er auch techniſche Kenntniffe beſitzt, als Auf: 
ſeher in einer Fabrik. Gütige Offerten mer: 
den an © angenommen: von dem 
Seiſen⸗Fabrikant Hrn. Kalinke, Reuſche⸗ 
Straße Nr. 22. 


Bald pupillatiſch ſicher gegen mindeſtens 
4% Procent Zinſen auszuleihen, oder gegen 
. zu beziehen find; 

7800 Rihlr. und 2000 Rthlr. ganz und ges 
thrilt auf hieſige Häuſer, 3000 Rthlr. und 
weimal 1000 Rthlr. auf Ruſtical⸗Grund⸗ 
e nit Acker, 15000 Rthlr. ganz oder 

auf Rittergüter hinter Pfandbriefen, 
mehrere Poſten von 10,000 Rthir. und 
darüber auf unbepfandbriefte Rittergüter. 

Auskunft wird ertheilt: Mauritius⸗Platz Nr 0, 

eine Treppe hoch, von 1½ — 3 uhr Nachmittags. 

1 . 

Elegante vierſitzige, auch zweiſitzige leichte 

Schlitten ſtehen zu verkaufen bei — Stell⸗ 

macher und enbauer J. G. Gebhardt, 

Nebehſſerſtraße 24. 


4» 


3 + 
se, 30 
. 


Gas ⸗Lampen, 
welche ſich zu jedem Fache eignen, ſowohl 
zum Hängen an der Decke als an der Wand, 
wie auch auf den Zifh zu ſtellen oder in die 
Laterne zu ſtellen, j 
empfiehlt zu ſehr billigen Preifen 
And. Plambeck, 
Neumarkt 41, während des Chriſtmarkts auf 
dem Ringe, der goldnen Sonne gerad rüber. 


Rum Offerte. 
Aechten Axac de Goa, die Original Fl. 1 Thlr. 
Arac de Batavia, 25 Sgr. 


” ” 


Alten feinen Jamaſca⸗Rum, „15 u. 20 „ 
Feine weſtindiſche Rums, „ 7½, 10 und 
2 Sgr. 


Außer dieſen noch verſchiedene andere Sorten 
Rums, das preuß. Quart 7%, 10, 15 und 


Feinft 2 — . 
ade I ſſenz, 


i Bifhof von guten Mothiwei 
ein of von U 
7 die Flaſche 10 Sgr. 2 * 


Heinrich Kraniger, 


Carlsplatz Nr. 3, am Pokophof. 


Sächſiſchen Champagner 
dem N 3 35 a WBodteille 25 und 


80 Sgr., rofa und weiß, empfiehlt ergebenſt: 
Ferdinand Liebold, Ohlaue 


„ 35. 


Im Verlage von Ed. Bote und G. 
soeben: 


Bock in Berlin und Breslau erschienen 


Litolft, H. Moments de Tristesse. 2 Noeturnes p. Pfte. Op. 30. 


No. 1. Douleur. 17%, Sgr 
— — Linvitation a la Polka, 


Nr. 2. Consolation. 


12% 8 


Br. 
p. le Piano. Op. 31. 17½ Sgr. f 


Richter, E., 3 deutsche Volkslieder. Liebe weiss Rath, Die Trau- 


erude. Schäfers Leid und Freude, 
Part et St. 15 Sgr. 


für Sopr., Alt, Tenor und Bass, Op. 31, 


Schnabel, C., 6heitere Gesänge für 4 Männerst. Op. 33. 25 Sgr. 


Stern, 
Tiehsen, O., 
Voss, Ch., 
— — Choeur de la Norma. 


J., 5 Gedichte f. eine Sinkst. mit Begl. d. Pfte. Op. 22. 20Sgr. 
5 Gedichte für 2 Singst. mit Begl. d. Pfte. Op. 25. 1 Nil. 
Gr. Fantaisie (Norma) pı Pfte. Op. 32. 1½ Rthl. 
Improvisation p. Pfte. Op. Al. 15 Sgr. 


— — Douleur et Jolie! Romance melancol. et Allegro giojose p. Pfte. 


Op. 42. 17‘, Sgr. 


— — Esmeralda, Melodie Espagnole p. Pfte. 
Gleichzeitig empfehlen wir unser auf das 


Op. 65. Nr. I. 15 Sgr. 
Reichhaltigste assortirtes 


Lager von Musikalien, Portraits berühmter Componisten und Virtuosen. 


icht römischen Saiten und englischen 


Stahlfedern zu den billigsten Preisen. 


Ed. Bote und G. Bock, in Breslau, 


Schweidnitzer-Strasse No. 8. 


Debannas CarbayalaM. 60 Rtlr. 


La Empresa Pajizo „ 50 , 
La Attala „ 45 „ 
Naturalis 5 85 
La Iris 55 25 ” 
Panatellas „ 
Grandson Manilla, gepr. 20 „ 
Almendares 205 
Flora Manilla, gepr. kurz 18 „ 
Debannes u 18 
Florida Cabammas „ 15 „ 
Havanna „ 
Las Delitias „ 
Vietoria „ u 5 
Silva , 
Florida a 3 


empfiehlt in befter Güte und alter Waare: 


. Bonzel, 


vis-A-vis der Mauritiuskirche. 
Berliner Glanz⸗ 


veſte Waare * Pfund 8 ½ Sgr., ſtets vor: 


räthig bei 2 
Julius Hofrichter, 
Schmiedebrücke Nr. 34. 


Elbinger Neunangen, 
marinirten Lachs, 
marinirten Aal, 


in % und ½ Tonnen, fo wie einzeln, offerirt 
billig: D. G. Schwartz, 
‚Dblauerftroße Nr. 21. 


Eingeſottene 


Gebirgs => reiſelbeeren 
Teltower Ruͤbchen 


offerirt: 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße Nr. 21. 


Der Bockverkauf 


in hieſiger Stammſchäferei beginnt mit dem 
28ſten d. M. Für Reinheit der Heerde von 
jeder Krankheit, namentlich aber dem Traber⸗ 
Uebel, wird nach wie vor vollſtändige Garantie 
geleiſtet. 
Güttmannsdorf bei Reichenbach, 
den 20. December 1845. 
v. Moriz ⸗ Eichborn. 


Spick⸗Aale, 


geräucherten Lachs, Flandern und Rauchheringe 
in fetter Waare ſind zum gegenwärtigen Chriſt⸗ 
markt in der Bude, Sſeben⸗Kurfürſtenſeite, 
bei Herrn Konditor Barth gegenüber, billig 
zu haben. 

So eben erhielt ich noch einen bedeutenden 
Transport von den wirklich böhmiſchen 
3 und empfehle dieſelben das Paar 

r 2 Rthl, 7% Sgr. 

C. Buhl, Wildhändler, 
Ring, Kränzelmarkt-Ege, im 1. Keller links. 


Regulirung und Abſchluß 
von Handlungsbüchern beſorgt ein erfahrener 
Buchhalter gegen angemeſſenes Honorar. 
Näheres auf fr. Adr. sub 2 A. poste re- 
stante Breslau. ; 


Das Kleider⸗Magazin von Jonas Frän⸗ 
kel, Ohlauer⸗Straße Nr. 75 empfiehlt, um 
damit zu räumen, nachſtehende Kleldungs ſtücke 
zu auffallend billigen Preiſen: 
Sack⸗Palitots von 4½ Thlr. an, 
Damaft: Mäntel von 4 
Lamas Mäntel von 10 „5 7 
Schlafröcke von 1 Thlr. 20 Sgr., 
und eine Auswahl von 300 
länbifchen fertigen Bukskins⸗Hoſen zu und unter 
dem Koſten⸗Preiſe. 


n 7 


ä — ——— u K7V„ee—ů —„ 


upferſtiche 


aller Meiſter, von Strange, Ede⸗ 
linek, Drevet, Porporati ꝛc. w. 
empfehlen: ? 5 
Gio. B. Oliviero, Kunſthändler, 
am Maria Magdalena⸗Kirchhof. 
Um mit einer jetzt erhaltenen Sendung buns 
ter Filzſchuhe, in allen Größen, ſchwell zu 
räumen, verkaufe ich ſoiche zu den allerdilligſten 
Preiſen, gleichzeitig empfehle ich mein Lager 
von feinen Herren⸗Stiefeln, ſo wie auch Kork⸗, 
lackirte und Zeug⸗Stiefeln, auch find eine Par⸗ 
tie zurückgeſetzter Stiefein vorräthig, welche 
ich zu äußerſt billigen Preiſen verkaufe. 
A. Möhle, Schuhmachermeiſter, 
Albrechtsſtraße Nr. 19. 


.. —————————— — 
—— : — 
Schafvieh⸗Verkauf. 
Auf der Grof Anton v. Magntsſchen 

Herrſchaft Eckersdorf in der Grafſchaft Glatz, 

iſt dieſes Jahr wieder eine bedeutende Anzahl 

Sprungböde von bekannter ausgezeichneter 

Feinheit und Wollreichthum, zum Verkauf 

ausgeſtellt. Die Tyiere find von allen erbli⸗ 

chen Krankheiten frei. Käufer wollen ſich ges 
fälligſt bei dem Amtmenn von Veith bier 
melden. Die Mutterſchafe find bereits verkauft. 
Eckersdorf bei Glatz, 19, Dezember 1845. 
Die Wirttſchafts⸗ Direktion. 


Fur Herren 

empfiehlt wiederum Tanzſchuhe, desgleichen 
Zeug ⸗ und Lederſtiefeln: 

A. Böſe, Schuhmacher, Biſchofsſtr. 9. 

Verloren würde den 19. dieſes Monats 
früh vom Gewölbe des Herrn Heinrich 
Löwe, auf dem Ringe, bis zu den Herren 
Erber und Eppenſtein, eine Börſe von 
rothem Garn mit blauſeidenen Streifen, ent⸗ 
haltend: einen Louisd'or, eine 5 Thaler⸗Kaf⸗ 
ſenanweiſung und etwas Courant. Der ehr⸗ 
liche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen an⸗ 
gemeſſene Belohnung beim Kaufmann Herrn 
Heinrich dome gefäligt wenge 

Giesmannsdorfer Preßhefe, 

wovon 1 Pfund 4 Quart gewöhnliche Hefen 
ergiebt, offeriren Unterzeſchnete billigſt; desgl. 


iſt zu haben: N 
f. f. Raffinab im Hut a pi, 6% Sgr., 
f. Melis im Hut à Pfd. 6 Sgr., 
weiß Farin A Pfd. 5 ½ Sgr., 
gelb Farin à Pfd. 4½ Sgr., 
braun Farin a Pfd. 4 Sgr., 
große Roſinen & Pfd. 4% Sgr. 8 
feinſtes Ohlauer Dauer⸗Mehl, pro Pfund 

1% Sgr., bei Abnahme von 25 Pfund 


1 Rthl. 12½ Sgr., bei 
M. Rochefort u. Comp., Mäntlerg. 16. 


Friſche große Holſteiner und 
Colcheſter Auſtern 
empfing und empfiehlt 


die Weinhandlung E. F. Werner, 
Schweidnſtzer Straße. 


Als vorzüglich 


zu Weihnachts⸗Geſchenken empfehle die 
100 Stück a 1 Rthl. 10 Sgr.: 
Amarillos yollow, ganz leicht; 
Canaster yollow, halbſtark, durch und 
durch gefleckt; 
La Empresa-Cigarren, kräftig 
Echte Cuba-Cigarren, ſehr ſchwer. 


Emil Reuftädt, 


Schmiedebrücke Nr. 87, am Ninge. 
Die Wein: und Rum⸗Hand⸗ 
lung von F. M. Wandel, 
1 26, — 
empfie r Flaſchen⸗L von franzöſiſchen 
Weiß: und Pl ar von Rheine in, 
ſpaniſchen und Ungar⸗Weinen, ſo wie von fei⸗ 
nem Jamalca⸗Rum und Arac, unter Zuſiche⸗ 
rung der billigſten und reelſten Bedienung. 


— — —äoy . 

Ein Geschäftsführer, mehrere Privat- 
Seeretaire, zwei Landwirthschafterinnen 
und eine Rammerjungfer können vor- 


Paar ächt Rieder: | theilhaft placirt werden durch D. T 


’ 
Agent in Berlin, Nase 
|par terre. 


— 1 — 


0 Dritte Beilage zu e 299 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 92. December 1845. 
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Produkte, Kurz⸗Waaren, Papier: und Schreib⸗Materialien 


* 
bei Eduard Felsmann u. Comp., #3 
van in Breslau, Weidenſtraße Nr. 25, zur Stadt Paris. sie 
2558 Inſonders Wiederverkäufern zur geneigten Entnahme bei billigſten Preiſen unter Zuſicherung . 3583 
gans reeler Bedienung empfohlen: o ο 


Papiere, Druckſachen, Papp⸗ u. Lederarbeiten: Galanterie⸗ und Kurz⸗Waaren: 


Alle Sorten Schreib⸗ Papiere. — Concepts und Kanzlei⸗Papiere mit rothen Linien, für Kinderſpiele — Geſellſchaftsſpiele — Domino und Schach⸗Spiele — Würfel — Dantes 
Kinder. — Großer Vorrath Poſt⸗Papiere a Rieß 1½ bis 3 Rtlr. — Brief⸗Billets mit — Spielteller — Zinnſiguren, Soldaten ꝛc. Feine Zinnguß⸗Waaren mit eleganter Papp⸗ 
eleganten Vignetten, Bud 6 Sgr. bis 2 Rtlr. — Couverts. — Reichhaltige Auswahl von] Arbeit, Did. 20 Sgr. bis 3 Rthlr. — Nähſchrauben, Ded. 25 Sgr. bis 2 Rtlr. — Näh⸗ 
Visiten, Gratulations⸗ und Trauer⸗Karten, à 100 Stück 5 Sgr. bis 3 Rtlr. — Neujahrs: Toiletten mit Neuſilber⸗Einrſchtung, Stück 25 Sgr. bis 1½ Rtlr. — Galvaniſch vergoldete 
Karten mit Witzen. — Illum. Stammbuchblätter, Dutzend 7½ Sgr. bis 1½ Rthlr. — uhrketten, Stück 10 Sgr. bis 25 Sgr. — Geldbörſen, Ded. 7 Sgr bis 6 Rtlr. — Nipp⸗ 
Pathenbriefe, Ded. 3 Sgr. bis 1½ Rthlr. — Bilder: Bogen, ſchwarze und illuminirte. — ſachen vielfacher Art. i ? 
Schreibbücher⸗umſchläge, Ries 4¾ Rtir. bis 9 Rilr. — Golddecken⸗Bücher⸗umſchläge, 3 Sor. Waagen mit Meſſing⸗Waagſchalen und kölniſchen, zum Schutz gegen Roft blau glaſirten 
ten. — Bunte Papiere. — Gold: und Silberpapiere. — Goldborten ꝛc. — Gelb: und Balken, nach Größe Stück 5 Sgr bis 2 Rtlr. — Meſſing⸗Gewichte. 
Silber⸗Schaum. — Rauſch⸗Gold und Silber. — Zwiſch⸗Gold. — Fein Gold und fein Silber. Goldwaagen in feinen Etuis nebſt Gewichtchen und Affe, Stück 20 Sgr. bis 3 Rtlr. 


— Nechnungs⸗Formulare. — Wechſel⸗, Anweiſungs⸗ und Quittungs⸗Blanquetts. — Wein-, Chemiſche Zund⸗Fabrikate und Requiſiten: 


Rum, Liqucur⸗Etiquetts. — Etiquetts für diverſe Waaren. — LHombre⸗Spiel⸗Bogen. — 
Yapeteried mit Stidmuftern, Did. 12 Sgr. bie 2 Rthlr. — Schreibebücher für Kinder. — 7, Fabrikpreiſen: Caly⸗Zündhölzer, Streichhölzer, Streichſchwamm, Cigarren zünder, Caly⸗ 
Wachslichtchen, Streichwachslichtchen, Streichfidibus, Zündflaſchen ꝛc. ꝛc. 


Stammbücher, Ded. 25 Sgr. bie 6 Rihlr. — Vorſchriften⸗ und Zeichnen» Uebungen. 5 
Bilderbücher. — Bilderſiebeln, Dezd. 12 Sgr. bis 1½ Rtlr, — Wahrſage⸗Planeten, Traum, Feuerzeuge Etuis diverſer Art, Taſchenſeuerzeuge, Streichſchwamm⸗Etuis von Blech, Zinn, 
und Punktirbücher xc. a 5 Free Comvoſitjon, Neuſilber c., Ded. 18 Sgr. bis 3 Rilr. 

Feder⸗Büchſen und Käfthen, Oed. 9 Sat, eis 2 Rtir. ene 0 Sir. Nachtlichte in Schachteln, Dev. Sgr. bis 15 Sgr. — Wachedochte u. Gplinder⸗ Dochte, 
; m 2 —— — S 915 10 Sgr. — er Strick. Gros 12 Sgr. bis 20 Sgr. Lichtmanſchetten, Lichtſchirme, Lampengläſer⸗Reiniger ꝛc. 
— 2 3 ; a 2 en f N 5 a 
Nadeln, Ded. 15 Sgr. bis 1 Mir. — Elegante leere Cartonagen, Did. 25 Sgr. bis 4 Rtl. Wein, Stück 25 Sgr. bis ganz feine von Rubin Glas mit Neu: 


— cicca 40 Sorten Brieftaſchen und Notizbücher, Oßd. 6 Sgr. bis 20 Rihlr. — er 4 5 1 85 g ; 3 
Arta 40 Sorten Cigarrentaſchen, Did. 12 Sgr. eie 12 Rihlr., Gigorrentaſchen mit Wat ae e 8 d 3 


Derlenftickergi, Ded. 1 Rthlr. bis 5 Rtelr. — Uhr⸗ Pantoffeln mit Perlenſtickerei, Deb. £ n 3 N 1 I 
Parfümerie: und Toiletten⸗Gegenſtaͤnde: 


1 Relr. dis 3 Rtlr. — Serviettenbänder mit Perlenſtickerei, 25 Sgr. bis 2 Rtlr. 
Schreib-, Zeichnen: und Maler⸗Materialien: ue Scter, armen, ve eee Deie, dee eee Mäuder de 
Dinte, ſchwarze, rothe und blaue. — Federpoſen, mille 20 Sgr. bis 15 Rthlr. — Na e BT ee 7. 5 7 5 Pflaſter, Glchtpapier x. 
Bunt gefärbte Feder⸗Poſen, mille 5 bis 7 Rihlr. — Fein bunt bemalte Feder⸗ 5 r 2 a BR 2 
Poſen, 100 Stück 3 Rtlr. — Stahlfedern in großer Auswahl, Gros 4½ Sgr. bis IR, Zahübürſten, Daarbürſten und Kämme, Haarwickel, Kleſderbürſten x. 


(pr. 12 Gros 1½ Ntlr. bis 18 Nelr.), Stahlfederhalter in vielfachen Arten, ö : * 

Gros 13 Sgr. bis 9 tl. — Bleiſtifte in allen S 10 Sgr. bis FRE. — Tiſch⸗ Das Tabakfach betreffende Artikel: 

ler⸗ und Zimmermanns Bleiſtifte — Patentſtifte — Rothſtifte, Gros 1 Rtlr. bis 6 Rtlr. Cigarren nach Qualität, mille 3 Rihlr. bis 30 Rehlr. — Knall: Cigarren —, Papier⸗ 
— Schwarze Kreideſtifte, Gros 2 Rtlr. bis 4 Riblr. — Feine weiße [) Kreideſtifte, Cigarren. 5 
Gros 1 Rt r. bis 1½ Rtlr. — Schieferſtifte, rohe und bemalte. — Schiefertafeln Cigarren⸗Etnis in großer Auswahl — Schuupftabaks⸗Doſen, vielfache Sorten, 
in allen Größen. Feder Meſſer — Liniale — Linfirfedern — Roſtrale — Spannfedern Dtzd. 4 Sgr. bis Stück 3 Rihlr. — Cigarren⸗ Spitzen und Pfeiſchen, Ded. 6 Sgr. 
Zirkel zc. — Tuſchkaſten, Otzd. 6 Sgr. bis 2 Rtlr. — Farbe⸗Muſchelkaſten, Otzd. bis 3 Rtlr. — Cigarren⸗Halter — Cigarren ⸗Aſche⸗ Becher — Pfeifenköpfe, Tabaks⸗ 
20 Sgr. bis 3 Rtlr, — Gold: und Silber⸗Muſcheln — Gummi ꝛc. Beutel ꝛc. r 


die vorſtehend benannten Artikel notiren wir bei Beſtellung und Entnahme von größeren Parthien zu noch 
„billigeren Preiſen. | SE De Fr 
Sämmtliche Artikel werden auch im Einzelnen von uns zu billigen Preiſen verkauft. 


Eduard Felsmann u. Comp. 


Weihnachtsfreuden bietet die große Spielwaaren⸗Ausſtellung 


. * 4 14 7 PR . 2 * 
von J. S. Gerlitz, Ring Nr. 34 (an der grünen Röhre), in den Zimmern der erſten Etage, 

und empfing fo eben die neueſten Spiel⸗ und unterhaltungs⸗Gegenſtände für Knaben und Mädchen, als: die Reife durch die fünf Welttheile, der ewige Jude, die Geheimniſſe von Pa⸗ 
ris, Nichts iſt mehr unmöglich, die Reiſe in das Gebiet der Geographie, der Weltumſegler wider Willen, Glück blüht jedem Stande u. ſ. w. Ferner: Alle Größen Optiken mit 
Transparenten, Kupfern, Theater, Materialladen und empfehle dieſe, wie fein angekleidete Puppen zum An: und Auskleiden, als Tagljoni, Tochter des Wegiments, die ſchoͤne Fiſche⸗ 
rin, Fanni Elsner ꝛc., wie auch die bekannten Buchdruckerpreſſen von 13 Sgr. bis 5 Rilr. pro Stück, Laterns magica von 17% Sgr. bis 6 Rilr. pro Stück. Magnetiſche Gegen⸗ 
ſtände, als: Dampfſchiſſe, Schwäne, Fiſche und dgl. Eiſenbahnen von 4 Sgr. bis 6 tir. pro Zug, Harmonikas von 2 Sgr. bis 15 Atlr. pro Stück. Alle Gattungen Waffenhelme 

5 und überhaupt alle nur denkbaren Spielwaaren für jedes Kindesalter nach denſelben geort net aufgeſtellt, zu den billigſten Preifen, 3 
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D. WII s chemische Gichtfockn und Sohlen, 


Er jo berühmtes Mittel gegen Gicht, kalte Füße, Froſtbeulen und andere durch Kälte entſtandene Aufcbwellungen, im 


Ins und Auslande bekannt, von Aerzten, als vom Königl. Geh. Hofrath Dr. Biſchof, Profeſſor der Heilkunde zu Bonn, vom Königl. Kreis⸗Phyſikus 
Dr. Brisken zu Elberfeld u. m. a. empfohlen und praktiſch bewährt (ſiehe Zeugniſſe beim Untekzeichneten), ſind mit dem gefchsicbenen Namenszuge des 78 
Erfinders und Gobrauchszettel verſehen, für Breslau und Umgegend ausſchließlich zu haben bei Carl J. Schreiber, Blücherplatz Nr. 10. Ki 
j Der Preis der Socken iſt 1 Ntbir. 20 Sgr., der Sohlen 15 Sgr. pro Paar. 13 
Die Socken werden des Nachts an den bloßen Füßen, die Sohlen am Tage in Schuhen und Stiefeln getragen; gemeinſchaftlich angewendet vermögen 78 


5 ſie ihre heilſamen Wirkungen um ſo mehr zu äußern. 2 8 % TREND 
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Die Niederlage der Neuſilber⸗Fabrik in Berlin Aoertiffement. 82 


Von unferen rühmlſchſt anerkannten 


von Abeking & Comp., früher Henniger u. Comp. vu: : 
— — Sr. Maj. des Königs, 5 künſtlichen Wachslichten 
Schweidnitzer Straße Nr. 51, Ecke der Junkernſtraße, haben wir der Handlung des Herrn Eduard Groß am Neumarkt Nr. 42 ein Lager 


übergeben. A. Motard n. Comp. in Berlin. 
empfiehlt als angenehme und nützliche Hierauf Bezug nehmend empfehle ich ditſe 


Weihnachts⸗Geſchenkfʒte beliebten Motard's kunſtl. Wachslichte 


zu bekannten billigen Preiſen ergebenſt. g 


e at ARM iogant aus leben ten Karben @rüemfändt; woräte au.. Eduard Groß, am Neumarkt Nr. 42. 


Alle mit unſerm Stempel Abek. : Co. v Gegenſtände kaufen wir wie fitl| Bun 2 77 ET DET FRE BE 
1824, im gebrauchten Zuſtande zu , der . = gebrauchte, d. b. 5 zum 2 F Ur Damen zu Weihnachtsgeſchenken 
x Einfhmelzen geeignete, das Pfund à 1% Rtlr. zuriick, weshalb wir bitten, auf unfern Stem⸗ empfiehlt die franzöſ. Handſchuh⸗Niederlage von V. Kauffmann, Schweibniger: und Garis: 


pel wohl zu achten, und ſich nicht, bei Nachahmung des Adlers durch ähnliche Vögel, täu: | Straßen⸗Ecke Nr. 1, elegante Handſchuh⸗Etuis mit 6 Paar feinen franzöſ. Damen: 
ſchen zu laffen. Glacee⸗Handſchuhen a 1% Nit. 5 


Se 
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5 
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Die Handlung Hübner und Sohn, Ring 35, 1 Treppe, empfiehlt nach⸗ 
Gebende zu Welhvachrs Heſhulen dh cignende Gegenftände: 


fir Damen: Mit Gold und Sitber verzierte Pariſer Wachsſtöcke von 10 bis 25 Sgr. Bouquetträger von 20 Sgr. bis 2½ Rtl. 4 ſilberne Whiſtmarken 2¼ 2% R 
Silberne Ae und L'hombre, Blöcke à 1½ Kthl. Das Paar Pelzpantoffeln 1 Rthl. 5 Sgr. Nällkäſtchen 10, 15, 25 Sgr. 1 ſolche mit Nehmt ent 20, 7 Sgr. Ka dr, 
Blumen⸗Vaſen von 1 bis 20 Rthl. d. Pr. Seidene Damen⸗Taſchen mit und ohne Gold 25 Sgr. bis 3 Rthl. Armſpangen don 15 Sgr. bis 3 Rthl. d. St. Broches von 10 Sgr. bis 
2 Rthl. Halsketten v 15 Sgr. bis 2½ Rthl. Kämme mit vergoldeten Verzierungen, von 1 bis 2 Rthl. Weihbrunnen von 10 Sgr. bis 2 Rthl. Arbeitsbeſchwerer von 10 Sgr. 
bis 3 Rihl. Eiſerne echt und dauerhaft vergoldete Grucifire von 15 Sgr. bis 20 Rthl. Blumenſtänder von 20 Sgr. bis 3 ½ Kthl. Nähſchrauben von 17½ Sgr. bis 2%, Rthl. 4 
Perlm. Whiſtmarken in Etuis 20 Sgr. Flakon v. 10 bis 25 Sgr. Capellen von Sgr. bis 21, Rthl. Flügelleuchter 1, 1½ Rthl. d. P. Ohrringe mit Gehängen von 10 Sgr. 
bis 3 Rthl. d. P. Sachets von 5 Sgr. bis 2 Rihl. Lorgnetten von 1½ bis 3 Rthl. Doppel⸗Perſpektive 2 bis 4 Rthl, und viele andere ſehr ſchöne Gegenftände _ 
4 Für Herren: 1 Paar ſehr feingeftidte Tragbänder 10 Rthl. 1 Paar Scheiben⸗Piſtolen von Stormer in Herzberg 40 Riehl, 1 paar dergl. v. Funk in Suhl, 20 Kthl. 
Die große Reiter Statue Friedrich II. 12 Kthl. fig eng Wilhelm III. 16 Rthl. Die des großen Churfürſten 50 Rihl. Die Statue des Gen. von Scharnhorſt 6 Rthl. Störmerſche 
Doppeiflinten, Büchsſtinten, Büchſen von 30 bis 115 Kthl. d. Stück. Doppelflinten von Lebeda in Prag 60 Rihl. Von Funk in Suhl 18 bis 30 Kthl. Doppelflinten aus Lüttich v. 
drei veeſchiedenen Fabcikanten, von 10 bis 50 Rthl. Jagdtaſchen von 1% bis 6 Rihl. Pulverhörner von 15 Sgr. bis 2 Rthl. Schrotbeutel von 20 Sgr. bis 2½ Rthl. Feine Fe⸗ 
dermeſſer von 7¼ Sgr. bis 1½ Rthl. Feine Papierſcheeren von 20 bis 27½ Sgr. Schlittſchuh mit Riemen von 28 Sgr. bis 1 Rihl. Brieftaſchen, von 20 Sgr. bis 2 Rtl. Felde 
Wachsſtocktüchſen von 15, 20, 25 Sgr. Eigarrenhalter, Aſchbecher zc, von 5 Sgr. bis 2½ Rthl. Neuf. einflammige Schiebelampen v. 3% Rthl. Neuf. zweiflammige 11 Rthl. Lam: 
pen von 15 Sgr. bis 6 Rthl. N von 25 Sgr. bis 2 Rthl. 4 filb. Whiſtmarken v. 2¼ bis 2%, Rthl. Wachsſtockſcheeren mit Wachsſtock 20 Sgr. Cigarren⸗Etuis von 10 
Dar. u 22 905 e 7 = a 2 8 5 15 3 u 2 1 Feine ſeidene Hüte v. 1½ bis 3 Rthl. Raſir⸗Etuis 1 bis 3 Rthlr. Sattel 8 Rthl. Zäume 
A . euſ. Sporen ven is 35 Sgr. teigbügel von r. bis 3 Rthl. Terzerole v. 1 bis 3 Rthl. Eiſ. ach 2 5 
Sgr. bis 3 Rthl. Zweiflammige meſſingene Schiebelampen 6 Nthl Einſlam mige 3 Rthl. 10 Sgr. ö = Sean en enen 
* 1% Rn eis e en ee 50 8 Rthl. Dergl. reich vergoldete 4 u, 5 Rtbl. Thee⸗ und Kaffeebretter bis zu 6 Kthl. 
A Feine Li eeren und Lichtſcheeren⸗Unterſätze bis zu 25 Sgr. Familien⸗Tiſchlampen von 1 bis 12 Rihl. Theebüchſen is 25 ; 
Maſchinen von 20 Sgr. bis 2 Rthl. ꝛc. 5 ne 5 2 e ee 


Um Mifbräuchen vorzubeugen, erlaube ich mir hiermit meine Herren Geſchäftsfreunde und namentlich diejenigen 
Privatleute, welche durch meine Rollwagen Güter ins Haus geliefert erhalten, darauf aufmerkſam zu machen, daß die 
bei den Erſteren befindlichen Leute durchaus keine Vergütigung für das Abliefern, ins Haus ſchaffen ze, zu verlangen 
haben, ſondern daß es nur von dem guten Willen der Herren Empfänger abhängt, denſelben für ihre Bemühungen 


— — 


Leuchter von 6 Sgr. 
Nachtlampen und Räucher⸗ 


Committenten abholen laſſe. 


etwas zukommen zu laſſen. Daſſelbe gilt auch für diejenigen Güter, welche ich zur Weiterverladung von meinen Herren 


Breslau, im Dezember 1845. 


Verkauf von Schafboͤcken. 


Aus der Merinoſchäferei zu Leuthen bei Liſſa, zwei Meilen von Breslau, ſtehen vom 
27ſten d. M. an eine bedeutende Anzahl von Stähren zum Verkauf. Die Heerde ward vor 
drei Jahren durch einen Ankauf von 800 Mutterſchafen aus den Schäfereien des Grafen 
Lariſch gegründet, und ſie ſteht ſeitdem unter meiner ſpeziellen Leitung. Die zu verkaufen⸗ 
den Thiere empfiehlt hohe Wollfeinheit, verbunden mit entſchiedenem Wellreichthume. Das 
alte edle Blut der Schäfereien, woraus fie ſtammen, iſt bekannt. Die Preiſe werden fo bil⸗ 
lig geſtellt, wie Zeitverhältniſſe und das erſte Auftreten der Heerde es erfordern. Vom 
27 — 30ſten d. M. bin ich perſönlich in Leuthen anweſend, was dann ſpäter vom 11. Ja⸗ 
nuar k. 3, an auch der Fall fein wird. Während meiner Abweſenheit hat jedoch der daſige 
Wirihſchafts⸗Inſpekter die Vollmacht nach Klaſſe und Taxe zu verkaufen. 

ons J. G. Elsner. 
SET” soffider u 7A TIEF EEE 

Bötticher und Comp., 


Parfuͤmerie⸗Fabrik, Ring Nr. 56, 


empfohlen zu Weihnachtsgaben ihr vollſtändig aſſortirtes Lager von Toilette⸗Seifen, ? 


Pommaden, Haarölen, Achter Eau de Cologne, feinſter Parfüms, Räuchermittel, 
Sachets für Schnupftlicher, Handſchuhe ꝛc., fo wie alle möglichen Toilette ⸗Bedürf⸗ 
niffe. — Zu eleganten Geſchenken dürften ſich beſonders feine Cartonnagen mit rei⸗ 
chen Parfümerie Füllungen eignen; auch halten wir große Auswahl von Kriſtall⸗ 
Flacons und Porzelanfiguren zu billigen Preiſen. ? 


Von den zum Ausverkauf geſtellten 
Damenhüllen ſind noch circa 150 Stück 
auf Lager, welche ich, um binnen acht 
Tagen damit zu räumen, 

zu und unter dem Koſtenpreiſe verkaufe. 
Speyer, Schweidnitzerſtr. 54. 


= Unſer großes Cigarren⸗Lager, 
beſtehend aus den eek Hef und „ag abgelagerten ar zum 
Preiſe von 4—150 Rtlr. pro 1000 Stück, von den anerkannt reelſten Fabrikan⸗ 
ten in Hamburg, Bremen und der Havanna bezogen, empfehlen wir 
hiermit dem reſp. rauchenden Publikum. Ohne auf einzelne Sorten weiter einzuge⸗ 
ben, bemerken wir nur, daß wir auf das Meichhaltigſte aſſortirt find. 


Weſtphal und Siſt, 
Ohlauer⸗ und Altbüßerſtraßen⸗Ecke Nr. 12. 
Niederlage Ohlauer Strafe Nr. 87 in der Krone. 


Echt niederländische fertige Buckskings⸗Hoſen 


nach neueſter Baron und fauber gearbeitet, von 3½ Rtlr. ab, empfiehlt, um gänzlich damit 


zu räumen: 


S. Singer s Kleider⸗Magazin, 


IR «5 chweidnitzer Straße Nr. 4. 
Theodor Robert Wolff, am Bluͤcherplatz, 


empfiehlt ſein Lager der feinſten engliſchen und Solinger Stahlwaa⸗ 
ren in vorzü licher Güte, Jagdgewehre und Da dgeräthſchaf⸗ 
ten, Kinderſäbel und Kindergewehre, Schlittſchuhe, a 
ea e zum Gebrauch und zum Spielen, Ofenſtänder und - 
räth —.— zu den allerbilligſten Preiſen, fo wie eine Partie Tablets und Lam: 
pen in beſter Auswahl zu und unter Koſtenpreiſen. 


Spottbilliger Ausverkauf von feinen 
Glacee⸗Handſchuhen, 


Schweidnitzer⸗ und Carls ⸗Straßen⸗Ecke Nr. 1, 
in der franzöf. Handſchuh⸗Niederlage von L. Kauffmann. 


In der Kornecke find ſehr ſchoͤne herrſchaft⸗ 
liche trockene Wohnungen zu vermiethen. 


Meyer 


Speditions⸗ und Verladungs⸗Geſchaͤft, Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße Nr. 70. 


H. Berliner, 


e e e 

Seiden⸗Kleider a 8 Ntl., 5 

= Mailänder Glanz⸗Taffte a 17), Sgr., - 

& Barege⸗ und Balzorine⸗Roben à 4), Ntl,, 09 

Billige Mouſſelin de laine Kleider in ſehr geſchmack⸗ 
vollen Muſtern, 

br Bunte Atlas Echarpes in den neueſten Deſſins & 

85 2% Rtl. empfiehlt f 


Joſeph Prager 


7 5 
Ning Nr. 57, erſte Etage. 


e 5 
Die letzten drei Tage 
Olla potrida, 


Ecke Blücherplatz und Reuſcheſtraße Nr. I, erſte Etage, 
ſind dazu beſtimmt, um bas ziemlich große Lager von Mode⸗ 
Waaren für Damen und Herren gänzlich zu räumen; die 
Preiſe ſind daher bis ins Unendliche reduzirt worden. 


Verſäumt nicht! 
die Weihnachtsausſtellung von H. Alexander, 


Roßmatkt- und HinterhäufersEde Nr. 18, nahe am Riembergshof, zu beſuchen, woſelbſt der 
billige Ausverkauf von Schreibmaterialien, Galanterie⸗ und Spiel⸗Waaren bis zum 24. 
Dezember fortgeſetzt wird: 1 Dutzend feine Schreibebücher, 4 Bogen ſtark, 7, 8 und Velin 
9 Sgr. 1 Dutz. Schreibebücher mit bunten Umſchlägen, 4 Bogen ſtark, zu 8 und Velin 
9 Sgr. 1 Dusd. roth Iiniirte deutſch oder lateiniſch zu 9 Sgr. 1 Dußzd. 8 Bogen ſtorke 
Diariums 9 Sgr. 1 Dutzd. Octav⸗Bücher 4 Sgr. 144 Stahlfedern in Etuis 4% Sgr. 
1 Bücher⸗Mappe 3½ Sgr. I feine Bücher⸗Mappe, enthaltend 6 Schreibeblcher, 1 Dupd. 
engl. Bleiſtifte, 1 Halter, für 8½ Sgr. 1 feine Federſcheide, enthaltend 1 Dupb. Stahl: 
federn, 1 Halter, 1 Blei: und 1 Scieferftift, 1 Stück ſchwarze Kreide, 1 Federmeſſer, 1 
Tuſchkaſten, 1 Pinſel, 1 Schiefer⸗Tafel und 25 gute Federpoſen, für 6 Sgr. Elegante 
Schreibzeuge zu 2½, 3, 3½ und lackirte zu 4, 5 und 8 Sgr. Elegante Näh⸗Tolletten 
2½, 3 ½, 5, u. große Spiegel-Zoilette zu G u, 7% Sgr. 1 Muſchelkaſten mit 15 Tuſchen 
Pinſel 2½ Sgr. 1 Hammer: und Glockenſpiel 3 Sgr. Neu Zieh⸗ und Wahrſagerin⸗ 
1 Lotterieſpiel mit 12 Karten 3 Sgr. 1 desgl. 
enthaltend 6 feine Cigarren, 1 Eigar⸗ 
25 gute Cigarren in Etuis 57% Sgr. 
100 Stück gute Cigarren von 12 Sgr. 
3½ Sgr., 


N 


2 7% 
und 
Spiel für Kinder, 32 Karten, 2½ Sgr. 
mit 18 Karten 3½ Sgr. 1 elegantes Cigarren⸗Etuis, 
renſpitze und 1 Etuis mit Reibſchwamm 3 ½ Sgr. 
50 Stück Havanna: Cigarren in Etuis 10 Sgr. } 
bis 27, Rtle. Notizbücher, elegante, mit Stickereien und in Leder zu 2½ Sgr., 
5 und 7 Sgr. 5 5 


en ee eee 
Die neue Mode- und Weißwaaren⸗ 


Handlung von Joſeph Prager, Ring 
x in r. 57, eine Treppe, 5 


erhielt ſo eben neue Sendungen von 

Mantillen und Mäntel in den neueften Fagons; 
Ball⸗ und e in großer Auswahl; 
Beangöfifche ong⸗Shawls und Tücher im feinſten Geſchmack; 
K alon⸗ und Sopha⸗Teppiche, Tiſchdecken, in ganz neuen Muſtern; 
& Kinder⸗Kleider Mäntel und Paletots; 
Die feinſten franz. geſtickten Battiſt⸗Tücher, Stickereien ꝛc. 
1 Gilets in Sammet, Cachemir und Seide; 

Seidene Foulards⸗Tücher, Herren⸗Shawls und Cravatten, nebſt IE 

vielen andern Pariſer Nouveautés, welche ſich ganz vorzüg⸗ 

lich zu Weihnachts⸗Geſchenken eignen, zu ſehr billigen feſten Preiſen. 


CC 


MR 


* 
WAA 


2753 | 


150 Stück Lama⸗Mäntel und Burnufe,; I Leipziger Anöberkaufl!!' 


4171 
neueſte Stoffe, elegant und ſauber gearbeitet, um damit bis Weihnachten zu räumen 


d ſa von Mode⸗Waaren für Damen⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Artikeln wird nur bis zum 
unter dem Koſtenpreiſe. 


24. Dezember fortgeſetzt und verkauft, um bis dahin völlig zu räumen, zu auffallend 
S. Silbermann, 


billigen Preiſen. — Verkaufs⸗Lokal Ecke der Junkern⸗ und Schweidnitzer Straße, 
Schweidnitzerſtr. Nr. 5, das vierte Gewölbe von der Junkernſtraße. 


im goldnen Löwen, eine Stiege hoch. 
999090900020900099808 | 299220000 20909 
— — — U — — — 
Sossen 
55 Vortheilhaft für hieſige und auswärtige 


Damen bei Weihnachts ⸗Einkaͤufen. 


Denjenigen reſp. Damen, denen daran liegt, Weihnachts⸗Einkäufe gut, billig 
und bei zuvorkommendſter Bedienung zu beſorgen, empfehle ich mein reich aſſortir⸗ 
tes Schnittwaaren⸗Lager; beſonders bemerkenswerth find: 

Kleider ⸗ Stoffe. 

Schweren itallen. Tafft, das Kleid 8, 9 bis 10 Rthl. 

Moirirte und glatte echte Thibets, das Kleid 3 ½, 4 und 5 Fthl. 

Glatte und gemuſterte Camlotts, das Kleid 2½, 3 und 31, Mthl. 

Cachemir und Mouffeline Laines, das Kleid 1%, 2, 3 und 4 Rthl. 

Dunkle wollene Hauskleider-Stoffe, das Kleid 3, 2½ und 3 Kehl. 

Balzorines und Bareges, das Kleid 3, 4 bis 5 Rthl. 

Elegante Ball⸗Kleider, 2, 2½, 3 und 4 Rthl. 

Echtfarbige Kattune, das Kleid 25 Sgr., 1 bis 2 Kthl. 

Umſchlage⸗ Tücher. 
Für 5 Sgr. ein % gr. wollenes umſchlagetuch. 
„15 Sgr. ein %, gr. — 
„ 25 Sgr. ein ½ gr. 


. 
Sen 


1 Rthl. ein / gr. 
1½, 2 und 3 Rehl. ein 
neueſten Geſchmacks. 
Sammt: ſeidene und wollene Weſten, ſeidene Herren⸗Shawls und Halstücher, 
ſeidene Taſchentücher u. ſ. w. 


Louis Schleſinger, 
am Ringe Nr. 12, Freiers Ecke. 


NB. Auswärtige Aufträge mit Beifügung des Betrages werden eben ſo prompt 
ausgeführt als wären die Käufer ſelbſt zugegen. 


8 282982288297929265885999850 238% 
je Fur Kinder, 

Caczabalcas, Annanas:Mäntel, Koſtans, Blouſen und Crispinen in Wolle gewirkt, em⸗ 
pfiehlt, um bis zum 24. d. M. gänzlich damit zu räumen, bedeutend unter dem Koſtenpreiſe: 


14/4 gr. ſchweres, rein wollenes Umſchlagetuch 


22828822822280238989898# 
2292989522999958858385 


Schweidnitzer Straße Rr. 4. 


Motards kuͤnſtliche Wachslichte, 
Brillant⸗Kerzen, ſowie 


ganz reines raffinirtes Ruͤboͤl, 
empfiehlt: A. Bonzel, vis-à-vis der Mauritiuskirche. 


Neuen großkörnigen Reis, 


das Pfund 2% Sgr., empfingen und empfehlen. 


Bendix und Bergmann, 


Reuſcheſtraße Nr. 65, im goldenen Hecht. 


Die Niederlage von Seifen und Lichten, 
Taſchenſtraße Nr. 13, verkauft: 
Stearin⸗Lichte a Pack 8 ½% Sgr. 
Künſtliche Wachslichte a Pack 9% Sgr. 
Apollo: und Margarin⸗ Kerzen à Pack 16% Sgr. 
Wagenlaternen⸗Lichte a Pack 8 ½% und 9½ Sgr., 
und Parthienweiſe bedeutend billiger. 


Für 23 des Koſtenpreiſes 


verkaufe ich wegen gänzlicher Auflöſung meiner Kleiderhandlung den noch aſſortir⸗ 
ten Vorrath eleganter ſeidner Hüllen, eben ſo von Lama, Damentuch und wollnen Zeugen, 
wie auch Kinderhüllen, Lunge, Ring (grüne Röhrſeite) 39 erſte Etage. 


Spoſition geſtellte 60,000 Cigarren 

Zur Di poſi jon geitel fremde Rechnung: 

N Bremer Cigarren Stück 15 Sgr., 
la Cristina „ A, 12% „ 
um Flora „ 12 „ 
Ia Coronna , 


h ; 131°, 
verkauft werden, durch die Commiſſtons⸗ und Speditions⸗Waaren- Handlung des 


Eduard Groß ’ am Neumarkt Nr. 42, 


Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich im Januar künftigen 
Jahres meinen Wohnort von Pleß nach Vorbrigen bei Sohrau O/S. 
verlege und bitte etwaige Briefe dorthin an mich zu adreſſiren. Allen meinen Be⸗ 
kannten ſage ich mein herzliches Lebewohl und bitte, mich auch ferner noch in ihrem 


werthen Andenken zu behalten. 
Pleßß, den 18. Dezember 1845. L. Freund, Gutäbefiger. . 


Steinkohlen⸗Verkaufs⸗Anzeige. 


Hiermit erlaube ich mir einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich die 
Steinkohlen⸗Niederlage auf dem Oberſchleſiſchen Bahnhofe heute eröffne, und verkaufe die 
Tonne Stückkohlen auf dem Platz mit 20 Sgr. Bei jedesmaliger Abnahme von 60 Tonnen 
tritt ein ermäßigter Preis ein. f Kluge. 


Ein bedeutendes Waſſermühlen⸗Grundſtuͤck 


mit 5 22 en, Schneidemühle, Oelmühſe, Lohmühle, 10 Hirſe⸗ 
ampfen, 2 Aalfängen, freies Raff⸗ und Leſeholz, freie Streu, fo wie jährlich vier 
en aus dem königl. Forſt unentgeltlich und circa 100 mee Ländereien incl. 
Garten und Wielengrundflüde, iſt fofort preiswürdig mit einem Angelde von 3 bis 4000 
Thalern zu verkaufen. Daſſelbe liegt vermittelſt der Eſſenbahn 4 bis 5 Stunden von Ber⸗ 
Un, und wird auf portofreie Anfrage nähere Auskunft ertheilt von 
M. T. Eruſt und Comp. in Berlin, Oranienburger Straße Nr. 89, 


S. Singer's Kleider⸗Magazin, 


5 Widder⸗Verkauf; 


zu 
Lampersdorf, Oelser Kr. 
(Poſtſtation Fürſten⸗Ellguth). 
Der hieſige Widder⸗Verkauf beginnt, 
wie gewöhnlich, am L. Januar. Für 
8 den Fall der Unbekanniſchaft in der 8 
hieſigen Heerde ſei nur kurz erwähnt, 
daß die ausgeſtellten Thiere insbeſon⸗ 
dere ſich durch ſtarken Körperbau aus: 
zeichnen, und ſonſt den Erwartungen & 
W entiprechen, welche man von der Lich: 
nowsky'ſchen Race zu haben gewöhnt & 
ift. Ferner 
befinden ſich auf den Lampersdorfer Gü⸗ 
tern 300 Stück Zucht⸗Mutterſchafe zum 
Verkauf, welche, von den vorzüglichſten G 
Böcken gedeckt, wie gewöhnlich nach der 8 


Schur abgenommen werden. 
Eben ſo 

& find daſelbſt 300 Stück Schöpſe, ſtark 
@ und wollreich, aufgeſtellt, von denen ein S 
9 url Theil als Wollträger ſich eignen F 
würde. < 
20608000 50000000008 
Verloren wurde am 19. d. M. (Freitag) 
die Nikolaiſtraße entlang bis hinter die Kö⸗ 
nigsbrücke ein Marder⸗Muff mit grünſeidenem 
Futter. Der Finder oder wer zu deſſen Wie⸗ 
dererlangung beiträgt, erhält Friedrich⸗Wil⸗ 
helm⸗Straße Nr. 65 par terre. eine anſtän⸗ 
dige Belohnung. 2 1 

Es empfiehlt ſich mit Anfertigung feiner 
Meſſer und allen Arten ſchneidenden Inſtru⸗ 
menten, welche auch vorräthig zu haben ſind, 
wie mit Feinſchleifen und Poliren aller 
ſchueidenden Stahlwaaren. Nafir- 
meſſer werden auf das ſauberſte geſchlif⸗ 
en und fein abgezogen. Bandagen 


werden auf Beſtellung angefertigt und ſind 
dergl. auch vorräthig zu haben: Schuhbrücke 
Nr. 66 und in der Schleif- und Polir⸗Anſtalt, 
der Kunſt ſchrägeüber, Mühle Nr. 3. 


E. Steinhauſen, 


Inſtrumenten⸗ und Meſſer⸗Fabrikant. 


Wein. 


Franz. Rothwein * Fl. 10 bis 20 Sgr., 
feine Rheinweine a Fl 10 bis 20 Sgr., 
Ungarwein d Fl. 12½ bis 25 Sgr., 
fo wie die früher fo beliebten Roth⸗ und 
Weiß ⸗Weine 30 Cardinal und Biſchof, 
a Flaſche 6, 7 und 9 Sgr., empfehle als etwas 


Ausgezeichnetes. 5 
Julius Hofrichter, 


Schmiedebrücke Nr. 34. 

Mohn wird gemahlen, auch roher und ge⸗ 
mahlener verkauft bei Gräupner Kirchner, 
Kupferſchmiedeſtr. Nr. 51. 

Verkauf einer Papierfabrik. 

Wegen Familien⸗Verhältniſſen beabſichtigt 
der Beſitzer einer in guter Gegend, nahe der 
öſterreichiſchen Grenze gelegenen, in beſtem 
Betriebe und Bauzuſtande befindlichen Papier⸗ 
Fabrik dieſelbe gegen mäßige Einzahlung zu ver⸗ 
kaufen; dazu gehören circa: 100 Scheffel frucht⸗ 
barer Acker, etwas Wieſen und Wald, ſowie 
vollſtändiges lebendes und todtes Inventariam. 
— Nähere koſtenfreie Auskunft ertheilt der 
Commiſſionair Militſch in Breslau, Bir 
ſchofsſtraße Rr. 297993 

Zweitauſend Schock ſehr ſchöne Erlenpflans 
zen von ſandigem Boden, 3 bis 4 Fuß Höhe, 
ſtehen bis zum kommenden Frühjahr bei dem 
Dom. Schwiebedawe bei Milſtſch zum Verkauf. 

Schwiebedawe, den 18. Dez. 1845. 

8 Scharff, Förſter. 
Beſt rein ſchmeckenden gebrannten 


Java⸗Caffee 
empfiehlt à Pfd. 9 Sgr. 
Bonzeél, 
vis-h-vis der Mauritiuslirche. 


Die allgemein anerkannte und beliebte 


Preßhefe, 


von welcher 1 Pfund in lauem Waſſer oder 
lauer Milch aufgelöft, 4 Pr. Quart beſte 
flüſſige Hefe ergiebt, und das Quart nur 
1% & F. zu ſtehen kömmt, wird gleich jeder 
andern Hefe behandelt, und empfiehlt ſich die⸗ 
ſelbe als das ſicherſte und dilligſte 
Mittel eine vorzügliche Backwaare 
herzuſtellen. 
Die Haupt⸗Niederlage bei 


W. Schiff, 


2 Nr. 13, u. Junkernſtr. Nr. 30. 


Ben 
Hieſigen und auswärtigen Wieder: 
verfäufern bewilligen den Fabrik⸗ Rabatt,. 


ranzwein & Fl. 9 bis 12½% Sgr., 


SOO0O 

8 Staͤhre⸗Verkauf. 3 

Der Verkauf von Sprung⸗Stähren 

aus meiner Stachauer Heerde be: 

ginnt mit dem 5. Januar. Auch kann SE 

© ich dieſes Jahr, da meine Kontrakte & 
beendet find, 100 Zucht⸗Mutterſchafe 
zum Verkauf ablaſſen. Meine Heerde 

2 

2 


ift frei von allen Erbkrankheſten, wos 
für ich Bücgſchaft leiſte. 1 
© Stachau bei Strehlen, den 20, De: 
[91 zember 1845. 

8 M. v. Stegmann⸗Stein. & 
Agggegdgesssesssges 
Die zweite Sendung von dem 

oe wirklich ächten 
Königsberger Marzipan 


mpfing per Poſt: 
eee W. Schiff, Junkernſtr. 30. 


Kapitals⸗Geſuch. 


1000, 2000 und 4000 Rthl. a 5% Zinſen 
werden auf hieſige gut gelegene neu gebaute 


Grundſtücke gegen hinlängliche pupillariſche 


Sicherheit im Ceſſionswege durch v. Schwel⸗ 
lengrebel, Ketzerberg 21, baldigſt geſucht. 


Weihnachts⸗Karpfen 
in ſchönſter Auswahl, als Zwicken, Primaſor⸗ 
ten, böhmiſche Lachskarpfen, Schuppenkarpfen 
vorzüglicher Art, empfiehlt zu ſoliden Preiſen: 


C. Münſter, 
Fiſchhändler, am Fiſchmarkt. 


Gehäkelte Muffe, 
Caizabaicas für Damen und Kinder, ſo wie 
gehäkelte Tücher von 12½ Sgr. das Stück 
an, empfiehlt: S. S. Peifer, 

Buttermarkt, im ſtädtiſchen Leinwand⸗ 

hauſe, der Waage gegenüber. 
Alle Sorten Aepfel in großer Auswahl zu 
den möglichſt billigen Preiſen, mit dem rich⸗ 
tigen Maaße gemeſſen, empfiehlt 
Aug. Gregor, 
Sandſtraße Nr. 9 im Keller. 
Beſonders empfehle ich ſchöne Borsborfer 
Aepfel, die richtige Metze a 7% Sgr. 
Neue Schalenmandeln, 
Musk.⸗Trauben⸗Roſinen, 


oſtſtind. Sago und Jugber, 
Catharinen⸗Pflaumen, 
Gebirgs⸗Preiſelbeeren 


und Himbeerſaft 
efferirt in beſter Qualität: 


aer eee. 
Ein Haushälter mit guten Zeugniffen melde 


ſich zu baldigem Unterkommen Weidenſtraße 
25 im Laden rechts. ls: 


Ohlauerſtraße ift eine herefchaftlihe Woh: _ 


nung (8 Piecen) wegen Veränderung billig, 
für 300 Rthl., zu vermiethen. Näheres Oh: 


lauerſtraße Nr. 70 im Meubles⸗Magazin. 


Ein aus 2 heizbaren Piecen beftehendes, 


zu jeder Handlungs⸗Branche geeignetes Lo⸗ 


kal iſt mit und auch ohne Utenſilien zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das 
Nähere iſt zu erfragen in der Buchhand⸗ 
lung, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 13. 1 
Zu vermiethen BE 
iſt Meſſergaſſe Nr. 3 die Hälfte des dritten 
Stocks und zwei Feuerwerkſtellen, von Weih⸗ 
nachten ab (zu beziehen.) : 
$ ee 
Zwei Zimmer im erften Stock vorn heraus, 
mit oder ohne Möbels, im Ganzen oder ein⸗ 
zeln find Friedrich⸗Wühelms⸗Straße Nr. 71 
im goldnen Schwert, zum 2. Januar zu ver⸗ 
miethen. Näheres eben daſelbſt im erſten 
Mühlgaſſe auf dem Sande Nr. 22 im 
Grünigſchen Haufe ift eine parterre⸗Wohnung 
von diei Stuben, Küche und Beigelaß für 
80 Thlr. zu vermiethen und von Oſtern k. J. 


Tab zu beziehen. 


Eine angenehme Wohnung in der Vorſtadt, 


von vier Zimmern und Zubehör, iſt ganz oder 
getheilt, ſehr billig zu vermiethen und bald zu 
beziehen. Das Nähere Karlsſtraße Nr. 18, 
im erſten Stock. . 


Zwei kleine freundliche Stuben ſind wegen 
anderweitigem Engagement bald und billig zu 
vermiethen; Letztegaſſe Nr. 15, nahe am Frei⸗ 
burger Bahnhofe. Be, 

Zu vermiethen, 
bald oder Oſtern k. J. zu beziehen find Woh⸗ 
nungen von jeder Größe, mit Stallung und 


fanz. und ital. Prünellen, 


Wagenplatz, in der Friedrichsſtraße (an der 


Schweidnitzerthor⸗Aceſſe) Nr. 45. Näheres 


D. O. Re. 5, im erſten Stock. 
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Breslau⸗Dresden⸗Leipziger⸗Eilfuhre. 


Im Laufe dieſer Woche wird der Hauptwagen derſelben an folgenden Tagen befördert! 


a. Einlieferungszeit: 

Dienſtag den 23ſten Morgens 7½ Uhr. Montag den 22ſten bis Nachmittags 4 Uhr. 

R Donnerftag = 2öften = 2er Mittwoch = 24ften = : „ * 
Sonnabend = 27ſten⸗ a Freitag „ 26ſten - : 2 


Anmeldungen nehmen an: 


Meyer H. Berliner, H. L. Günther, E. F. G. 
Johann M. Schay in Breslau. 


8888 Sees 


Ein thätiger gewandter Agent kann fo a. Berlin. pr. Maurermſt. Ganfel a. Bunz 
wohl für den hieſigen Platz, als für die Pros lau. — Hotel de Silefie; HP. Gutsb. v. 
vinz für mehrere auswärtige Häuſer Beſchäf⸗ | Boſſe a Poln.⸗Marchwitz, Gr. v. Pfeil aus 
tigung finden. Adreſſen werden poste restante Vogelgeſang, v. Böhme a. Halbendorf. Hr. 
Breslau sub V. Z. franco erbeten. Rittmeiſter von Waldow aus Kamenz. Herr 

Der Verkauf der Stähre und Mutterſchafe Kred.⸗Inſt.Dir. Heinrich a. Schweidnig. HH. 
beginnt in Ranſen bei Steinau a. O. am Kammerger.⸗Präſtd, v. Kleiſt und Lieut. von 
2. Januar 1846. v. Meier. Wolfram a. Berlin. — Hotel zum blauen 
— — — — | Bird: Hr. Generalpächter Fiſcher a. Skori⸗ 

2 ſchau. Hr Poſtmſt. v. Schoppe a, Strehlen 
Ob wein, DH. Gutsb. Siller a. Grüttenberg, v. Wal: 
die Flaſche 5 Sgr., ter d. Wolfsdorf, Krüger a, Czeppelwitz, Dres 
offerirt rein und ohne allen Beigeſchmack in 
ſußer ſchöner Qualität 


ſcher a. Wiersbel, Jäniſch a. Kreidelwig, Bar. 
C. R. Kullmitz, 


v. Lariß a. Galizien. Hr. P ſtor Frantz aus 
Ohlauer⸗Straße Nr. 70 im ſchwarzen Adler. 


Kaerger, 


222268988568 


cn 
„Ausverkauf. 


Haarfärbungs⸗Eſſenzen à 10 Sgr. Toilet⸗ 
ten a 10 Sgr. Macaſſar⸗Oel, wovon ich das 
alleinig echte habe. Löwen⸗ und Bären⸗ 
Pomaden à 6 und 10 gGr. Echt Kölner 
Waſſer, double, die Flaſche 6 Sgr. Frucht⸗ 
feifen aſſortirt. Teint- Creme, Mandel: und 
Roſenſeifen. Sachets parfumes A gants et 
mouchoirs in der größten Auswahl, à 5 Sgr. 
Feine Odeurs A 6 gr. Eau de Lavande 


et Portugal, 

& Brichta, in Breslau, 
Gewölbe Nr. 10, Albrechts⸗Straße im zweiten 
Viertel, Wohnung Nr. 77, Ohlauer⸗ und 
Altbüßer⸗Straße, erſte Etage. 


9 5065 


02222290888 


Klein: Kniegnig. Hr. Hüttenbeſ. Sachs aus 
Guttentag. Beamtenfrau Rajska aus Kra⸗ 
kau. Hr. Franziskaner Brzozowski a. Anna: 


— —äj—  — 3 


v. Rieben a. Kutſcheborwitz. — Hotel zum 
weißen Aber: 08, Seit. 1.8 Dun 

a, Reeſewitz, Bar. v. Seherr⸗Thoß a. Kujau. 
Schubert a. aim kommend Mäthner aus 
Jakobsdorf, v. Jaſtrow a. Groß⸗Reichen, von 
Zaſtrow gen. v. Kuſſow a. Pommern, Gr. 

v. Pourtales a. Glumbowitz, Niemojewskl a, 
Gr.⸗Herz. Polen H. Ob. ⸗Ud.⸗Ger.⸗Aſſeſſor 
Schmiedel u. Kan fl. Unger a. Ratibor, Groß⸗ 
mann a. Wüſtegiersdorf Sartorius a. Elber⸗ 

feld, Agrikola a. Berlin, Lorenz aus Leſpzig. 

Hr. Part. Ströbel a. Brieg. — Hotel zu 

den drei Bergen: HH. Gutsb. v. Harder 

u. Rentmeiſt. Szibilski a. Grünwalde. H. 
Kaufl. Meyer aus Schweidnitz, Heeſcher aus 1 
Düren, Aron aus Berlin, Obſt aus Lauban. | 
Hr. Gaſtwirth Zedler aus Frankenſtein. — | 
Hotel zum blauen Hirſcht Hr. Major 

v. Schauroth 3. Brieg. Hr. Gutsb. Buſch⸗ 

feld a. Oberſchleſien. Hr. Juſtizkommiſſarius 
Rüppelt a Frankenſtein. — Zwei goldene 
Löwen: HH. Gutsb. Baumann a. Herms⸗ 

dorf, Frommhold aus Kunitz. — Goldener 
Zepter: Hr. Joſpektor Klauſa a. Oels. — 
Weißes Roß: HH. Kaufl. Metzig aus Lö⸗ 
wenberg, Wolff a. Bialifiod, Hr. Student 
Friedrich a. Bunzlau. — Weißer Storch: 

Hr. Kaufm. Perl a. Ratibor. 

„ Privat⸗Logts. Schweidnitzerſtr. 5: Hr. 
Kand. Göbel a. Beersdorf. Hr. v. Randow 

a. Brieg. 


Wechsel- & Geld - Cours. 
Breslau, den 20. December 1845. 


00 0 erg. HH, Kaufl, Lehnert aus Löwenberg Wechsel- Course. — 
nerbieten. > Sf Heilto:n a, Rybnick. Hr. Rentmeiſter Burg Amsterdam io Cour. . 2 Mon “ 139 
Ein junger routinicter Kaufmann N au au 7 £ u „ bardt a. Sulau. Hr. Kunftgärtner Huot A. | Hamburg ia Baneo n Vista] — 160% 
Deut cher) geht mit Beginn des nach. 2 Auf der äußeren Oplauer-, Taſchen⸗ oder Färſtenſten. — Dorel zu den drei gere pro 3 Men 0. 285 — 
ſten Jahres nach Italien und wird feir | MWeidenftraße, oder auch ſonſt in deren Gegend, gen Di. Defon.:Dir, Bodertag a. Würben. | Lenden für ı Pk. St. . 3 Mon I. = | 
nen Wohnfis in Tarn nehmen, um A mird ein noch im guten Bauzuſtande ſich be. Br. Gutes. Kern aus Leifersdorf. Hr. Ob.: keene in be doe. ja diess 
8 dort ein Agenturgeſchäft zu begründen 8 findliches Haus, wo möglich mit Stallung, dGer. Referendar. Ficker a. Liegnig. Herr bit.. ; Mense“ — — 
und offerirt achtungswerthen Häuſern Wagenplatz und Hofraum, für einen zahlungs⸗ Kaufm. Kanicke aus Frankfurt a. O. Herr Augsburg 2 Mon. > 
2 feine Bienſte zum Verkauf ihrer Artikel 8 fähigen Käufer im Preiſe von 10 — 15000 | Toth. Becker a. Wohlau. Hr. Rentmeiſter Wien 2Mon.| zn, 102 ½5 
gegen angemeſſene Provifion. Rihlr. zu Kaufen geſucht. Ernsthafte Verkäu⸗ Schöneich aus Glumbowig. — Deutſches gens a 
Adreſſen erbittet man unter B. D. 2 fer werden daher erſacht, ihre Verkaufs Offer. Daus DO. Gutab. v. Szoldreki a. Pop: |miro . . 9 
oste Zestante Stettin. ten in dem Gomtoir des v. Schwellengre⸗ iel Bleſtuc a. Aleganderwig. Or. Kaufm. 
CCT K Geld-Course, 
Ein nur ſehr wenig gebrauchter und nicht Goldeneradegaffe Nr. 11 ift eine Bäderei 9 8 Hr 8 ar = atibor . ad l 2 
ſchwerer Halb: und ganzgedeckter Wagen neu: auf Oſtern oder bald zu übernehmen 0 Kauf 3 — K 5 
ſter Fagon, fo wie ein dergl. Afisiger Schlitten N 2 Weiße Soo „ e e ee 
8 oß: Hr. Gutsb. Stephan aus Friedrb bed or — 
wird zu kaufen geſucht. Adreſſen beliebe man 5 ) . 
9 F 1 Peiskern Hr. Baukondukteur v. Erichſon a. | Loud or. rer 111%. — 
an Sefertär Lange im Freiburger Bahn: | 0 k, kauban. Frau Kaufm. Kranz aus Bunzlau. | Pomisch Courant . 
hofe abzugeben. Papageien, Geſellſchafts vögel, ſchine Muſcheln Hr. Zabıit, Händler a. Friedland. — Cel: | Poinisch Papier bu 95 — 
Porzelan und Steingutiwaaren: und eine große Auswahl von Agatſachen find dener Baum: Hr. Kaufm. Hänſchke aus Wiener Banco-Noten a 160 Fl. J 104 ½ — 
Ser, Sverkau ER billig zu haben: Schmiedebrücke Nr. 54, Waldenburg. — Kentgs- Krone: Hr. Lie- N — — 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen in der im Hofe. = 3 „ |ferant Löwe aus Frankenſtein. Pr. @utöd.| Zheeten-Donrse. 7° 
Mitte der Oderſtreße Nr. 29. * ee 1 des aus Weinhold a. Kunzendorf. (ass, 2 
. markes auch: Bude, Naſchmarktſeit, der ſchwar:⸗ Den 20. Dezbr. Hotel de Sileſie: Hr. 5 ar — 97% 
Spielwa aren zen Adlexapotheke vis-A-vis. Sal, man a. Seitenberg. or. Nee N eee W | 
in großer mannigfaltiger Auswahl offerirt, um ild b . | Walter a. Eben, r, Jag BEST Broken a 35 900 2 
in dieſem Artikel einen gänzlichen Ausverkauf | kr ogen Maadeb a 5 ito Gerechtigk to 5 
1 g ” A Magdeburg. H. Jaſtizkommiſſ. Steinmee Grunshers. Pos. Planer. 4 — 102 
zu bewerkſteligen, zu den billigfien Prelſen: ſchwarz und iüuminitt, in großer Auswahl, a. Sprottau, Preuß aus Koſel. Sr. lenk. i d % 395 /¼ — 
Moritz Wentzel, 8 un PR a ee Hr. Oberamtm. Bries | Schles. Phadbr „ 10% k. ½ — 979% 
2 1 ger aus Loſſen. — Hotel zur goldenen] aue dito 800 R. 3“ — = 
Ring Nr. 15. Ro ert Hübner Gans: Hr. Kommerz.⸗Rath Willmann aus | at, litt R. dito 1000 R. 4 101% — 
Seesen in Breslau en Hr. Ten v. N aus 8 A won] 4 15 ® 
a 4 1 i B trehlen. or O. ⸗L.⸗G.-Rath Michaelis aus dito 3%, 50 2 
7 9———— 8 Ohlauer⸗Straße Nr. 43, Spirgeifenfleihaus. on Hr. Gutsb. Gr. ae Rügen, . — 1 . g 1 5 es 
6 ’ Hr, Kaufm. Kizitaff a. Koblenz. Hr. Kieut. . 
1 Herren⸗Shawls, das Stück Angekommene Fremde. 1 rar 2 > 2 CCC * 
gr.; eine Partie von nur noch Den 19. Dezbr. dotel zum we Ben 3 218 
500 Stück Weſten in Sammet, Wolle, 8 Adler: Hr. Kane here Gr. v. Per Br Univ erfitäts 5 Sternwarte. 
Seide und Piqué, ſowie eine Auswahl Roſenthal. HH. Gutsb, Gr. v. Mielzynski 
von Shaws, Shlipſen und Cravatten a. Bacskow, v. tieres a. Paſterwitz, Bar. v. 1 Thermometer f f 
werden zu ungewöbnlich billigen Saurma aus Sterzendorf Hr. Juſtizrath 19. Dezbr. 1845. 5 > feuchtes Wind, Gewölk. 
Preiſen verkauft bel „ Mittelſtadt aus poſen. Hr. Reg.⸗Rath Dr. 3. L.] inneres, ] äußeres. | niedriger. 
800 Fre vi rien 3 m. a, Neiſſe. HB. Lieut. v. d. Hudt, 
weidnigerſtr. ), im goldnen Löwen. Oberſtlieut. v. Gronefeld u. Oekon Folcke a. Morgens 6 uhr. 277 6, 06 0, 3l— 3, 0) 0, 6 29e 8] ütberwolkt 
Sedesssssessss du. Hr. Dberamtm. pehl aus Pologwig. Mogens 9 15 5, 40 1 0, 8— 1, 9] 1, 0 Te 8 er 
Biſchof, aus gutem Wein bereitet, die! Hr. Direktor Edler aus Sſemlanowig. Herr Mittags 12 Uhr. 4, 641+ 1, 0 — 0, 2] 1, 0 122% Sd n 
Bouteille 10 Sgr.; Kaufm. Deesler aus Oppeln. HH. Dr. Bi: Nachmitt. 3 Uhr. 4, 12 1, 4 1, 2] 1, 1 [30° S8 fi 
ſchlager ur Pirtikul, Mieszejewsti 9. Zytomir.] Abends 9 uhr. 3, 30. 1, 8 1, 2] 1, 0 448, S Y 


Panſch⸗Eſſenz, die Bout. 15 Sgr.; 

alten kräftigen Fran wein, die Bout. 
10, 12%, und 15 Sgr., 

empfiehlt ergebenft: 
Ferd. Liebold, Ohlauerſtr. Nr 35. 


Ein Kinder⸗Theater, noch neu, von polir⸗ 
tem Holz mit 18 aufgezogenen Hintergründen, 
112 Couliſſen, 14 Zoll hoch, und 160 Figuren 
iſt ganz billig zu verkaufen Schuhbriſcke 34, 
im erſten Stock rechts. 

Bei dem Dominium Pannwiß bei Breslau 


(1 Meile von Auras) ſind im Laufe des Win⸗ 


ters Saug⸗Kälber, Oldenburger Original⸗Race, 


zur Zucht verkäuflich. Das Nähere bei dem 
Wirthſchaftsamt daſelbſt. ’ 


4 


—— 


Hr. Geh. Kommerz.⸗Rath Kramſta a. Frei: 
burg. — Hotel zur goldenen Gans: Hr. 


Temperatur Minimum — 3, 0 Maximum + 1,2 Sder 0, 0 


Kammerherr Gr. v. ee Thomaswal⸗ 

dau. Hr. Gr v. Lim urg⸗ tyrum aus Pils — c . 5 Ye 3 EEE SEE RE 
chowitz Fr. v. Debſchüg a. Pollentſchine. Fr 2 . 

Geh. l Martini a. Leubus. Sr. 20 Deibr 1845. 8 inneres: T äußeres | ſeuchtes | Wind. Gewoölk. 
Förſtenth.⸗Dir. v. Keltſch aus Oels. Herren Pa za 2 0. eres. niedriger. 

Gutsb. v. Lipinski a. Jakobine, o. Schickfußß . — 
a. Trebnig, v. Wengki a. Gladbach, Geier a. | Morgens 6 uhr. 27 2, 14 ½ 1, 7|+ 0, 6 0, 6 2% Sf überwölke 
Wahlſtat . Fr. Gutsb. v. Waligorska aus Morgens 9 uhr. 1, 80 ＋ 1, 9 0, 8 1, 0 1135 © 7 

Gr. Herz. Pofen. Fe. Gr. Kolergi a. War: Mitttags 12 uhr. 1, 4447 2, 0. I, 8] 0, 9 [10° S * 
ſchau. Hr. Amtsrath Bendem ann a. Jakobs⸗J Nachmitt. 3 uhr. 1, 36 ＋ 2, 5 2, 4] 0, 8 790882 

dorf. Hr. Oekonom Hofrichter aus Wilkou.] Abends 9 use. 1, 660 2, 67 2, 2] 0, 8 340 0 


Mad. Hudtwalcker a. Hamburg. Hr. Kaufm. 
Beſſer a. Aachen. Hr. Part. v. Opermannn 


Temperatur: Minimum + 0, 6 Marimum ＋ 2 4 Oder 0 0 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachbenannten Städte. 


! Weizen f Nog gen. Ger ſte. Hafer. 
Stadt und Datum, Höchſter. Niedrigſter. Höchſter. Niedrigſter. Höchſter. Niedrigſter. Höchſter. Niedrigſter. | 
5 N Rilr. Sgr. Pf. |Rtlr, Sgr. Pf. [Rtlr. Sgr. Pf. [Nelr. Sgr. Pf. [atir. Sgr. Pf. [Rtlr. Sgr. Pf. Irtie. Sgr. Pf. [tie Sgr. Pf. 
Neiſſe, 13: Dezember. f 3 f f f 5 2 EI — 210 6 i —H 1 126. oi 11 — 
Sagan, C1 , , 
Oels, . 2115 62462422 610 „% 1 — 14613 
Görlitz, rr 312 632 6 2 32 — [fiir si 2167 —- | 819 
Lüben, FCC , ene i> eie 
Liegnig, ü 220 44——[— [23 4 [i is 
rankenſtein, 17 .....: 2416 226 — 4213028 — 10 61% Tr] 5| 37 1) 37 > 
lag, 6: Pen 316 — 215 — 2156 -] 210 — 123 — 117 — 11 44 —14— 129 — 
Reſchenbach, 16. ö 315 — 2233 — 210 — [2 4— [1A -i is 141 | 
Bi ee 31.210] 2/15] -Pel®|-| 21 5s)-Fılal-Jıis!-Tır a] - Titel >= | 
Sanban, 1. - 310 — 3| 87 —-—] 2) 51-27 -|-71/8/-| ı)9!-Tıl 1|,3] 1] —I- 
N D . — 


